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Bezugspreis: Ab 1. 4. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 zt. 
Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zl, 
durch Boten 4.90 zt. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 zt, 
4.80 zł. Unter Streifband in Polen u. 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 6.25 21. Bei höherer Gewalt, f 
oder Arbeits niederlegu 


blattes, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
oznan Nr. 200283 N Sp. Mte., Drukarnia i Wydawnictwo, 
onto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 
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durch Boten D 
Danzig 8.— 21. Deutſchland und iws 


ng befteht kein Anſpruch auf 
oder Rü ri ung des Bezugspreiſes. — 
d an die „Schriftleitung des Poſener Tage⸗ 


Anzeigenpreis: 
O ſchwieriger Satz 50% Aufſchlag. 
ichriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 
die Aufnahme ii 


Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. 3 o. 0., 


Sonntag, 15. Mai 1932 


Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter⸗ 
zeile 15 gr. im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
Abbeſtellung von Anzeigen nur 


ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für 
erhaupt wird keine Gewäß 1 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkrivptes. — Anſchrift für 


Groſchen. — Für das Ere Riesenauswahl 

x übernommen. — Seine | spottbillig nur bei 
W. Czysz 

Poznan, Zwierzyniecka 6. Pod, 


Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznań 
Nr. 207915. in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z0:0., 
Poznat). Gerichts- und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznań. 


Schirme 


ul. Szkolna 11. 


fie. 110. 
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Jröhliche Pfingſten 


R. S. Es iſt in dieſen Tagen eine Kari⸗ 
katur veröffentlicht worden, die uns in 
ſehr grimmigem und bitterem Witz den 
gegenwärtigen Zuſtand der Welt zeigt. in 
der wir leben. Man ſieht da, jedes Land 
durch einen Mann dargeſtellt, der an einer 
ſchier unüberſteiglichen Mauer baut. 
Die Zollgrenzen find es, die hermetiſche 
Abſchließung der Völker voneinander, die 
lich vollkommen einmauern und die be⸗ 
ſtrebt find, die Mauer um das Land bis 
an den Himmel zu bauen, damit ja keiner 
den anderen erreiche. Darunter ſteht: 
Wozu Freihandel und Weltverkehr, wenn 
ö in unſerem Gefängnis fó wundervoll 
verhungern können.“ Wahrhaftig, dies 
Pfingſtfeſt 1982 wird in der Geſchichte 
einen ſonderbaren Ruhm gewinnen. 

Und dabei grünt es und blüht es. Eine 
Pracht geht durch die Natur, als wollte 
Gott uns jo recht die ganze Schönheit und 
den Reichtum zeigen, den ſeine Hände 
ſchaffen. Ein leuchtendes Grün lacht von 
Feld und Wieſe, die Bäume tragen einen 
weißen und roſigen Blütenſchmuck, die 
Tulpenbäume glühen in leuchtend zartem 
Roja, die Vögel zwitſchern fröhlich und 
unbekümmert, denn Wurm und Käfer ge⸗ 
Nügen zum Leben. Das Neft wird ge- 
bant, die jungen Paare im Baum brüten 
Bereits, und im dunklen Geſträuch am 
Fri „dort, wo unter dem neu er- 
er 3 S und 

ten ewige tf halten, da 
die Nachtigall in langen und tief 
aufrauſchenden Tönen. Die Wolken man- 
dern unbekümmert durch das jetzt ſo jung⸗ 
fräuliche Himmelsblau in unbekannte 
ferne Länder, und am Abend glühen die 
Sterne leuchtend und klar, als wäre dieſe 
Welt Überhaupt nicht da. 
diefe Menſchen ringsum mit befümmerter, 
finſterer Miene umher. Jeder iſt beſtrebt, 
anderen nur ſo viel Schwierigkeiten 
wie möglich zu machen. Eine ungeheure 
Spannung, die faſt an hyſteriſche Ueber: 
Fung grenzt, beunruhigt das ſonſt fo 
friedfertig Bürgergemüt. Sowjetſtern 
und Sichel drohen an der einen Seite, 
und der Hunger, der im Lande langſam 
Be itetig immer weitere Kreiſe erfaßt, 
Nat ſich langſam wie ein Geſpenſt empor. 
ei wird an der unüberſteigbaren 
Mauer weiter gebaut, dabei wird die 
< bſchließung vor der Welt immer größer, 
immer gefährlicher. Eingeſchloſſen ſehen 
nur unſer eigenes Geſicht. Wir hören 
s mehr von dem, was wirklich in den 
Herzen der anderen lebt, wir ſehen 
Nur immer den Jammer und die lanaſam 
vergrößernde Not, und — es iſt das 
Schicksal aller Abgeſchloſſenen — wir be- 
innen uns langſam zu überſchätzen. wir 
glauben. daß nur wir der Saft der Erde 
Gion, während da draußen jenſeits der 
Keenzen nur ausgemachte Schufte und 
aber wohnen, die unſeren Untergang 
Stilen Immer verſtörter wird die 
timme, und immer geſpannter wird die 
le. Man leſe nur einmal — von den 
großen tonangebenden polniſchen Blättern 
Ñ eſehen — ſelbſt kleinere Zeitungen, um 
ich vorzuſtellen, wie es in der Seele der- 
lenigen ausſehen muß, die in dieſen Tagen 

r Prüfung noch immer nicht haben 
f greifen gelernt, daß nur der Un⸗ 
ee uns alle auffrißt. Da 
at 3. B. ein Poſener Blatt einen Artikel 
ſeſchrieben, der ſich mit Danzig beſchäftigt. 
75 iſt eine maßloſe Stimmungsmache, 
ihne eine Spur von geſundem Staats⸗ 
tuſtinkt. Es iſt wundervoll — rein ſprach⸗ 
ponija — wo dieſer Schreiber das 
I okabularium hernimmt, um feiner Mak- 
loſigkeit Ausdruck zu geben. 


wenn wir uns umſehen, da laufen 


— 


Und man (jähriges Pfingſtſeſt. 


blättere in dieſen Blättern — Namen tun 
nichts zur Sache —, um auf jeder Seite 
zu leſen, wie groß die deutſche Gefahr, wie 
gefährlich der ſchwarze Mann Hitler iſt. 
der ſich von Hindenburg nur durch die 


Radikalität, das Syſtem, nicht durch das 
Ja, man ver⸗ deinem Neid und 
Sie keit, er ſchüttelt die Blätter und erzählt 


Zielſtreben unterſcheidet. 
gegenwärtige ſich die Forderungen. 
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rufen nach gewaltſameren Metho⸗ 
den. Immer heißt es — nur die Fauſt 
kann den Gegner bekehren. Dreifach 
wehe dem Gegner, der das auch behaupten 
wollte. Sie verlangen Fauſtſchläge für 
den anderen, und ſie wiſſen doch aus 
der eigenen Geſchichte, daß die Fauſt nie: 
mals den letzten Schritt zum wirklichen 
Frieden und zur kulturellen Entwicklung 
bedeutete. Oder hat man denn die eigene 
Geſchichte der füngſten Vergangenheit He- 
reits ſo ſchnell vergeſſen? Nichts daraus 
gelernt? a 

Pfingſtgeiſt! „Wozu wollen wir 
uns alle verſtändigen und gemeinſam zur 
Freiheit ſchreiten, wenn wir allein ſo 
bildſchön verhungern können!“ Unter 
dieſem bitteren Witzwort, das ein wahr⸗ 
haft Weiſer erſonnen hat. ſteht unſer dies⸗ 
Aber was kümmert 


Pfingfigeift. 


Geift des Frühlings, Seiſt der Freude, ewig 
großer Schöpfergeiſt! 
Wald und Flur im Slütenfhmude wieder 
deine Allmacht preiſt. 
was zur Weihnacht noch im Schlummer unterm 
Schnee des Winters lag, 
was zu Oſtern knoſpend harrte, Pfingſten 
bringſt du’s an den Tag! 
Selbſt die ſturmzerknickten Kronen ſchmückſt 
du neu mit jungem Grün, 
Auch der Scholle kargen Sandes läſſeſt 
j Blumen. dir erblühn. 
In die ärmſte * gießeſt ou der 
t, 
wWirkeſt mächtig in dem Schwachen, und dem 
Jagen ſchenkſt du Mut! 
Deines Feuers heilge Taufe machte Jünger⸗ 
mund beredt, : 
Und der Spötter kalte Seele ward von 
Slaubenshauch durchweht. 
was die Eigenſucht zerſpalten, eineſt oͤu im 
Friedensbund, 
Tuft der ewigen Sol: liebe wunderbar Se⸗ 
heimnis kund. 
O, fo komm auch heut hernieder, Seiſt der 
pfingſten, Seiſt der Kraft! 
Stärke all die bangen herzen, die gebeugt 
der Sorge haft! 
wecke alle Schaffens triebe! 
hoffens Tor, 
Und voll dank und Andacht trage jedes 
herz zu Sott empor! 
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das die ewige Umwelt. 
uns zur Verwaltung 
ohne uns, ohne Haß, Le: 
heran. Der Baum blüht und wächſt 
weiter, trägt Frucht um Frucht zu unſerer 
Labung. Begieße den Baum mit all 
deiner Hoffnungsloſig⸗ 
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Oeffne weit des 


von dem ewigen Schidjal, das in den 
heiligen Armen liegt, die ewig, die un⸗ 
ſterblich ſind. Dieſe Verbindung mit der 
kleinen Welt der Ameiſen die nur Haß 
und Bosheit zu treiben ſcheint, mit dem 
Ewigen, dem Göttlichen, iſt trotz allem da. 
Der heilige Geiſt hat ſcheinbar alle Völker 
der Erde verlaſſen, und wir blicken in 
die fernen Tage der frühen Chriſtenheit. 
die uns den Erlöſer den qualvollen Tod 
ſterben ließ. Wir denken an die Not und 
Verzweiflung der Jünger, die in tiefſter 

rauer dem in den Himmel Entſchwun⸗ 
denen nachgetrauert haben, ſchier maßlos 
in Jammer und Verzweiflung. Da er⸗ 
ſchien doch der heilige Geiſt, der ihnen 
die Sprache wiedergab, der fie mit der 
heiligen Flamme des Glaubens erfüllte. 
auf daß ſie „unter die Völker gehen. um 
allen den großen Sieg des Lichtes zu pre⸗ 


Das, was Gott] digen“, um die Tat des Friedens zu ver⸗ 
gab, das wächſt künden. S 
zur Freude aller Jahre dahingerauſcht, 


Seitdem ſind nur zweitauſend 
und es wechſelte 

tiedben und Krieg wie Sommer und 

inter. Immer kam in den Zeiten der 
Not wieder die heilige Flamme des 
Geiſtes, die all das, was Fauſt und Ge⸗ 
walt war, vertrieb. Auch uns wird 
der Glaube nicht genommen, daß der 
Geiſt zuguterletzt den Sieg 
davonträgt. Rs 

Wandern wir hinaus aus der Stadt, 
vor die Tore. Drehen wir uns nicht um 
an dieſem Pfingſtfeſt. Staub, dumpfer 
Nebel liegt über dem Häuſermeer. Was 
ficht es uns an. Unjer Glaube ift rein 
und jtarf, mag die Verleumdung und der 
kleine Neid uns noch ſo ſchmähen. Der 
Frühling blüht. Die Nachtigall ſingt wie 
immer, unbekümmert und froh, den Dank 
zu Gott empor. Singen wir eine Stunde 
mit. Lauſchen wir dem Lied der Ewig⸗ 
keit, die uns auf jedem Schritt in 
dieſem Frühling begleitet. Fröhliche 
Pfingſten! 


Ein Jeuge aus Polen 
| gegen Gorguloff 


Warſchau. 14. Mai. (Eig. Telegr.) 

Die in Lemberg 5 Zeitung 
„Dito“ veröffentlicht eine Senſationsmeldung 
über die Vergangenheit Gorguloms. 
Dieſer Meldung zufolge hat ſich in dieſen Tagen 
bei dem ulrainiſchen Abgeordneten zum polni- 
ſchen Seim Bilat ein ukrainiſcher Bauer 
namens Tal Arne: gemeldet, der Gorgu⸗ 
lom nach der Photographie wiedererkannt hat. 
7 — N k jagt aus, daß Gorgulow im Jahre 
1 in Odeſſa im Auftrage der bolſchewi n 
Tſcheka Verhaſtungen unter den Ukrainern 
vornahm und u. a. auch eigenhändig den Ata⸗ 
man Sorbezewſki erſchoſſen hat. 

— — 


der Mord an dem 
Kinde Lindberghs 


Die Leiche des kleinen Lingbergh iſt etwa 
25 Meter von einer Telephon leitung ent: 
fernt gefunden worden, die ſeinerzeit gelegt wor⸗ 
den war, um die Suche nach dem Kinde zu er⸗ 
leichtern. 

Dr. Mitchell, der Bezirksarzt und Leichen⸗ 
beſchauer, erklärte, daß der Kleine feit min- 
deſtens zwei Monaten tot jei. Die 
. ſei gelungen. Man 

abe das Kind an beſtimmten körperlichen Ein⸗ 
zelheiten erkennen können. 

Später müſſen ihm aber wieder Zweifel 
gekommen ſein, denn nachdem die ſchon oft ge⸗ 
nannte Betty Go w, das frühere Kindermäd⸗ 
chen der Lindberghs, die Ueberreſte beſichtigt 
hatte, erklärte Dr. Mitchell, daß deren Iden⸗ 
Aa „nicht ganz zu feiner Zu⸗ 
friedenheit“ ausgefallen wäre, und daß der 
Totenſchein daher auf eine „unbekannte 
Leiche“ ausgeſtellt werden müſſe. Sollten die 
Eltern, die die Leiche noch nicht geſehen haben, 
aber Anſpruch darauf erheben, jo werde er ſie 
ihnen als ihren Sohn ausfolgen. 

Jedenfalls hat, wie Polizeioberſt Schwarz⸗ 
kopf erklärte, das Kindermädchen die aufge⸗ 
fundenen Kleidungsſtücke mit Be⸗ 
ee r 

as die Täter anbeträfe, ſo richte ſich der 
Verdacht der Polizei jetzt auf eine beſtimmte 
Gruppe. Es würden bereits Schritte zu deren 
Verhaftung unternommen. 

Die 8 daß das Kind ermordet 
worden iſt, wird durch den Diſtriktsarzt beſtätigt. 
Mitchell erklärte, daß das Kind entweder durch 
einen Hieb über den Kopf getötet oder aus 
einem Automobil geſchleudert worden iſt. 

Den Ort, wo die Leiche gefunden wurde, müſſen 
alle Leute, die ſich mit den Nachforſchungen be⸗ 
faßten, ſeit Monaten täglich in unmittels 
barer Nähe paſſiert haben. 


die Jeuerbeſtaltung 
des kleinen Lindbergh 


„Trenton (New Jerſen), 14. Mai. Die Ein: 
üſcherung des kleinen Lindbergh hat 
heute in Anweſenheit von Oberſt Lindbergh, des 
Chefs der Polizei von New Jerſen und anderer 
Behördenvertreter jtattgejunden. Die Urne mit 
der Aſche jol den Eltern morgen zur Beilchung 
(zur Verfügung geitellt werden. Präſident Hoove 
hat der Gattin des Oberſten Lindbergh ſeine 


herzlichſte Anteilnahme an dem erſchütternden 
Ende des Söhnchens Lindberghs ausgeſprochen 
und erklärt, daß die Polizei nicht ruhen werde, 
bis die verabj e e Tat der Mörder 
mit unerbittlicher Strenge ihre gerichtliche 
Sühne gefunden haben werde. 


Die Jagd auf die Kindesräuber 


Waſhington, 14. Mai. räſident Hoover 
ſtellte dem Gouverneur des Staates New Terjen 
den ganzen e je Verfügung 
und erklärte, die 9 enſchenjagd dürfe nicht auf⸗ 
hören, bis die Mörder des Lindbergh⸗Kindes ge⸗ 
faßt und beſtraſt jeien, Im Kongreß wurde eine 
Geſetzesvorlage eingebracht, die enſchenraub 
mit Todesſtrafe belegt. 


Grubenunglück 


auf der Zeche Doritield 


Dortmund, 14. Mai. Auf der Zeche Dorſtfeld 
bei Dortmund hat ſich heute durch einen Seilbruch 
ein ſchweres Grubenunglück ereignet. 
Die Zerhenleitung hat noch keinen Ueberblick über 
die Umfang des Unglücks und kann nähere An⸗ 
gaben zunächſt noch nicht machen. Es ſollen bis 
ieh e niet Tote geborgen ſei. 

ortmund, 14. Mai. Wie die Zechenverwal⸗ 
tung mitteilt, handelt es ſich bei dem Unglück auf 
Zeche Dorſtfeld entweder um einen Förderſeilriß 
oder um einen N ga e Ein mit e 
Mann beſetzter Korb faufte in die Tiefe und brie 
erſt auf der 7. Sohle ſtehen. Man rechnet damit, 
daß die im Korb befindlichen Bergleute tot ſind. 
Das Unglück ereignete go nach der Ausfahrt der 
Parai um 6.20 Uhr. 
un fih die Kataſtrophe etwas früher ereig⸗ 
net hätte, ſo wären die Folgen unabſehbar ge⸗ 
weſen, da ſich dann der größte Teil der ausfah⸗ 
renden Bergleute in den Körben befunden tte. 
Die Direktion der Zeche und die Bergbehörde find 
eingefahren und haben die Unterſuchung aufge⸗ 


nommen. 

Wie die olizei noch mitteilt, iſt der weſtliche 
Förderkorb des Schachtes aus noch ungeklärter 
Urſache plötzlich feillos geworden. Das Förderſeil 
2 von der großen Seiltrommel ab, und beide 

örbe, der aufgehende und der niedergehende, 
ſauſten hinab bis zur 800⸗Meter⸗Sohle. In dem 
aufgehenden Korb befanden ſich vier Bergleute, 


im niedergehenden ein Grubenſchloſſer. Beide i 


Körbe jteden im Sumpf. Man rechnet nicht da⸗ 
mit, daß von den Verunglückten noch einer lebt. 
Die Seilanlage ijt erſt geſtern geprüft worden. 


— — 


Ein amerikaniſcher Transozean⸗ 
flieger abgeſtürzt, aber gerettet 


Außer Dienſt 
Washington, 14. Mai. Das amerikaniſche 
Marineluftſchiff „Los Angeles“ wird am 
30. Juni außer Dienſt geſtellt. 


——— .. —.— ———ñ—.ñ—— K ———— 


Nochmals Gemäldeausſtellung 
von Prof. Wyezötkowiki 


Bis zum 18, d. M. ift die Gemäldeausſtellun 
in den Sälen des owa anjina Bra jaciöl Sztu 
Pieknych, Plac Wolnosci 18, geiffnet. Außer 
der Landesausſtellung hat wohl keine Bilder⸗ 
Ausſtellung ſo viel geboten, als die ER: Zum 
großen Teil iſt der Erfolg auch auf den Leiter 
der Ausſtellung zurückzuführen, der es verſtan⸗ 
den hat, unter Nichkachtung der hiſtoriſchen 
Reihenfolge oder auch der Anordnung nach ver⸗ 
| iedenen Techniken ein für das Auge des Be- 

auets harmoniſches Geſamtbild zu ſchaffen. 
Bilder in bunter racht wechſeln mit ſchwarz⸗ 
weißen Zeichnungen und Steindrucken ab. In 
Poſen ſind vor allem auch Arbeiten aus dem 
ehem. preußiſchen Teilgebiet zu ſehen, ein Grund 
für uns, dem Künſtler mehr Beachtung entgegen- 
zubringen als bisher. Alfred Kohn“) hat nicht 
zu viel geſagt, wenn er eth S. 122 ſchreibt: 
„Man betrachte die Graphik Wyczoltowſkis, des 
größten Impreſſioniſten Polens, eine der bedeu⸗ 
1 i i erſönlichkeiten der europäiſchen Kunſt 
Überhaupt.“ 

W. hat den Impreſſionismus weder von Mün⸗ 
chen noch Paris übernommen. In den Jahren 
1880—95 hat er in der Ukraine Freiluftſtudien 
getrieben, und ſeither ſucht er in der unge⸗ 
ſchminkten Wiedergabe des Erſchauten ſeine 
Hauptaufgabe. Er iſt vielleicht gerade deshalb 
den en Beſchauern verſtändlich. 

Die Paſtellbilder, eigentlich erwecken ſie den 
Eindruck, als ob ſie mit dem Pinſel gemalt und 
nicht mit der Kreide gezeichnet worden ſeien, 
„Eindrücke aus der Tatra“ genannt (Nr. 29 bis 
34), geben in anderswo nie geſehener Aufrich⸗ 
tigkeit die Stimmung wieder; und doch ſind ſie, 


von nah beſehen, nicht ausgeführt. Darin, daß 
ſie ſo kräftig auf unſere Ppankaſte einwirken, 
beſteht ja das wahre Kunſtwerk. In ſeinen 


Porträts ijt nicht die photographiemäßige Aehn⸗ 
lichteit zu finden; der 
die Seele wiederzugeben, farias o eani Koſten der 
richtigen Zeichnung. So er im Selbſtbildnis 
(Nr. 5), mit Lithographenkreide ausgeführt, die 
rechte beſchattete Seite anatomiſch falſch, näm⸗ 
lich breiter gezeichnet als die linke belichtete 
Geſichtshälfte; aus dem runden Augenglas wurde 
ein ovales; dennoch wirkt das Geſicht infolge der 
optiſchen Täuſchung, die uns dunkle Partien 


kleiner erſcheinen läßt als gleichgroße helle 
Flächen, anatomiſch vollkommen richtig. Ja, 


durch dieſe bewußte Verzeichnung wirkt das Bild 


*) Alfred Kohn: „Die polniſche Kunſt von 1800 
bis zur Gegenwart.“ Mit 150 Abbildungen. 1930. 
Verlag Klinthardt & Biermann, Berlin W. 10. 
noch wuchtiger. Wie fein das pfpchologiſche 


Maler hat es verſtanden, N 


= Pofener Zageblaff . 


Streichung der Staatsausgaben 
um 200 Millionen Zloty 


weitere Kürzung der Gehälter der Staatsbeamten? 


cE Warſchau, 14. Mai. (Cig. Telegr.) 


Am Freitag nachmittag fand beim Miniſter⸗ 
präſidenten Pryſtor eine Zuſammenkunſt 
ſämtlicher Miniſter, Vizeminiſter und zahlreicher 
Vertreter der Induſtrie, der Wirtſchaftskreiſe jo- 
wie der Arbeitnehmer wisk ſtatt. Auf dieſer Zus 
ſammenkunft gab Vizeminiſter Starzun ti in 
längeren Ausführungen ein Bild von der gegen⸗ 
würtigen Lage des Staates und ſtellte fejt, daß 
die veranſchlagten Steuereinnahmen 
wahrſcheinlich nicht eingehen würden. Die 
Regierung müſſe daher verſuchen, auf jede We iſe 
die Slaatseinnahmen zu erhöhen und vor allem 
die Ausgaben des Staates zu verringern. Die 
Verringerung der Ausgaben würde ſowohl die 


Sachausgaben um 100 Millionen wie auch 
die Perſonalausgaben um 100 Millionen 
ftrei daß 


n. Vizeminiſter Starzyüſki betonte, 

mit einer weiteren erablesuns der Ge⸗ 
hälter der Staaksbeamten zu rechnen fei, 
Allerdings würde dieje Gehaltsherabſetzung Ledig- 


lich die Beamten in der Provin treffen, da 
in Warſchau bereits im vorigen Ar. den Be⸗ 
amten die 20prozentige hauptſtädtiſche Zulage 


en in Warſchau teurer Hnd als in der Pro: 
ving Die Ge Lee wird auch die be⸗ 
ru 2 r Militärperſonen, alſo auch die 
Offiziere, betreffen. 


been ia wurde, obwohl die Lebenshaltungs⸗ 
o 


Wie verlautet, wird eine 10prozentige Herab⸗ 
ſetzung der Staatsbeamtengehälter bereits am 
1. Juni d. J. in Kraſt treten. 


die Verhandlungen zwiſchen 
Polen und Oeſterreich 


8 azm] ye 14. Mai. (Cig. Telegr.) 
ie polnij » öjterreihiihen Verhandlungen 
ü den Abſchluß eines Kontingentablommens, 
für den Rohe ehe IR die in Wien ſeit 
einigen Wochen geführt werden, ſind, wie Direk⸗ 
tor Turſti vom Staatlichen Exportinſtitut in 
einer Unterredung betonte, auf gutem Wege und 
ſtehen kurz vor dem Abſchluß. Bei den Ber- 
ndlungen geht es bekanntlich darum, daß die 
öſterreichiſchen fich a die Verteilung der 
Zuren für ſich in mpre nahmen, 2 
rend polniſche Seite die Kontingentvertei⸗ 
lung den polniſchen Exportorganiſationen übers 
laſſen wollte. Man hat ein ompromiß dahin⸗ 
gehend gefunden, daß 50 Prozent der Kontingente 
von den öſtekreichiſchen bil —— und 
50 Prozent von den polniſchen Exporteuren ver: 
teilt werden. In polniſchen Kreiſen iſt man der 
ans! daß durch ein jagen Abkommen die 
In eteſſen des a ca andwirtſchaftlichen Ex⸗ 
er wenigſtens teilweiſe gewahrt werden miite 
n. 


Frankreichs wahres Geſicht 


Ein mutiges und ehrliches polniſches Urteil 


(Von unſerem Warſchauer Ws⸗Korteſpondenten) 


Der am Sonntag, dem 8. Mai, in Frankreich 
vorgenommene pony o ‚zur franzöſi⸗ 
chen Kammer, der über die endgültige = wir 
menſetzung des Pariſer Parlaments ent idet, 
wird auch für die polniſche Außenpoli⸗ 
tik ein entſcheidendes Ereignis bedeuten. Die 
Debatte, die von der (ram chen und der Te 
niſchen Preſſe um das Forkbeſtehen des polniſch⸗ 
franzöſiſchen Militärbün miles in dieſen W 
führ wurde, war trotz aller offiziellen polni⸗ 
ſchen Dementis mehr als nur das müßige Spiel 
von Artlikelſchreibern, die gerade kein anderes 
Thema zu behandeln wußten. Wie ernſthaft 
auch die polniſche Regierung mit gewiſſen 
Möglichkeiten rechnet, die ſich aus dem Ausfall 
der Wahlen am Sonntag ergeben können, bewei⸗ 
jen gewiſſe, nicht ganz verborgen gebliebene Bote 
änge, die ſtändigen nun mit denjenigen 
relſen det polniſchen Opposition Verbindung 
aufzunehmen, die den vorausſichtlichen Siegern 
im Fran en Wahlkampf, der fransöſtſchen 
Linken, onders naheſtehen. ; F 
Die Vorwürfe, die man in Polen; jelbfi gegen 
das Verhalten der polniſchen Außenpolitik im 
Zuſammenhang mit der Frage des polniſch⸗fran⸗ 


Empfinden beim Künſtler ausgebildet ſein muß, 
um den Augeneindruck zu vermitteln, der in 
jedem Beſchauer der Gemälde erweckt wird, da⸗ 
von zeugen die Farbenzuſammenſtellungen, die 
ganz natürlich wirken, e, ſie, in der Nähe 
betrachtet, keineswegs . ſind. In welch 
ohem Grade vermag nicht W. mit dem einfachen 
eichenſtift einen Wald } B. wiederzugeben! 
ie Hauptlace beim Werk der bildenden Kuni: 
iſt nicht der Gegenſtand, der dargeſtellt wird, es 
iſt nicht das Motiv, um mit dem Maler zu 
ſprechen. Auch die Form des Kunſtwerkes, di, 
110 mit Technik bezeichnen möchte, iſt nicht das 
eſentliche. Die Hauptſache iſt der Gehalt oder 
die geiſtige Verarbeitung der Erlebniſſe des Ge- 
ſichtsſinnes, des Auges. Iſt es beim Kunſtwerk 
des Dichters nicht chenjo? Die Form oder die 
Technik, wozu me der Rhythmus gehört, ijt die 
Anſchaulichkeit. Der Gehalt am Dichtwerk 
das Schauen, er iſt die Phantaſie, die ie unſerer 
Einbildungskraft ſpricht. Es iſt gar n cht nötig, 
viele Pinſel⸗ oder Bleiſtiftſtriche auf einem Bilde 
zu aben, um es als Kunſtwerk anzuſprechen! 
irkt nicht oft eine mit wenig Strichen, in 
einer Farbe bloß hingeworfene Skizze mächtiger 
auf unſere Sinne ein, als quadratmetergroße 
Leinwandflächen mit viel Aufputz? Unterſcheidet 
ſich nicht gerade dadurch das Kunſtwerk von 
facher andwerklicher Leiſtung, daß es, mit ein⸗ 
achſten Mitteln, ohne Kraftaufwendung her⸗ 
geſtellt, uns ganz in den Bann des Anſchauens 
gone! Der Beweis an Goethes „Wanderers 
Nachtlied“: „Ueber allen Gipfeln iſt Ruh“, 
ollte da nicht ſchwer fallen. Allerdings muß man 
ich auch in echte Kunſt einfühlen können; denn 
aus jedem Kunſtwerk ſchaut nur ſoviel heraus, 
als man hineinlegen kann. „Das wahre Kunſt⸗ 
werk bildet uns, indem wir es genießen; Mangel 
an Erklärung fördert den Kunſtgenuß ſehr,“ hat 
te u als Maler geſagt. Der Ausſpruch iſt 
owohl auf das Bildwerk als auch auf das Dicht⸗ 
werk beziehbar. So einfach wie Goethes Nacht⸗ 
lied, jo ſchlicht find viele Zeichnungen Wyczoök⸗ 
owſkis. „Wer Augen hat zu ſehen, der fehe!“ 


Anläßlich ſeines Jubiläums iſt von Literar⸗ 
und Kunſthiſtoritern, Dichtern und Malern 
oſens ein Gedenkbuch in polniſcher Sprache 
erausgegeben worden. Es iſt möglich, daß an⸗ 
äßlich der ſpeziell graphiſchen Ausſtellung, die 
im Seplember d. J. im Muzeum Wielkopolſkie 
ſtattfinden ſoll, außer einer polniſchen Würdi⸗ 
gung ſeiner Werke, eine Bewertung in deutſcher 
und franzöſiſcher Sprache ſeitens des Unter⸗ 
zeichneten wird erſcheinen können. In der vor⸗ 
genannten Denkſchrift ſind zu Hunderten die 
Zeichnungen und Gemälde 
den, darunter viele Selbſtbildniſſe. Hier, wie 
auch in der Poſener Gemäldeausſtellung, ijt wohl 
durch ein Verſehen nichts von dem Bildnis ſeiner 


— 
= 


— 


Haufgeführt wors 


öfiihen Bündniſſes erhebt, find mannig⸗ 
N Art. Der ſtarte Rechtsflügel der 
del ee macht der polniſchen Außen⸗ 
olitit vor allem zum Vorwurf, daß fie ſich dem 
ranzöſiſchen Bundesgenoſſen in wichtigen außen⸗ 
politiſchen Fragen völlig bedin gu n g5 los 
untergeordnet und daher jede elb: 


Weine verloren hat, während man 
n kleinliche fi 


n weniger wichtigen Fragen eine 
pia Ui epolitik betrieben habe. 
ol igk 


niſchen Außenpolitik von Paris fei der, ve man 

olen bei ren in den fran 408 chen 

onauplänen überhaupt nicht be⸗ 
FL re, fein Wohlwollen auch nicht, wie 
etwa bei der Tſchechoſlowakei und Rumänien, 
durch eine finanzielle Hilfe zu gewinnen ſuche, 
. einfache beſtimme in der Gewißheit, 
aß die polniſche Außenpolitik ſelbſtändig 
jetzt doch nicht mehr vorgehen kann. 


Auch in gewiſſen Kreijen des Regierungs: 


Der Er⸗ 


r unbedingten Abhängigkeit der pol- Pole 


france man gewiſſe Bedenken gegenüber dem fü 
ra 


nzöſiſchen Bundesgenoſſen und bemüht fih, das 


wahre ſicht Frankreichs zu erkennen. 


Frau zu finden. Gewiß gehört das nicht un⸗ 
mittelbar zu feiner künſtleriſchen Tätigkeit. Aber 
daß W. heute noch ſo ſchaffensfreudig iſt, möchte 
jc zum nicht geringen Teil auf die Einwirkung 
ſeiner Gattin zurückführen, in der er — im 
Gegenſatz zu Dürer — eine ſonnige, verſtändnis⸗ 
reiche, immer heitere und liebenswürdige und 
vor allem herzvolle r hat, die ihn in 
einen Arbeiten tatkräftig unterſtützt und im 
Leben p redlich betreut hat, deren Einfluß dem 
aufmerkſamen Betrachter feiner Bilder nicht 
emd bleiben kann. 

Andrerſefts vermag das Kunſtſchaffen in 
einem Alter nicht zu befremden, denn auch im 
Reich haben wir Perſönlichkeiten, die 83 bis 
85 Fahre alt find, Prof. Rohlfs, Karl Hage⸗ 
meiſter, Hans Fedderſen, Max Liebermann, die 
er Bine 1 er P Bias Auch noch T liches 4. 

zitiere, die heute auch n t es zu 
leiſten imſtande find. Biel. 
r 


Ein Handbuch des polniſchen Rechts 
für den Handelsverkehr mit polen 


Eine bedeutſame Neuerſcheinung des Jahres 
1932 iſt das Handbuch des polniſchen Rechts für 
den Handelsverkehr mit Polen, das im Selbſt⸗ 
verlag der deutſch⸗polniſchen Handelskammer 
Berlin⸗Breslau erſchienen ift, Verfaſſet des 
Buches iſt der ſehr bekannte und * Juriſt, 
Rechtsanwalt Freiherr von Unruh. Das 
Buch umfaßt 365 Seiten und koſtet broſchiert 
9.— Reichsmark, ſehr gut gebunden 10.— Reichs⸗ 
mark. Das Buch iſt als praktiſcher Ratgeber 
gedacht und ijt die erſte Zuſammenſtellung des 
fir den Handelsverkehr in Polen geltenden 

echtes, wobei beſonders die Rechtslage des 
Ausländers in Polen beim Handelsverkehr be⸗ 
leuchtet wird. Der umfangreiche Inhalt — auf 
deſſen kurze Mufsählung wir uns hier nur be⸗ 
ſchränken können, zeigt die Quellen des Handels⸗ 
rechts, die von den Teilgebietsſtaaten Übernom⸗ 
menen Geſetze, die neuen Beſtimmungen. Eine 
Abteilung ijt dem Handelsſtand gewidmet, fers 
ner gibt es umfaſſende Abſchnitte über die Han- 
delsgeſellſchaften, die Handelsgeſchäfte, die Bank, 
Börſen⸗ und Derfigetungegeiäfte, die Kredit⸗ 
ſicherung, Wechſel⸗ und Scheckrecht, Anfechtung 
und Konkurs, das Gewerberecht, das Gewerbe⸗ 
ſchutzrecht, das Prozeßrecht in der Anwendung 
beim Handelsverlehr, das Steuerrecht, die gez 
ſetzliche Regelung der Ein⸗ und Ausfuhr und 
eine Abteilung über Ausländer im Han⸗ 
dels verkehr mit Polen. In dieſem Ab- 
ſchnitt wird behandelt: Einreiſe, Aufenthalt und 
Niederlaſſung, Ausübung von Handel und Ge⸗ 
werbe, Erwerb von Grundftüden, Heranziehung 


von Ausländern zu Steuern und Sozlallaſten, 


Aller: | Übrigen eine Richtung, wie fie 


dings gleichen dieje Stimmen aus dem Regie⸗ 
rungslager der eines Predigers in der Wüſte, 
denn was jiġ auf eigener Gedankenarbeit und 
eigener Anſchauun 8 und auch nur in 
einem Erz egenſatz zu der Anſicht des 
B. B.⸗Blockes 3 indet keine Gnade vor 
den Augen der Würdenträger der moralischen 
Sanierung und wird nach allen Regeln der Kunſt 
lächerlich gemacht. ) 
Abgeordneter r Wilna, der 
Herausgeber des monarchiſtiſchen Wilnaer 
„Siowo“, wagt es, fih dem Fluch der Lächerlich⸗ 
keit innerhalb der * auszuſetzen, der er im 
Parlament ig a und äußerte kürzlich in ſei⸗ 
ner Zeitung Anſichten über das poln ſch⸗ 
franzöfilde Bündnis und die Hintere 
gründe der franzöſiſchen Politik gegenüber Polen, 
die den Würdenträgern des Regierungsblocke⸗ 
keineswegs willkommen jein dürften. Jede Ehr- 
lichkeit, Jever Verſuch einer klaren politiſchen 
Definition jol aber mit Fleiß von uns notiert 
werden, wenn er polniſchen Köpfen ent 
ſprungen ift. So etwas gibt es nicht oft hierzu⸗ 


ere. pas ift schuld? 


Mackiewicz ſtellt die Frage, was ſchuld daran 
it, daß Frankreich gegen 5 res keine 
Anleihe geben wolle. Wirt 4 tliche Gründe 
könnten nicht maßgebend ſein, da 8 
viel ſchlechtet ſtehende Länder, beiſpiels⸗ 
weiſe im Donauraum, Geld von Frankreich er⸗ 

alten hätten. Vielmehr dürften politiſche 

t ü nde t dejes Verhalten Frankxeich⸗ 

genüber Polen ausſchlaggebend fein, Polen 
fei Frankreich durchaus nötig. Es ſei der Gen. 
darm, der Danoin ng \ im Naden ſitzt und 
ihm jagt: Vergiß nicht den Verſailler B ere 
trag, vergiß nicht, daß wir ein Dreißig 
millionenjtaat find, der nur dazu da iſt, 
um, wenn es nötig ſein ſollte, für die Unantaſt⸗ 
barkeit des Verſailler Vertrages gu ſterben. 
(ettore im Original.) Polen verte ig, — jo 

hrt Abgeordneter askiewicz fort — 
durchaus berechtigt Pommerellen und 
Schleſien. Es müſſe diefe Gebiete aber ver ⸗ 
nünftig verteidigen. Es fei unvernünftig, die 
ganze Lajt des Verſailler Vertrages auf ſich 
zu nehmen. Aber Frankreich ben einen fols 
chen Bundesgenoſſen, wie Polen es fetzt iſt. Die⸗ 
ſer Bundesgenoſſe geſtatte es ihm immer dann, 
wenn es ibm notwendig erſcheint, eine deutſch⸗ 
freundliche Politit zu betreiben. ronkreich 
wiſſe auch, * olen feine Politik nicht än ⸗ 
dern wird, daß es die Verſailler deutſch⸗ 
eindliche Linie einhält, ganz gleich, ob 
rankreich ihm Geld leiht oder nicht Der frane 
ſiſche Rentner fragt ir à deshalb: „Warum, zum 
cufel auch, foll ich Geld ver * wenn ich es 
auch da ohne erreichen kann!“ Nach den ſehr un- 
cheren Donauſtaaten gibt Frankreich fein Geld, 
weil es dort noch jemanden kapern will, in 
olen aber habe es einen treuen Wächter 
der die Loyalität Deutſchlands über wach! 
und von Jaht zu Jahr feine Beziehungen zu 
Deutſchland verſchlechtert. $ 

In einer anderen Ausgabe feines Blattes 

ſchdeibt Abgeordneter Mackiewicz: 


„polen ift Frankreich nötig, 


olen hat eine gewaltige Bedeutung 
ür die e Frankreichs. Polen 
iit dieſenige militäriſche Kraft, die die zahlen ⸗ 
mäßigen Mängel der rt n Armee auf- 
tt. Die polniſche Politik hat eine völlig 
einſeitige tung eingeſchlagen, im 
Frankreich am 


der polniſchen Gerichte durch 
usländer, ausländiſche Urteile, ausländiſche 
Schiedsgerichte und die Anwendung des auslän⸗ 
diſchen Rechts. Es folgt ein Quellen verzeichnis 


und ein Sachregiſter. a 
Das wertvolle Werk, das durch alle Buchhand⸗ 
iſt, — die Auslieferung hat 


lungen zu beziehen iſt, 


a 


die Firma Kosmos in en, Zwierzyniecka 6 
— a bereits von fa Be ee er ſehr 
lobend beurteilt. ir behalten uns 


auf das Werk noch zurückzukommen. 
ſchließend veröffentlichen wir einige Stimmen 
maßgebender Verbände und Juriſten: 

Der Reichsverband der Deutſchen 
Induſtrie ſagt: „Das Buch wird uns bei 
unſerer aer e ſehr willkommene 
Dienſte leiſten. Wie wir einer erſten Durchſicht 
und einigen Stichproben entnehmen, verdient 
der Aufbau, die Auswahl der behandelten Ma⸗ 
terien und die ausführliche Bearbeitung der für 
den Handelsverkehr beſonders wichtigen Themen 
volle Anerkennung. Das Buch füllt bei den un⸗ 
übe rec Rechtszuſtand in Polen für, den 
Wirtihaftsberater eine häufig empfundene Lücke 
aus.“ 

Der „Deutſcher Induſtrie⸗ und Han? 
delstag“ erklärt: „Wir begrüßen es außer 
ordentlich, daß die Rechtsabteilung der Deuiſch⸗ 
polniſchen Handelskammer, die den wirtſchaft⸗ 
lichen Organiſationen jo oft fon erfol reiche 
Unterſtützung hat angedeihen laſſen, diefe Zu, 
ſammenſtellung herausgebracht hat. Der 
telt u. E. in überſichtlicher und erſchöp 

ije all die grundſätzlichen und ſpeziellen 
Fragen zuiammen, über die ſich die am pol’ 
niſchen Ba ea intereſſierten Kreiſe 
unterrichten wollen. Wir glauben daher be’ 
ponat; daß das Buch lebhaften Ahfak finden 
wird.“ 

n der Zeitſchrifſt für „Oſtrecht“, erklärt der 
e Rechtsanwalt Dr. Udo Rutier 
„Schon eine 143 Dur aue hat mich davon 
Überzeugt, daß Herr von Unruh bei der Bear 
beitung und Zuſammenſtellung des Materials 


eine glückliche Hand gehabt bat. Ich zweifle 
nicht, daß dieſes Bud, deſſen Beſprechung i 5 
mit vorbehalte, für die Praxis des deutſch 
1 Handelsverkehrs von größte 
ugen fein wird.“ i 
der Keihsminifter a. D. Dr. Schaf 


chreibt: „Das Erſcheinen des Handbuches 2 
ehr zu begrüßen. Indem es eine gut 1 * 
gliederte Ueberſicht über die polniſchen ech 
tormen materieller und prozeſſualer Art gewa ri 
die — den Kaufmann wichtig find, erleichtern 
es ihm den Einblick in die rechtlichen Grund 
lagen ſeiner Geſchäftstätigteit nach Polen — 
damit dieſe ſelbſt in einer überau⸗ danke 

werten Weſſe.“ rsh 


Poſever 
Tageblatt 


Posener Kalender 


Sonnabend, den Mai 
Sonnena 3.58, Sonnenunte 5 
et img 1152, . 1475 har 9737 


Sonntag: Sonnenaufgang 3.56, Sonnenunter⸗ 
gang 19.41; Mondaufgang 13.18, Monduntergang 
159, — r Montag: Sonnenaufgang 3.55, 
Sonnenuntergang 19.43; Mondaufgang 14.45, 
r er R 

e r früh: Temperatur der Luft 15 
W Se — Baron, 757. u 
À ern: e Temperatur +- 21, niedri 
+ 11 Grad ell eg 

Wettervorausſage 
für Sonntag, den 15. Mai 


Fortdauer des warmen und teils heiteren, teils 
2 Wetters, aber „ Gewitter⸗ 


ng, 
. der Warthe am 14. Mai + 0,84 


A 
Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polſti: 
Son : „Am Ziel“ 
Sonntag, abends: „Das Mädchen und das Nil⸗ 
Sang. nachm.: „Roxy“ 
Montag, abends: „Am Ziel- ; 
Dienstag: „Das Mädchen und das Nilpferd“ 
Teatr Nowy: : 


Sonnabend: „Das Glück von morgen“, 
Sonntag nachmittag: r 
abend: Glück von morgen“. 
. „Die Karriere eines Filmſtars“. 
abends: Das Glück von morgen“, 
Glück von morgen“, 


Apollo: „Plan W.“ (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum: „Die Lieblingsfrau des Maharadſcha“ 


(5, 7, 9 Uhr. 
Perlen“. (5, 47, 30.) 


47, 149 Uhr. 
a edeg P 
7 : achon als z 
Abr) nde Paſſa 


vom 23. bis 29. Mai ſtatt. 
8 Uhr abends Singen im Evangelischen Vereins, 
RUN OR here sage Sun hr 
ichtigt, am erſten Pfingſtfeiertage ei 
Spazierfahrt über die Singa ge eine kurze 
en, n W n 
ogo rg 
w e 
nach den Wäldern bei Wierzonfa gefn ER ass 


en 2 Uhr. 
u a * a 
beim u fahrt 
find Sie e Kan = 
1 macht der Verein darauf aufmerkſam, 
da er Sende 2 Abs im 1 am Mittwoch, dem 
18. „abends 8 im Reſtaurant „Briſtol“ 


ul. Skosna 


et. 
Pe Bofen, gegr. 1910 
röffnung der Schwimmſaiſon und das 
Anſchwimmen fi mE 0 2 
vorm. 10 in der Schwimmanſtalt P. T. N. 
Poſen⸗Nataj, abritgelänbe „Herolda“, ſtatt, und 
re? 4 P. O. + Das i amm ents 
Sýwimmv rungen, ele, Sprünge 
und Rettungs men, Die t liede 
den gebeten, vollzählig einzufinden, j EA 


C 
| Kleine Posener Chronik 
Der Bauarbeiter Franz Moe 
leda, ul. t P 
bau ik er e P ae e Be 
— a in aya Ka ffnung, b er ſchwere 
X Kolsdiebſtahl im Garniſo 


ee wurden Franz Pa 
Wyſpianſkiego 35, Wlan lan ein Roman 
Unguran und 8 Brzezinſki feſtgenommen. 
Die plenen Koksmengen wurden dem Gare 
niſon zurüderfatteh. 
X Diebesbeute. Im 2. Poli 
ſich ſchiedene e 
Sta 
men wurden. A. a. eine 
Fus ein mit verſchiedenen Werkzeugen ein 
uto, eine Nähmaſchine und ein grauer Mantel. 
Die hlenen werden gebeten, ſich zu melden. 


Zwangsverffeigerungen 

X. Dienstag, 17, d. Mts., vorm, 10 Ahr im 
Sutshofe Gkufzyna, Kreis Poſen, Eiſenbahn⸗ 
ion . 12 leere Spixritusfäſſer, 13 zwei- 
urige Pflüge, 4 dreiſpurige Pflüge, 4 einſpurige 
* olgeggen, 3 Garnituren ka R 
eilerne Eggen, 15 enleitern, Dämpfer, Häckſel⸗ 
ſchneidemaſchinen, Getreide⸗Mähmaſchine, Ge⸗ 
treide⸗Sämaſchine R treidemühlen, 
3 Speicherwagen, Klee⸗Sämaſchine, Grützmaſchine 
mit 4 Sieben, Kutſche ein zweirädiger Wagen, 
pri Holafägen, 2 Kartoffel⸗Sortiermaſchinen, 
alpetermühle, Pferde⸗Scherapparat, 12 Leiter: 
wagen, 12 Kaſtenwagen, 2 Rollwagen Garten: 
wagen, Milchwagen, Dreſchmaſchine „Welt ein 
Cegielſti⸗Elevator, eine Strohpreſſe, 7 Pflüge 
„Bengti“, eine Schrotmaſchine „Hanja“, 2 Spei⸗ 
cherwagen, 30 komplette Pferdegeſchirre, 14 Holz⸗ 
eimer, 23 Futterſäcke, 3 Bürſten, 9 Pferdekämme, 
31 Ketten, 2 . sen 2 Wagenlaternen, Hands 
karre, 8 Futterſchaufeln, Harken, Duntiforken, 
3 Milchkannen, Kunſtdünger⸗Sämaſchine, 8 Furch⸗ 
pflüge, 7 Kultivatoren, 3 Eiſenwalzen, 7 Pferde- 
harken, 5 Loren, ca. 200 Meter Schienen, Milch⸗ 

zentrifuge, 5 Foblen und 7 Pferde. 
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Zerſtörte Naturſchönheiten 


Das fehlende Naturſchutzgeſetz — Die Arbeit der Krankenkaſſe 


Im Zuſammenhang mit dem Beginn der Aus» 
flugsſaiſon ee Prof. A. . cafo in einem 
der Poſener Blätter die Tragödie eines groß⸗ 
olniſchen Naturparks. Er meint Ludwikowo. 
rof. Wodziczko ſtellt fejt, daß Ludwikowo ein 
Bild der Vernichtung darſtelle, die von der 
Krankenkaſſe angerichtet worden ſei. Das vor 
drei Jahren gegen die warnenden Stimmen der 
Oeffentlichkeit geſchaffene Sanatorium für Lungen⸗ 
kranke hätte nicht nur die ſchöne Bergſpitze bei 
der Bahnſtation eingenommen, ſondern dehne ſich 


Praxi 
ien 


eee, e sen 
ammen am 
auch ein Verbot der č: = Walper 
erlaſſen werden, bevor ein Regulierungsplan für 
dieſes Gebiet jeitgelegt ift. 
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Ein Schwerverbrecher wundert ſich 


Poſen, 13. Mai. Der am 27. Juni 1931 zum 
Tode verurteilte und vom Staatspräſidenten zu 
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigte Stefan 
Lewandowſki, der ſeinerzeit gemeinſam mit einem 
geilen onarſki die Altwarenhändlerin Erna 

ohl in en ermordete und beraubte, hatte ſich 
wegen verſchiedener, weit zurück liegender Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle, die er mit dem Mikangeklagten 
Feliks Szalata ausführte, zu verantworten. 

Die Angeklagten waren der Schrecken auch der 
Pofener Bürger, bis fie ſchließlich von der hieſigen 
Polizei auf friſcher Tat erwiſcht wurden. Sie 
pe gejtändig. Der Staatsanwalt beantragte 

em für den 


re und für 


beſuchte Ausflugsgegend in 
nehmen. Im S 
ploitierung der 


uchthaus. ; 
Hes mit lebenslänglichem Zuchthaus bereits 


IB 
Die ef ol 
ah einen Stiftungskommers, einen Feſtba 

F den 6. d. Mits., ſtieg der Feſtkommers. 
Da die Räumlichkeiten des 8.5. H., wo die Feiern 
bis jetzt abgehalten wurden, ſich als zu klein er⸗ 
wieſen hatten, fand der Kommers in der hie⸗ 

en B 5 ſtatt. Und auch dieſer nicht 

eine 11 geſchmückte Raum war bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Die Mitglieder des 
V. D. 87 denen es zum erſtenmal vergönnt war, 
das Stifungsfeſt als farbentragende Verbin⸗ 
dung zu feiern, boten mit ihren Mützen ein 
ſchönes Bild. Der Vor ende eröffnete den Felt- 
kommers und hieß alle Gäſte herzlich willkommen. 
Gaben doch der Feier hohe Gäſte durch ihre An⸗ 
weſenheit ein beſonders würdiges Gepräge. Vor 
allem der Geſandte des Deutſchen Reiches, 
Miniſter v. Moltke, der Kurator des Vereins, 
Prof. Dr. v. Lempicki die Paten des Vereins, 
und Frau 1 Ade Alte Herren des Vereins mit 
Herrn Paſtor If Löffler⸗Lodz an der Spitze, 
der Vorſitzende des Verbandsehrenrates, Herr Dr. 
Zöckler⸗Poſen, der erſte Vorſitzende des Verban⸗ 
des der Vereine Deutſcher Hochſüler 
lens, Beckmann⸗Poſen, Vertreter anderer ſtuden⸗ 
tiſcher Verbindungen und die zahlreich erſchie⸗ 
nene deutſche Geſellſchaft Warſchaus. Nach dem 


und Land 


t das 


Sa Gefängnis und Szalata zu einem Jahre S 


Deutſches Studentenleben in Warſchau 


Stiftungsſeſt im Berein Deulſcher Hochſchüler zu Warſchau 
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Schäumt 
weich und volk 
duftet herrlich. 
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den beiten Turner des Warthegaues. Geſtiftet 
vom „Poſener Tageblatt“; 2. Zwölf⸗ 
kampf für Männer um den Gauwanderpreis im 
Mannſchaftswettkampf für die 5 beſten Wett⸗ 
turner eines Vereins im Warthegau; 3. Sieben⸗ 
kampf für Frauen um den Gauwanderpreis für 


vorbeſtrafte Lewandowski war über das geringe i 
die bejte Turnerin des Warthegaues. 


Strafmaß höchſt erſtaunt. Nach der Urteilsver⸗ 
kündung pfiff er und fragte erſtaunt: „So wenig?“ 


Jubiläum der Firma Glaetzner 


Die bekannte Poſener Baumaterialien⸗Groß⸗ 
handlung Guſtav Glaetzner, die heute noch 
von ihrem Gründer geleitet wird, begeht am 
15. Mai ihr 25jähriges Jubiläum. 

Herr Glaetzuner ſiedelte im Jahre 1907 aus 
Moys bei Görlitz nach Poſen über, wo er die 
Generalvertretung der en Sturm⸗ 
ſchen Freiwaldauer Dachziegelwerke ſowie der 
Vereinigten Moſaikplattenwerke Friedland ⸗Sinzig 
übernahm. Das Unternehmen von Herrn Glaetz⸗ 
ner wurde bald eines der bekannteſten und an⸗ 
geſehenſten in Stadt und Land, und machte ſich 
als Lieferant Sturmſcher Dachziegel für die 
bedeutendſten Großbauten in unſerem Lande 
einen Namen. Unter vielen anderen ſeien nur 
die tenfenbaues, der Oberpoſtdirektion, des Ev. 


1 Des Pfingſtſeſtes wegen erſcheint die 
nächſte Ausgabe des „Poſener Tageblattes“ 
erſt am Dienstag nachmittag. 


Die Pfingſtrennen in Lawica 


Am Pfingſtſonntag werden in Lawica vier 
Flach⸗, zwei Hürden⸗ und ein Hindernisrennen 
gelaufen. Für den Pfingſtmontag ſind drei Flach⸗, 
zwei Hürden⸗ und zwei Hindernisrennen vorge⸗ 
ſehen. Beſonders intereſſant zu werden verſpricht 
hier das Große Hindernisrennen über 
4200 Meter um einen Preis von 5000 Zloty, für 
das Intryga, Dziecina, Zygfryd und Jemiola II 
genannt ſind. Das dritte Flachrennen des Pfingſt⸗ 
montags ijt als Verkaufs rennen gedacht. 
Genannt find hier die drei Mielzynſtiſchen Pferde 
Bambus, Mrok und Ma Dolary ſowie Indian 
und Geraz. Mit Intereſſe wird auch dem Zu⸗ 
ſammentreffen von . . Pierwſzy und Bata- 


Diakoniſſenhauſes, des Ev. reinshauſes, der 
1 5 * aſernen in Wilda, der Corpus Chriſti⸗ 
irche und des Deutſchen Gymnaſiums genannt. 


Der Krieg drohte mit dem politi Um. rat im Hürdenrennen über 2400 Meter am Pfingſt⸗ 
g die — Bes Glaezner 1 une EH entgegengejehen. Der Sonderzug für die 
nehmens n durch die Jollſchranken, Rückfahrt fteht natürlich zur Verfügung, da je 


ſieben Rennen gelaufen werden. 


Polniſche Tenniserfolge 


die die Einfuhr der genannten Spezial⸗Bau⸗ 
produkte verhinderten, aufzuhalten. Der Geſchick⸗ 


lichkeit und der Umſicht des Leiters gelang es, t beg in Warſchau der breitägi 
raſch genug umzuſtellen. die hei⸗ | n Ostern ann im ge 
miſche t Beit Juduſtrie bald günſtig ent⸗ Davispolaltampf zwiſchen Holland und n. 


Gleich im erſten Spiel gelang es dem polniſchen 
Meiſter Doczynſti, den beſten Holländer Timmer 
in drei Sätzen einigermaßen leicht zu ſchlagen. 
Timmer unterlag ohne wim 5:7, 321 
und 4:6. Im zweiten Spiel gewann der polni⸗ 
ſche Vizemeiſter Max Stolarow gegen den jun- 
gen Hughan in fünf Sätzen 6:8, 62, 5:7, 8:0 
und 6:0. Nach dieſen beiden Punkten kann der 
Davispokalkampf für Polen als 


wickelte, verſtand es Herr Glaetzner mit feinen 
vielfachen Erfahrungen und Geſchäftsbeziehungen, 
ein altes Unternehmen trotz den veränderten 
mſtänden zu dem zu machen, was es heute ift: 
eine der erſten und größten Baumaterialien⸗ 
Großhandlungen in den Weſtgebieten Polens, dem 
dank der Redlichkeit und den guten alten Ge⸗ 
ſchäftsgrundſätzen ſeines Leiters von weiteſten 


R es r ſten wonnen gel⸗ 
Kreiſen ohne Einſchränkung der Nationalität] ten, da nicht anzunehmen ift, Sai Tloczyniſki 
größtes Vertrauen entgegengebracht wird. ſein zweites Einzelſpiel verliert. Max Stolarom 


dürfte wohl en Timmer nicht aufkommen. 


ee ee e 
der deutſchen Turnerſchaft — 7 01 ib Turnier in Berlin die meri⸗ 


Am Sonntag, dem 22. Mai, findet am Vor⸗ 
mittag in der Turnhalle des Knotheſchen Ly⸗ 
gems die diesjährige Frühjahrsvorturnerjtunde 
es Warthegaues ftatt, an der Vertreter aller 
Turnvereine teilnehmen werden. Bei der Vor⸗ 
turnerſtunde werden die Gerätewettübungen für 
u⸗Wetturnen durchgeturnt, Das | 


kanerin Jacobs, die als eine der Toernee 
alt, 6:2, 4:6 und 6:4 2 unte. Die 
Satin it damit neben Frl. Krähwinkel. Frl. 
damoff und Frau v. Rezniczek ins Halbfinale 
gekommen. 


— —.—6ũ64j—ñ —¼˙— . 
Bei W o vty Leber: und Gallenleiden, 
Henin t und Gicht, Magen- und Darmkatarrh, 
ech Iſten der Dickdarmwand, Erkrankungen 
des Enddarmes beſeitigt das natürliche „Franz⸗ 

1. Zwölf⸗ Joſef“⸗Bitterwaſſer Stauungen in den Anterleibs⸗ 
In Ap. u. Drog. 


Wetturnen ſelbſt wird am 25. und 26. Juni an- 
läßlich des 50jährigen Jubiläums des M. T. V. 
miegel in Schmiegel ſtattfinden. 
ur Austragung gelangen: 
kampf für Männer um den Gauwanderpreis für organen raſch und ſchmerzftei. 


Schickſal ihres Volkstums ſelbſt in die Hand 
nehmen und ihm dienen werden. Die heutige 
Zeit iſt hart und verlangt harte Charaktere, die 
unverrückbar an ihrem Ziele, das ſie ſich einmal 
geſteckt haben, feſthalten. Nachdem noch die Ver⸗ 
treter anderer ſtudentiſcher Verbindungen die 
Grüße ihrer Vereine übermittelt hatten, fand 
der * Teil des Kommerſes feinen Ab- 
ſchluß. Dann kam der Frohſinn zu feinem Recht. 
Die Mitglieder der Jabs brachten die Bier⸗ 
zeitung und andere humorvollen Beiträge, die 
ihre fröhliche Wirkung nicht verfehlten. 

lange blieb eine Schar bei Bier und ſtudentiſchen 
Liedern zuſammen. 

Am darauffolgenden Sonnabend fand der Feſt⸗ 
ball ſtatt. Und zwar in den alten Räumen, im 
Deutſchen Klub. Jung und alt, die Studenten 
und die deutſche Geſellſchaft fühlten ſich wie eine 
große Familie verbunden. Iſt dies doch auch 
kein Wunder; denn in Warſchau, wo die deutſche 
Geſellſchaft nicht ſo groß wie in anderen Hoch⸗ 
ſchulſtädten, hat man ſelten genug Gelegenheit, 
einem deutſchen Feſt beizuwohnen. 

Der Sonntagnachmittag brachte den Exbummel 
nach Anin. Trotz eines plötzlich einſetzenden Ge⸗ 
witterregens 30g doch der größte Teil der An- 
weſenden nach Anin hinaus und hatte es auch 
nicht zu bereuen. Bei den Klängen einer guten 
Kaffeehausmuſik blieb man dort bis zum ſpäten 
Abend zuſammen. 

Das Stiftungsfeſt zeigte wieder, daß der V. D. 
H. Warſchau trotz ſeines erft ſechsfährigen Be⸗ 
ſtehens gefigt nach innen und nach außen da⸗ 
ſteht. Die deutſche alademiſche Jugend weiß. 
was ſie will, ihrer Ziele und ihrer Aufgaben de 
wußt, treu ihrem Wahlſpruch: „Deutſche Art, 
treu bewahrt.“ E. F. 


Eröffnungslied hielt stud. theol. A. Bach die 
Feſtrede, in der er Ziel und Aufgaben des Vers 
eins in den Mittelpunkt der Betrachtung ſtellte. 
Anſchließend wurde das Bundeslied ſtehend ge⸗ 
ungen, Sodann ergriff Herr von Moltke das 
ort. Anknüpfend an die Tatſache, daß die ge- 
ſamte Kulturwelt in dieſem Jahre das Andenken 
Goethes feiere, ſtellte er uns als Deutſchen den 
Deutſchen Goethe vor Augen. Goethe hat nie 
wie ein Staatsmann die nationale Einheit des 
Volkes an ge hat aber durch fein Schaffen 
dieſe Einheit mittelbar zu verwirklichen mit⸗ 
geboten. Er hat dazu beigetragen, daß alle 
eutſchen, wo ſie auch ſeien, ſich zueinander ge⸗ 
hörig und ſchickſalsverbunden fühlen. Goethe wird 
von der ganzen Welt als Dichter verehrt, für 
uns iſt es aber der deutſche Dichter. Weil er 
dabei übernational in ſeinem Schaffen war, hat 
er den anderen Völkern, denen er als Dichter 
ochſteht, das deutſche Volt nähergebracht und jo 
ür den Ruhm deutſchen Geiſtes gewirkt. Nach 
von Lempicki das 
Goethe vor Augen 
übernationale Ein- 
Bindeglied in der 
Deutſchen und den 


ihm ergriff Prof. Dr. 
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Jetzt frische Eier einlegen 
Eine Feitftellung: 

Auch in Poſen gibt es Friſcheier 

Zu dem Artikel, den wir in Nr. 96 vom 27. April 
unſerer Zeitung brachten, wird uns von inter⸗ 
eſſierter Seite geſchrieben: 

Der Verfaſſer B. Reiter ſagt, daß es feines 
Wiſſens weder in Poſen noch ſonſt einer Groß⸗ 
ſtadt Polens abgeſtempelte Eier zu kaufen gäbe. 
Das trifft zum mindeſten für Boen, pep eins 
lich aber auch für einige andere große Städte 
unſerer Weſtgebiete nicht zu. 

Der Verband deutſcher Genoſſenſchaften in 
Polen, der ſeinen Sitz in Poſen hat und die 
deutſchen ah men Genoſſenſchaften 
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Bewährte Hilfe im Haushalt! 
/ Qualität - Sparsamkeit. 
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Kein Dorf ohne Kindergottesdienft! re 


Pi een 2855 ein eee 
Das ift das Ziel des Landesverbandes für] wohlvorbereiteten Boden vorfand. Mehr als Haus Nr. 40 rutſchten Kinder . wer 
Kinder ine der vom 7. bis 9. Mia kin N In Teilnehmer waren in auf dem ele d hinunter. 5 ro 
er feine Sahresverjammlung| Privatquartieren untergebracht, die von der Ge- rutſchte ein 5jähriges Mädchen aus en ſtürzte 
H Bauen, die mit einem Lehrgang für Helfer meinde in dankenswerter Weiſe zur Verfügung auf das untere Stockwerk. Dort wurde es —— 
gelos zuſammenfaßt, hat für Ir vor einigen | Helferinnen verbunden war. Er dh aus der Not | geitellt worden waren. . [pen Eltern blutüberſtrömt aufgefunden. g 
ahren einen Eierſtempel als geſetzlich geſchütztes unjerer Lage entſtanden. Allgemein bekannt ift Die Tagung war in erſter Linie eine Arbeits Kind ift bis zur Stunde ohne Bewußtſein. 
arenzeichen eintragen laſſen. Der Stempel die erihütternde Tatſache, daß mehrere tau tagung. Die Leiterin der ſozialen Frauenſchule tz. Goldenes e e e Am Mitt 


ch 
ſtellt einen Hahnenkopf dar; er wird den Eier⸗ Kinder ohne ſchulmäßigen evangeliſchen Reli⸗ für Innere Miſſion, Frau Nitzſche, ſprach fort⸗ woch, dem 11. Mat, feierte das Karl Hämmer⸗ 
handel treibenden Genoſſenſchaften vom Verbande | gi 8 1. Taufe t i Bor- gte Ehepaar in Luboſin das Feſt der gol. 


N eee aufwachſen, andere ſehr dürftigen ; Vor 
verliehen. Unter dem Gachſtabe⸗ i befindet ſich . t erhalten, oft von Lehrkräf⸗ arbeit des Helfers für den Kindergoktesdienſt“. denen Hochzett Das Jubelpaar erfteut ſich 
ein er lateiniſcher Buchſtabe, der als Kenn⸗ | ten, die die Beurtihe hr Ha nur e Araia Durch eine Reihe von — 4 wußte ſie den voller körperlicher und geiſtiger Geſundheit. 
Ber *. Geno ene bat 8 ae 5 hein . gai È hi lie ttloſig⸗ bibliſchen pe a 115 prättiſche re Oberſitzto 

andel gebrachten Eier abgeſtempelt hat, dient. | keit anheimfallen, jo mu Ife e 1 1 er 
8 x > t werden. Dem Grundſatz vom 2 gu n aufnehmen konnten. Die auſchtteßende A. S. Wohltätigkeitsveranſtaltung. 


Bis jetzt find die Buchſtaben A, B, C, D, E in r u ; 3 ) 
Gebrauch. Um eine gewiſſe Garantie für die Prieſtertum aller Gläubigen entſprechend, haben Ausſprache bewies, ein wie reges Intereſſe die Am 7. Mai, abends 8 Uhr, fand im Saale des 
fih zahlreiche Laienkräfte bereit gefunden, in den Erge 0 der neueren deutſchen Theologie in Sern Kröll in Oberſitzto unter der bewährten, 


xd 
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riſche der abgeſtempelten Eier zu ſchaffen, en ch e i a i 
ich die betreffenden cee at verpflichten, einzelnen Dörfern und Städten mitzubelfen, die- den kirchlichen Kreijen unſeres Landes finden. ani en Leiterin unſeres Ev. Frauenvereine 
ie Forderungen des Verbandes ezüglich der Be⸗ ler Not zu ſteuern. Entweder helfen ſie dem] Die Gemeinde beteiligte ſich zahlreich an . dine obltätıgteitsporfteflung zum Beſten der 
ſchaffenheit der abzuſtempelnden Eier zu erfüllen. Pfarrer in der örtlichen kirchlichen Arbeit oder Feſtgottesdienſt, den uperintendent hieſigen Diakoniſſenſtation ſtatt. Den zahlreich 
Die in den Handel gebrachten und mit dem ge⸗ halten in Privaträumen im Auftrage der Kirche Schulze aus Gneſen hielt. Der 3 erſchienenen Gäſten aus Stadt und Land wurde 
baun geſchützten Stempel verſehenen Eier müſſen | Kindergottesdienſt beſonders da, wo die Entfer⸗ des Verbandes, Superintenbent Stn ben 1 viel Abwechſlung geboten. Zur Aufführung ge 
durchleuchtet werden. Sie dürfen beim Durch, nungen zum Kirchort ſehr weit find, Birnbaum, 2 >. es, im ejt ind ers <| langte zuerſt eine Unterhaltung dreier Dienit- 
leuchten nur eine Luftblaſe von höchſtens 0,5 cm |, Der, Landesverband hilft, dieſe Laienkräfte für|tesdient 2 = fo G5 Are 1 mädchen in entſprechenden Kostümen über die 
Höhe aufweiſen. Schlechte oder angebrütete, ein. ihre mera Aufgaben zu ga. Gr gibt 8 903 N dichtet vo ge Mapnereljeßige und die frühere Zeit, was viel Heiterkeit 
e , | Ai Tüpmneinenn ein T eigiite es ern mah rvorrief. Dann folgte ein Luftipiel: „Die alte 
t ndreihungen mit entjpre- | Worte an die E eee zun Ten pe immer ommode“, das ſtürmiſche Lachſalven entfeſſelte. 
urſe n Erena er inder Net A. . 3 folgte das Singspiel —— 8 bie Wipe 
ech ir ude rühs Nißſche gab in einem Vortrag über das Thema: Der Beifall des Publikums feuerte die es 
au Ne N 1 e A A onariióe Kirche“ einen Ueberblick über das lenden ſo an, daß ſie ihr Beſtes hergaben. Den 


dürfen n geſtempelt werden. Der evtl. an⸗ he 
haftende 4 darf nicht mit Waſſer abge» de 
waſchen we um die Haltbarkeit nicht zu be⸗ 

einträchtigen. Er muß mit einem Eſſiglappen ent⸗ 


fernt werden. i r evangeli Kirche und zeigte die Abſchluß bildete ein Reigen in Bauernkoſtümen, 
Wird in irgend einer Meife Mißbrauch mit Veranda eee a ara Ber sheni hi Jahre Kräfte — die ne en zu getanzt von jungen Damen und Herren. Eine 
dem vom Verbande verliehenen Cieritempel ge. 1889 Hat Pfarrer Erdmann dort den eriten Alt miſſionariſchem Wollen drängen. Das Evange⸗ techt gute Muſtt erfreute die wen Jugend 
trieben jo wird eine Konventionalſtrafe bis zu der ottesdlenſt richtet. Pfarrer Dieball liſche Konſiſtorium und andere kirchliche Ver- bis in die frühen Morgenſtunden. Allen Teil» 
d hatten Vertreter entjandt, die itiiti nehmern, den Mitwirkenden und bejonders uns 


ſich 120 bis 150 ri i l 
Kinder ſonntägli m esdienſt einfinden. und mündliche Grü rmittelten. Der ſerer unermüdlichen Leiterin fei hiermit verbind» 
Seiner —4 1 0 inbi sooter 3 wm eg — ec 3 die aon * gejagt u W . — 
i ern m n rbietungen. pz, ank der erwilligkeit iſt in s 
Vorarbeit ift es zu danken, daß die Tagung einen | einzelnen Fe aapea e 
getreten. 


Wieder Großfeuer bei Kempen — 


2 z. Vom Auto angefahren und ſchwer 

6 Wohnhäufer und 28 Wirtſchaftsgebäude niedergebrannt verletzt wurde am echte al bes 

, nes, oain artine teas a ten 

entitand im Gehöft Anton! Kram safe ein erſchien bei einer bekannten Bürgerfrau und in die Stadt gekommen war. Die Verletzte mußte 
Feuer, das durch den Wind auf die achbar⸗ wollte wahrſagen. Zu dieſem Zweck wurde ihr ins Krankenhaus gebracht werden. 

bäude übertragen wurde. Es verbrannten auf Verlangen eine größere Summe Geldes ſowie z. Der Autobus nach dem Solbad 

Fe Mopnfäufer und 28 r Der ein Schlüſſel ausgehändigt. Die Betrügerin turfiert wieder. Mit dem 15. d. Mts. wird 


ge Dem Verbraucher wird dadurch eine ges 
wiſſe Gewähr gegeben, daß er beim IN 
ei er erhält. Eine unbedingte Garantie if 
es dings noch nicht. Aber die Schuld liegt 
dann nicht beim Erzeuger, ſondern beim Händler, 
der die zu lange bei ſich liegen ließ. Der 
23 kann in Pot en Fällen auf den Händ⸗ 
ler greifen. Der Verband wird es dankbar 
i „wenn ſolche Fälle zu feiner Kenntnis 
ge „damit ſeinem e f mehr Geltun 


en gt dies. ~ 

den wird auf mehr als 100 bezif« wickelte das Geld in ein Stück Papier und legte der Autobusverkehr nach dem Solbad wieder auf⸗ 
en — rapt va 8 ee. Die Urſache des Brandes ift noch nicht be⸗ es in einen Schrank, den = 5 lof, Mit dem | genommen —— und zwar wird der Autobus 
abgeſtempelten Feiſchetern gehoben wird, um kannt. Schlüſſel verſchwand fie. Als die Zigeunerin nach von morgens 8 Uhr bis mittags 1 Uhr und von 
Seen zu helfen. Dann werden auch die Klagen Mißglückter Fluchtverſuch etwa vier Stunden nicht genen, — 15 die 3 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends verkehren. 
der zum Teil wenigſtens derum bg leichtgläubige Geldgeberin Verdacht und ließ den Der Fahrpreis pro Perſon und rt iſt er⸗ 
die Reiter wußeſchel uch ſeinem Arlitel von 18 Juchthäuslern Schrank aufbrechen. Natürlich war das Geld vere ma gt und beträgt nur 20 Such n, nur ein 
® enn X RNawitſch, 14. Mai. Unlän bereiteten ſchwunden. Umſteigebillett für die Straßenbahn zum Bahn⸗ 
— 18 Inſaſſen des Nawitſcher Zuchthauſes einen empen hof und umgekehrt wird 30 Groſchen koſten. = 

Eiſenbahnermäßigungenfür Touriſten Fluchtverſuch vor. Aus Bettlaken Hatten fie fih 3 dieſem Tage werden auch die üblichen Bore u 


eine Art von Strickleiter hergeſtellt. Als fie Hundetollwut. Tollwut bei Hunden Nachmittagstonzerte wieder beginnen. 
dabei waren, das eiſerne Gitter vor dem Fenſter 2 in folgenden Ortſchaften amtlich Sy eſtellt: Wirſitz 
durchzufeilen, wurden fie von einem Gefangenen Siedliköw, Góra, Kuznſca myél., ennice, | ZEN i 
auffeher beobachtet. Eine gründliche Renifion | Trzcinica, Praybyjzómw, Rużnica bobr., 1 ly. Die bſtahl. Dieſer Tage wurde des 
örderte die Strickleiter zutage. Die Haupträdels⸗ miel, und Kierzno. Weiter wurde Schweinepeſt Nachts dem Befiker Krumrey in Oſtrowiec ein 
ührer verſucht man ausfindig zu machen. in den Orten Chojecin Dominium und Grebantn | Pferdegeſchirr und ein Paar neue Stiefel ger 
x Powidz, 19. Mal. Der Kutſcher Theodor | Dominium jowie Dorf feftge teilt, ftohlen. In derſelben Nacht drangen wahrſche in ⸗ 
Morzynfti, der bei Herrn Jan Tomaſzewſmti be.] gr. Frühgeſchichtliche Begräbnis“ ſich dieſelben Spitzbuben in den Stall des Be. 
äftigt ijt, holte gewöhnlich auf einem kleinen ſtätte. Der Landwirt Wieckowſki in der Ger |figers Reich ein und ſchlachteten an Ort und 
Ira n Waller aus dem See, das er in ein Faß meinde Maluſzyn, Kreis Wielun, fand beim Aus- Stelle ein 2•Jtr. Schwein. Doch der Beſitzer 
lte. Eines Tages, als er wieder beim Waſſer⸗ heben einer Grube einen irdenen Topf mit gegen wurde rechtzeitig durch das Hunbegebell wach 
fülle war, wurde das Pferd fo unruhig, daß es 100 filbernen und goldenen Münzen, die aus dem und ſuchte darauf den Hof aß. Die Spitzbuben, 
den Wagen umſtieß, Der Kutſcher fiel ins Waſſer 19. Jahrhundert jtammen, Leichtfinnigerweiſe vet- dadurch erſchreckt, ließen ihre Beute Liegen, um 
und hatte als Esmerinpatide Mühe ſich ans ſchenkte er den A nag Teil fuine Bekannten, in unbefannter Richtung zu flüchten. 
Land zu retten. Das Pferd riß den Wagen in und nur 28 Stück gab er der Behörde ab. Die mroiſchen 
et Stücke und ſchleppte einen Teil ans Ufer; | Münzen ſtellen einen großen Sammelwert dar. rolſche 
er andere Teil — aus dem See herausge⸗ Bei weiteren Nachgrabungen fand man auf einem Ir. Blutvergiftung. Der Maurerpofier 
ogen werden Asche 4 Morgen großen Stück Land Urnen mit Dornowſti hatte ſich an einem rostigen Nagel 
ô 5 ſche vor. Es handelt ſich hier um einen Friedhof eine kleine Verwundung an der Hand beige⸗ 
Jreiſpruch im Oſtrowoer der Steinzeit. bracht, ohne aber darauf zu achten. In der 


RSi- s ber kommenden Reifefaifon erinnert 
der polniſche Verband der Tonriftenvereine daran, 
daß die 7 dicſe Vereine (Polſkie Tor 
3 8 anfkie, Polſkie Towarzyſtwo 
Krejojnaweze, Polſti Touring⸗Klub uim.) bei 
Fahrten nach Ortſchaften touriſtiſchen Charakters 
eine ichen A ndiotduelle Ermäßigung auf 
den polniſchen atseiſenbahnen gerieben, und 
zwar gegen Vorzeigung eines beſtimmten Auss 
8 den . eg Fang anes 1— nr 
ne erhal n. Das Ber; s der 
fahrtsſtationen, von denen aus Diele Ermäßigun⸗ 
ger gelten, umfaßt 27 Städte, das Verzeichnis 
tonriſtiſchen Ortſchaften über 80. 


I — 
Obligationsſchwindler vor Gericht 
z, Inowrockaw, 10. Mat. Vor der Strafkammer 
ierſelbſt 7 ſich heute der Korreſpondent 
awrzyn Michalak aus Zakrzewo, Kreis Gneſen, 

der Maſchinenreiſende Mackowiak von hier und 
die Expebientin Józefa Macieſewſta aus Poſen 
u verantworten. Sämtliche Angeklagten wur: 
en aus dem Arreft ige. er Angeklagte 
Michalak, der ſchon be geraumer get außer 


inpro gr. Feuer. Nachts brach bei dem Häusler folge Nacht ftellten ſich Schmerzen ein, der 
Oſtrowo . 2 proget. hieſigen Be- St. Manka in Stogniewice Feuer aus. Das Dach Arge ce — iin » daß D. ſofort ins 
A Acht en fió Du aufmann J. Kata⸗ des Wohnhauſes ſowie ein Stall wurden völlig Wirſitzer Krankenhaus geſchafft werden mußte. 
Raig aie Oſtrowo ma Tayat ‚Die Urſache konnte noch nicht feſtge⸗ Trobbem, ber Ar une am ulirt muzde tonnie 
3 trotz aller är r Ru 

duny ſowie der Gaſtwirt M. Dolata und gr. Arbeitsloſenzahlen. In der ver — are — 2 Er derſchled nach einigen 
gangenen Woche wurden vom hieſigen Arbeits⸗ Stunden unter ſchmerzlichen Qualen. Vielleicht 
vermittlungsbüro 1889 Arbeitslofe regiſtriert. dient dieſer bedauernswerte Unfall zu größerer 
Anterſtützung erhielten 197 Perſonen. Vorſicht bei kleinen, unſcheinbaren Verletzungen. 
gr. In hohem Alter geſtorben. Diens⸗ 
tag n Gehen à der Rentenempfänger Friedrich 


Stellung iſt, kam im Februar dieſes 
N wo er m 
c 


ließ ih von den leichtgläubigen Leuten die Wert- 
papiere geben, ſchickte ſie unter einem Vorwand 
aus dem Zimmer, vertauſchte in der Zeit die 
} apiere mit einem gewöhnlichen Stück Papier 
und händigte dieſes Kuvert mit dem Bemerken, 
daß alles in Ordnung fei, den Leuten wieder ein. 
u Ne Weiſe * 5 f Nee ka pa ja . 

row raſzezak und Kuſzyüſki insgeſamt ſech⸗ 
ze a an ſich ae a ante ie 
und ſeine Braut mußten 00 die Obliga⸗ 


David im hohen Alter von 98 Jahren. Der Ver⸗ = 

ſtorbene war der älteſte Deutſchſtämmige am Orte; Geſchäftliche Mitteilungen 

er hat die Feldzüge 1866 und 1870/71 mitgemacht Die Saifon in Inowroctam hat am 

und ſich dabei mehrere Auszeichnungen erworben. 1. April begonnen. it grobem Eifer it die 
) tlegung eines Unter- 


n en vorgefundenen kleinen 
Mengen narkoti 


Schildberg 


gr. Blutige Schlägerei. In den Nach⸗ 
mittagsſtunden kam es hier zwilgen dem Ni 
ſchermeiſter A aus Schildberg einerſeits 
und den drei Brüdern Pokomſki aus Biercow 
andererſeits zu einer wüſten Schlägerei. Der Vor⸗ 
ang war folgender: Vor einigen Tagen kaufte 
Katder i von dem Landwirt Wiecek aus Biercow 
ein Schwein, bezahlte die Hälfte des 12 2 
und wollte den Reſt in einigen Tagen begleichen. 
Als Wiecek legt den Reſtbetrag verlangte, ver⸗ 
weigerte ihm Kaſperſki die Bezahlung. Wiecer 
wollte die Be ablung ea und lud die drei 
Pokomſki, welche als Schläger berüchti Aan 
in ein Reſtaurant ein. Hier wurde nun ein Plan 
ausgeheckt. Nach dem Verlaſſen des Lokals trafen 
e u AL auf dem ſogenannten „Stamet“. 
iner der Brüder trat Kaſperſki auf den Fuß: 
dieſer machte eine Bemerkung und erhielt darau 
von Pokomſki einen Schlag ins 05 Kaſperſ 
blieb auch nichts ſchuldig und die Schlägerei be⸗ 
gann, Die beiden anderen Brüder Polomſki eil- 
ten mit Meſſern und mit Leder überzogenen 
Ketten bewaffnet herbei. Der use zugerich⸗ 
tete Kaſperſti blieb beſinnungslos auf dem Pfla⸗ 
ſter liegen. Die drei Brüder wurden feſtgenom⸗ 
men und verhaftet. 


. |Badeverwaltung an die Fe 

Schmiegel haltungsprogramms herangetreten. Zurzeit find 

ka. Durchgehende⸗ Be ann. Am letz- vier Kinos, davon drei Tonfilmkinos, tätig, die 
ten Wochenmarkt ſcheuten die ferne des Bauern die neueſten, beiten Filme bringen. Von Zeit zu 
B. vor einem Laſtauto des Grätzer Bierverlags Zeit finden größere Konzerte ſtatt, an denen 
und 2 durch. In der Koſtener Straße über⸗ Warſchauer und Poſener Künſtler beteiligt ſind. 
ſchritten ſie den Bürgerſteig und drangen in das In der Hauptſaiſon werden auch wieder Opern, 
Bacon-Geſchäft ein. Dabei wurde einiger Sach⸗ . und dramatiſche — ms adr * 
ſchaden angerichtet. Ein 12jähriger Burſche, der den. Diefe Vorſtellungen haben fi im ahre 
auf der Deichſel bei den eee ſtand, blieb wie einer ungeheuren Beliebtheit erfreut. Es ſind 
durch ein Wunder unverletzt. weiterhin Tennis- und 3 gym: 

ka. Qebensüberdrüffig. e. erft naſtiſche Vorführungen und Vorträ, e en i 
in letzter Woche ein 17jä riger Jun jejehen. Die ellſchaft für 
chießen aus dem Leben ſcheiden wollte, vergiftete Landeskunde, Abtei ung Inowroclaw, beabſichtigt 
ch am Mittwoch abend ein unbekanntes Mädchen in der . on Ausflüge nach Kruſchwitz, 
auf der Chauſſee Schmiegel—Altboyen. Ein Qand- Gneſen, 
wirt brachte das bewußtloſe Mädchen in das hie⸗ 
ſige Krankenhaus, wo man es am Leben zu er⸗ 
halten hof t. Der Grund zu dieſer Verzweiflungs⸗ 
tat ſowie die est os des Mädchens konnten 
bisher nicht feſtgeſtellt werden. ii 

ka. Gefakter Wilderer. Im Revier des 
Rittergutes Parſko beobachtete der Förſter am 
9. d. Mts. in den ſpäten Abendſtunden einen ge⸗ 
wiſſen Manczak aus len, der zurzeit auf Beſuch 
bei einem Landwirt in Preſſe weilt, bei der Wild- 

gr. Silberne Hochzeit. Dieſer Tage bes dieberei. Er nahm ihn mit dem Gewehr in der 
ing das Ehepaar Max Roſenberger das Fel der Hand feft und übergab ihn der . Er ſieht 
. ochzeit. Wir bringen dem Jubelpaar nun ſeiner Beſtrafung entgegen. as Gewehr 
hiermit unſere Glückwünſche dar. und mehrere Patronen wurden beſchlagnahmt. 


tionen bei den Banken zu verkaufen. Der Macie⸗ 
jewſta gelang es auch, zwei Obligationen unter⸗ 
ubringen, bei dem dritten 2 bei der hie⸗ 

en t Polſti wurde fie geſchnappt und zur 

1 gebracht, wo der ane Schwindel auf- 

edeckt wurde. Die drei Angeklagten geben ihre 

Id zu. Mackowiak un dle aciejemjfa 
u 
wollen aber nicht gewußt haben, daß die Anleihe: 
Beine geſtohlen waren. Ein Teil der Anleihe⸗ 
eine wurde dann auch noch bei der vorgenom⸗ 
menen . Hausſuchung deer und 
konnte den Geſchädigten wieder zurückgegeben wer⸗ 
den. Das Urteil lautete für Michalak auf ſechs 
Monate Se unter Anrechnung der Unter⸗ 
— rg „für Mackowiak und die Maciefewfka 
auf je zwei Monate Gefängnis mit Strafaus⸗ 
ſetzung für drei Jahre. 
Geſaßte Spitzbuben. 

X Wongrowitz, 14. Mai. In der Nacht zum 
11. beſuchten Spitzbuben die Wohnung von 
Alelſander Moſzezynſti in Wiatrowo, Kreis Won- 
growitz. Sie E en einen größeren Poſten Ge- 
treide und 150 Zloty in bar. Als Täter konnten 
etzt ein Dymitr Mikolaf aus Przeſieki und ein 

kadyſflaw Starzynſki ermittelt werden. Beide 
waren mit Schußwaffen verjehen. 


urch Er⸗ Kinder uſw. vorg 


horn, Bromberg u. a. zu unternehmen. 


— — 


Die bume welche klug undwelse, 
Prüft erst die Ware und die Preise 


Sie kauft dann Strümpfe, 66 
Handschuhe, Trikotagen 

weil am vorteilhaftesten, 

bestimmt im Spezialge- 

schäft, Plac Wolności 14, 90 


neben Hungaria. 
Der kurze Weg dorthin lohnt! 


NITUEN TAUS N 1 MD Ente m te Aa = Zn ei ee Feb 2 A ORN 


pofi 
e Die Welt der 
| | AS ur befuß aboejtattet haben. Dann dann man, Jölte 


E 
der die Sommergarderobe es n er⸗ 
lauben, um die Fuchſienſtämme die zierlich blü⸗ 
ö tigen, blauen Lobelien ſetzen, damit fie wie kleine 
Polſter den kahlen Sommeranſatz verhüllen. Sehr 
Von Carl Schoepke weiträumig will die Cobea untergebracht wer⸗ 
köſtlichen lila und weißen Glocken⸗ 


den, um i I 
Pfingſten, „das liebliche Zeit“ in Goethes Hexen, die in der Nacht vor dem 1. Mai, der blüten um ns Rankgeſtell winden zu können. 
Reineke guds, ift außerhalb der Kirche unſere Walpurgisnacht, nicht nur auf dem Blocksberg, acht De ef him eg abe Pr or 


volkstüm rühlingsfeier. Wie wir zu dem ſondern an alle Opfer: und Gerichtsſtätten ritten. Balkons io Dem Gießwaſſer ſetzt man aufe 
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FEAU ::: 
V. Mai 1932 
U ILL 


III 


| 
| 


Gert Asmus: 


Lerche, liebe Lerche! 


Träumend lieg ich im Heidekraut, 

Schau auf in den Himmel, der endlos blant, 

und ins Silbergewölte, das droben zieht, 

Und horch auf der Lerche jubelndes Lied! 
Lerche, liebe Lerche! 


Reglos die dunklen Wacholder ſtehn. 

Kein Küſerſummen, kein Windeswehn. 

Rings Schweigen, Schweigen in weiter Flur, 

Und hoch in den Lüften dein Jauchzen nur, 
Lerche, liebe Lerche! 


Verſunken, vergeſſen, was draußen die Welt 
In Zürnen und Bangen gefangen hält. 
O, dürft' ich ſo immer im Friedenstraum 
Lauſchen nur dir, du Klingen im Raum, 


Tage die Jauer mit Maien ſchmücken, hängen wo anderntags die Maiverſammlung der Männet m i 
auch fonft alle Gebräuche des Feſtes mit dem Mat | tagte. die im Namen der Göttin- die Ordnung ae 8 die fte Verf — 15 
zuſammen, dem vermeintlichen „Wonnemond“; beſchworen und im Namen der beſchworenen Ord⸗ Erde xU Blatentleibes kann keak olche 
und wenn wir uns, alle Vernunft abſtellend, auf nung Gericht hielten. $ ilfsmitteß nicht vor ſich gehen ch darf man 
das Gefühl verlaſſen, kann kein Feſt mehr volks⸗[ Der Maikranz, den fih die Mairitter aufſetzten, nicht vergeſſen, ſowohl die verblühten Blumen 
tümliche Einfalt zeigen als dieje Maifeier der Das Maireis, mit dem die Häuſer geſchmückt herauszuſchneiden, wie einmal im Sommer den 
wiedererwachten Natur, deren Bedeutung für das wurden, und der Maibaum auf dem Marktplatz wohlriechenden Wicken und der Kreſſe eine Unter- 
Kind und für den Greis gleich eindeutig ſcheint. waren darum mehr als Zeichen der Fröhlichkeit, | tigung durch Samenkörner zukommen zu laſſen. 
In Wirklichteit handelt es ſich um wider⸗ — bedeuteten eine Bär durch welche fih die | Hortenſien find in ihrer ſtolzen Schönheit ein 
ſprechende Dinge, die das eue beſtreiten; Menſchen in den Dienſt der Mächte begaben, die wundervoller Balkone mug, doch windigen An⸗ 
und fon der Name „Pfingſten“ legt einen Ana- mit dem vollendeten Frühling die Herrlichteit hauch vertragen fie nicht. Die Cobea (auch 
chronismus bloß, deſſen wir uns gemeinhin nicht | ihres Reiches wiederhergeſtellt hatten. Der Mai | Glockenrebe genannt), der japaniſche Hopfen und 
bewußt werden. Er iſt eine Ableitung aus dem war die neu offenbarte Macht und Huld der die Kapuzinerkreſſe erbitten ſich Verſtändnis für 
echiſchen Tina, und bedeutet „der fünf⸗ ewigen Götter; je mehr ſich das Pfingfeſt der ihre Rantgelüſte durch kleine Lattengeſtelle. In 


OCOECIIIIIIIIIIII9IIIIII ο 
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Lerche, liebe Lerche! gri 5 
igite“: der fünfzigſt nach Oftern, den wir Kirche mit dem Maifeſt vermiſchte, um jo mehr der verwirrenden Fülle der Stoffauswahl für das 
22OIII.OOO00OPO00O0I1IIII790606600 ataf drittes mae ders cprltenhelt feiern er kam von der Huld in jeinen Tag, wurde es „das Kleid des Balkons ſich zurecht uf 


j nae durchaus ni e erftändlichfeit der liebliche Fejt“. mal nicht leicht. e Ge ; 

Frühjahrsmüdigheit Sc . 50 Weste 9 i er Die Maiverſammlung der pemr aber gab 1 ſelbſt für das beſchei⸗ 

Keine ei i ifti i i enſte un igſte 

: eigentliche Krantfheit, aber eine fehr | Weihnağten als Tag der N 9 von one ir d r, atge Re “> = Balkon dem Somer en nflattern laſſen ſoll. | 

Binfige und unangenehme Beläjtigung für die e ,, . gidh. bie aaa ATE Tier 

Menſchen bedeutet die Frühjahrsmüpigkeit. Sie Gegebenheiten für volkstümliche Feiern! Bfing- Welt; ohne fie wäre das Lehnsweſen, wie es | Nurchaus nackend. dffentli f | 
war früher eine alltägliche Erſcheinung Sei jung | ften, als zug, der „Ausgießung des Heiligen jeit der Karolingiſchen Zeit gültig für das Reich Strafe erregen, kann in Wohnungen, die von 

und alt der Stadt und Landbevölkerung, und | Geiltes“ fekt Verſtändnis für ein Geſchehen vor⸗ wurde, eine Au Ga der afentinen in private Frauenhand betreut werden. nicht vorkommen. 


da man nicht wußte, was eigent dafür us aus, wie es nicht landläufig feim kann. Volks. r 
igen fl dußß t. a y Dofir anin | Himtich fonnte unt die Gründungsfeiet der Kirche Verpflichtungen, e 
ee e machte, ſo ergab man fing die lch nach der Apaſtelgeſchichte am ae ei ine 18 die ar aa In ei i 
n unſeren Breiten jahrhundertelang in tiefe fingſttag vollzog. ji € 6 z „Eierſchwämmchen als Suppeneinlage. In ein 
Schickſal, ohne zu 3 en der feinen sjes Die durch Jakob Grimm ange hrten Pfingſt⸗ modern ausgedrückt, Treuhänder von Gottes Gna⸗ bis z a löffel Milch oder Waſſer verquirlt man 


iy tas brä dic t i kunft haben kön den war. Jeder Lehnsherr war wiederum Vaſall Foce ; 8 d ei 
a . Cat segt plait, ur fige Damm Ben fi 
wollen wir offen geſtehen, auch Ausmerzung zu bundenheit mit dem Beginn des Sommers, ven | SUAN Gottes mar une feine Mawt man AON |geihlagenen Schnse der Eier Hingu. Kocht die 
ß des misaeihen Snraen | Soag Se IST 11 anne 5 Kötet yon der 
miid hauptſächlich die Wange von einſeitiger er im Maibaum, Mailehen, Maikönig, Maifeuer |! das des Kaufmanns in der Gilde, das des Maſſe ab und läßt es n u mit * 


Ernährung i des lebendig iſt. Und eben ulegen, 2 bis gi 
— ww Dose ionomers in der Zunft — feine * Rege: zer nicht zuſammenfällt. 


ufdig. Wenn amc unge ber deutsche Mai und einer cen . 2 bejah, E Den wi Auegebackene Eier. Eier in gewünfdter An- 


wir heute wiſſen, die itaminfsoge nicht nur römiſchen Maja genannt, aljo dem gab es feine andere Vorſtellung der Welt als n und u e va n u der Schal — 


bei der ndern au i de ich⸗ Namen nach ebenſo ein ſprachliches Lehen wie e. 
rung in unferen beibengraden eine Rolle f jet, Aalen if, dem Ber e Er war baeln nich fo ſehr durch das Chriftentum | DANN mezben fie in Sa ide At eatſteht; 
fo verſtehen wir, daß der Man fri zWonnemond, zu nennen, fegt en Ndes eprägt, als daß er die geprägte Form jeme Her- man Io, ee eder eht; 


ifo r i gel an friſchem 
1 à 
Gert anb Det, gang! an CC C mit bee the | n oit he Sie Belag zur ori 
ia 1 ** N Freze — 3 155 der Kirche lebend entwickelt hatte. Der Heiland] Gebackener Reis, Von einer Taie Reis mit 
— har un r verſuchen, ins Fr „d. h. War als lter“ der himmliſchen Macht an die un a —— — 
e men, und wo wir infolge der glänzenden | Der Sachverhalt bleibt alfo der, daß wir zu Stelle Wotans getreten; die Gläubigkeit war en 3 nn r, drei 
des OR anb en 1 ag 9 4 6 si Koritens | diefelbe geblieben; thre Attivität hatte dem Eier umd use: nach Geſchmack angeben, zuletzt 
É rn erha nn heit win - Feier ei 3 ginns bes Ehtiſtentum einen neuen Lebensboden bereitet, den feſten Eiſchnee und in gebutterter orm eine 
fer A en In ge m 2. ie — 8 als ihm das Morgenland verloren ging. Ibe, Stunde im Ofen backen. Mit Fruchtſaft 
haben N en n A 8 rpe tin Im Grunde gibt es zwei teligiöfe Haltungen: | jernieren oder Kompott. 
m, aoe 9 eg 1 va amen einer römiſchen Göttin belajtet eine, die alles aus Gottes Hand hinnimmt, und Karte feltudjen. ; 1000 Gramm Mehl, 60 Gr 
gung En Bu er als 2 wur ri 1 wir ihre volkstümliche Herkunft eine die Gottes Hand in ge wirken fühlt Fefe, 5 Qiter Milch, etwas Salz. 75 Gramm 
bezeichnen. nmangel, de 2 gleich tig übriggebliebenen Gebräuchen er⸗ — iir mit dem garaen En aß der Perſönlich⸗ N etwas Zimt, 100 Gramm 1 1000 
nicht 3 é e : 0 I 


Alen e, geriebene Kartoffeln. Von 


i 
| 
3 


Krankheit führt. Dabei iſt er durch beine Was an Pfingſten immer wieder le wird, m 7 5 das andere Fieb abendland! i 

ſonbern nur bfegung des |ift trotz ai Ne Namen var ne Mais pei iieii te abendländiſche das Ghee. ey befe um ee S gehe T 

Í ichen Wohlbefindens eitet, von dem den Sieg des So über den , A p machen und an warmer e aufgehen laſſen. 

| der Unluſt und der In 1 feft, den Gi ommers Tt Winter | tum zur Weltreligion gemacht. Sie wurde durch Dann knetet man die Kartoffeln dazu, rollt den 

tennen wir eine typiſche nd br et . es ging in der volkstümlichen] den gotiſchen Menſchen beſtimmt, der feine er» | Teig auf einem Blech aus und läßt i : 8 

ee der Kultu 1 chädigung,. > des Maifeſtes um mehr als den Sieg | neute Bindung an Gottes Gnade erlebte, weil aufgehen. Dann beſtreicht man ihn mit Butter 

D — an der Enden Wine re ee er die andere; es war deutſche Gläubigkeit die im Namen des Humanis⸗ auß treut den mit t vermiſchten t 

ſeten Breiten ſind wir im Winter einfach gezwun⸗ Mä * iligen Ordnung über die böſen mus beginnende Aufklärung nicht mitmachen glei mäßig über. Der Teig wird auf dem Blech 

yaen, Die meilte Zeit in der Womung zu Be bein Mächte, der gefeiert wurde. Dafür zeugen die! konnte. in 4 halben * — gel 5 um in etwa 

8 n, der notwendigerweise . n Stunde im Ofen hellbraun ge 
n. 

ſonders in den 

wird heute durch 


gr aalter aen Sid ten, U | 
en m r tädten, 
die Einficht der Medizin kom⸗ Das von Tod und Sehen Es iſt eine allgemein verbreitete Anſicht: Obit 
dere, daß wit, e and jung, ver. und Waſſer vertragen ſich nicht! Dieſe allen. 
d 


Zu 5 z * exakten Nachforſchungen nicht ſtandg 
Hlenſtaub, der Nebel, der Dunft, hindern Die Legende von der Frau, die ausging, den Geiſt zu ſuchen ierüber berichtet Dr. med Charlotte Iſchock 


, 
1 
je 
1 


. — toletten Strahlen, bis zu uns im hr ft an 3 ur 
r Gie find bie Träger, die den Es war eine dunkle, warme Nacht, als die alte; klare Luft. Gereinigt und feſtlich verharrte diej MT “o, herausgegeben von ei 
[ Körper jo beeinfiufien, daß er dem Mangel an Eu einſam und opo ſich au e, den ganze Werde — 15 e Sable Hahn Meyer, München, und zeigt, welche diätetiſch⸗ 
Vitaminen in der Ernährung das Gleichgewicht Geiſt zu fu ie krat durch warze das Leben Beſitz von dere hygienischen Geſichtspunkte zu beachten find bei 
Wil Doch auch den Ma N i i rte des wie ein Menſch, der keine i 7 0 ; dem übrigens ſehr zu befürwortenden Genuß 
uch ngel an Vitaminen in | Pro r e enſch, d Die alte Frau hatte ſchneeweiße Haare, als fte R i 1 ch iit de 
ee Se oe | ml SS Ba ET u RE Bar 
1 e die 0 ant konnten nicht müde werden, jie ſprechen zu hören] Das ei Gebiet der Erde, wo Grünkernbau 
Frübfahrs bervorruft, den Boden auf ner im kraftvollſten Alter, hatte ihr der Himmel von der Macht und dem Recht des Le s einzige Gebi „ wo. 7 
te Art: wi Li enom Der dritte, ohne Arbeit und Brot, ; e „betrieben wird. ift das „Bauland“ im nordöſt⸗ 
De en zu bien und Wir ver, gag auf jileten Wees den Wan a me Te eee ene 1 men, 
| ti ra. g e dent nnd ee 4 der alten Frau war zu Stein ge⸗ ein ogen Reis, Sago, Tapioka u. a. Wie man 
| die Spur von Bitaminen die der worden. Mein Balton das ng ar nach der Seite der Waren- 
Bene irn 0 — e Spuren ere ae de Ge weft Sinn a x Von Annie Juliane Richert — Br De rear a Aet 
— x Cititmangel und zu Sen „ W e h 80 äi lchtei beim Einkauf von Kolonialwaren“ her⸗ 


konſervierter Ernährung ſcheinen für die warſt du gläubig, warnte das Cewiſſen. Er unterliegt den gleichen Geſetzen der Indi⸗ - i 5. 
— be meinen Glauben verloren, ſagte die ur vidualität wie unſere eigenen Gewänder. Es er beten er = 7 8 ‘s periang e 
rau. Dann mußt du ausgehen, ihn wieder zu muß anders geblümt fein, wenn die heiße Mit- ; D 


— — ſagte das ifjen. . s tagszeit ihn trifft, als wenn die milderen Strah- i 1 
Furden und Düfte %%% ¼ gender Sonne I 
legte. Wie dieß es im Buch der Bücher der Stoff muß haltbar ſein, wenn an zugiger Eck Lern der Volksſchulerzſezunz Gartengichtett 
Wenn Menſchen zu Wi Geist tam , redeten in Jungen Wind und Wetter an dem Blumentleid zerren Otto Valentien „Neue enkunſt“, Architekt 
ihren eigenen 15 die alte Frau in dieſer dunklen] und zauſen können. Außerdem kommt es darauf Mar Schoen „Weſße Pubkausbfü “ Arch 


lichem eigener 
| en fie damit herein. Einmal, weil Nacht vor Pfingſten aus, den Geiſt und ihren an, ob es fih wie eine ſchützende Mauer gegen | tett O. Böhme „Am ein neues Miekrecht“, Dr. 
Ren Davon ve weil Glauben zu f . udringliche Nachbarblicke zwiſchen uns und fie] Fri iger i M 
Nehl Ben bübfchen rn gg a berr n 1 en Waldblöße tat ihren Bliden auf, Die Iniehen oll. Einen ganzen Sommer lang wol⸗ Kine 85 TT pu 
ndla Sn 


ET 
W ern nicht mag. Er will dickköpfig u Frau blieb im : der dunklen Stämme | len wir Freude von unſerem Balkon ernten, und Nau Kindertagebud Rühren?“ Shen Diele je 
(olide amt Bäneriigem Felde ſtehen, wie es fió | Itehen. Jenfeits der feuchten, dumpfigen Wieſe und den müſſen wir auch die Saat der Umſicht drängte Inhaltsangabe zeigt, wie viel Nutzen 
en 2 „ een due. Kiten von ral ober aus eee Ton id men 

„ au er lun en, ' e langen, dürren Arme.] . Met 8 i wonnen werden kann. Der Bezi is für die 

2 A Hupen die alte Frau. „Ja,“ ſagte nicht das richtige Fußgeſtell für unſere Pflege] Neue Hauswirtſchaft⸗ er heli 


den Salaten, Erbſen, Bohnen. Das ens: | y L 4 

mertejte aber find ber Yran: Blumen und Früchte. Ber Tod, vi! 3%. der Tod, tegiere Die Welt. | inge. Geräumige Dolgtaften naet r, ohne e NM. und 20 Big. Tür Zuftelung. Auf Wuni 
Tuch im kleinen Garten laſſen ſich Obſt⸗ und — „Ja,“ faste alte Frau und ſenkte den 10 werden mit guter Gartenerde gefüllt. ohne] verſendet K. Thienemanns Verlag Stuttgart, 
Hlumenzucht miteinander vereinen. An den Koff. Pon allen Bäumen fielen Tropfen wie B die Scherben über den Abflußlöchern ver- | Blumenſtraße 36, kostenlos altere Probehefte 


Nord- und Weſtflächen der uswände laſſen] kalte Tränen. ſchoben werden. Die Käſten ſtehen doch hohl. 
Spaltere nahrhafter Schattenmorellen an Der Tod un: „Komm zu mir her- nicht wahr? Sonſt fließt das überſchüſſige Waſſer * t 
an den ſüdlich oder gel gelegenen Wein, frühe über!“ — die Frau erwiderte: „Ich bin je| nicht ab, das fih ſo gern die neueſten Hüte der Der Sport hat die Mode ſtark beeinflußt, 
firſicharten oder Birnen und Aepfel. — Auch ſchon tot!“ unter dem Haus vorbeigehenden Spaziergänger darum iſt ſie fo bequem und zweckmäßig geworden. 


1 lafen ſich mit Obſtanlagen ver⸗] Da ging ein heller Schimmer am Himmel auf, ausſucht. In der Gartenerde find Hornipäne ver⸗ Das te Gof 8 * bei 
Eten. Erbbeerernten ſichern ae durch und die Zäume keufften leije. Und ene Stimme | tent, um ih noch mehr Gehalt zu verleihen. en Antahl . user er die 
| 8 Blumenbeete oder Beleftigung Ee „Sündige nicht am Leben!“ Ein feuriger| Iſt der Balkon ein Schattenkind, jo ſchenken ó 5 sgeſuchter 3 * 
etwaiger ſchungen mit den Polſtern der Erd⸗ Str brach tot über den Horizont. ie ein wir ihm ein Fuchſienkleid. Läßt er ſich den Win neben dem Vorzug univerſeller Verwendung ne 
‚beerftauden.. Am Weg entlang wechſeln Hoh- wert fuhr er über den Wald, über die Wieje des Lebens ordentlich um die Naje wehen, fo jenigen beſonderer Kleidſamkeit beſitzen. Die 
en der Stachel⸗ und Johannisbeeren mit] und die Lichtung. Wie gebannt ſtanden die dente man beileibe nicht an das Säen von Kapu- | überrajhend neuartigen Stoffe, hauchfeine, poröſe 
enen der Edelroſen, und aus jonnigem Winkel Bäume im Zauber des Lichts. Die Geiſter der Kneztzejle, ſondern ſuche Pelargonien, die ſich] Wollgewebe, aparte Blumenſtoffe, waſchbare Gei- 
Einmen erquickliche Düfte der Küchenkräuter. Nacht entwichen dampfend aus der Wieje, in kandhaft und haltbar erweiſen. Petunien in] den oder Leinen, leuchtend farbig, uni oder effett- 
igentlich dürften fie ſchon wegen ihrer bezau⸗ tauſend Farben blitzend hingen die Tropfen an verſchiedenen Farben muß man nach er Zeit | voll gemuſtert d de Aufnahmen sine 
enden Namen nicht fehlen: Pimpinelle, or⸗ Blättern und Zweigen, und an der Stelle, daf ſtutzen und an der Samenbildung verhindern. |, Pi ' iſt intereſſant, zu 
zetſch, Zitronenmeliſſe, Salbei und Rosmarin: der Tod Ben hatte, jah die alte Frau eine | ſonſt werden fie nicht buſchig und dicht, jondern drucksvoll zur Geltung. und es ift inte q er 
Majoran, Eſtragon und Dil; Minze, Baſilikum helle Birke jtehen, die zitternd dem Morgen- lattern in dünnen Ranten herum, dem Spiel ſehen. wie trotz der sportlichen Verarbei ing di 
und Thymian; Schnittlauch, Peterſilie und Boh⸗ ſtrahl fi beugte, der Winde preisgegeben. Man pflanzt erſt. ſo⸗ Silhouette der Kleider und Mäntel betont weib⸗ 
nenkraut. Eugenie v. Garvens⸗ Worpswede. ]“ Mit einem Jubelruf warf ſich ein Vogel in die bald die Eisheiligen ihren dreitägigen Logier- lich erſcheint. 
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* Pojener Tageblatt 


Suse 


die richtige Menge 


EEE 


Bank für Handel und Gewerbe Poznań 
Poznański Bank dla Handlu i Przemysku, Spółka Akcyjna 


Aktiva 
TREE e 241 292,06 

Guthaben bei der Bank Polski 

aF. K.... 365 621,97 
Gmthaben bei Bank Gospo- 

darstwa Krajowego . . . 18 418,28 625 832,31 
d a Se A hae 42 794,48 
Eigene Wertpapiere: 

R Staatsanleigen 17 051,29 

b) Pfandbriefe 178,75 

e) Obligationen 950,99 

N A a A 268 230,35 286 406,88 
Beteiligungen . 41478 500,23 


Wertpapiere des Reservefonds. |.. 155 323,10 


Loro inländische Banken 10 764,75 
Loro ausländische Banken . 7 548.— 18 312,75 
Nostro inländische Banken 13 881,02 
Nostro ausländische Banken 149 992,36 162 873,88 
Diskontierte Wechsel: 

a) inländische 3123 778,66 

b) ausländische 10 685,61 3 134 469,27 
Debitoren: 

a) gedeckte 


1. durch Wertpapiere 618 853,62 
2 Wechs. m. 2 Unter- 
schriften u.Bürgsch. 2 283 670,87 


3. „ Hypotheken 5 941 285,68 
4. „ Waren u. Frachtbr. 320 076,80 
b) ungedeckte 747 599,91 9 861 436,38 
eee, Senat an een 10,— 
e ee eek 80 900,— 
Verrechnungen 1048 457,38 
Vorübergehende Rechnungen 54 040,07 
Verschiedene Rechnungen . 231 393,78 
15 129 842,11 
Im —— ——— 
Extellte Bürgschafte ns 105 901,06 
E P 1159 170,05 
16 394 913,22 


Debet 


Bilanz per 31. Dezember 1931 


Aktienkapital. 
Rear, a e Aa 


314 712,70 2314 712,70 


Einlagen: 

a) befristete 6 701 574,86 

b) unbefristete 1492 534,85 8 194 109,71 
Konto-Korrent- Kreditoren 2 669 300,97 
Inkasso- Verpflichtungen 2 573,55 
Rediskontierte Wechsel: 

a) im Inlande 1113 661,62 

b) im Auslande 59 733,30 1 173 394,92 
Loro inländische Banken 95 481,49 
Loro ausländische Banken 180 430,95 275 912,44 
Nostro inländische Banken 2 295,05 


Nostro ausländische Banken 100 719,92 103 014,97 
Zahlungs anweisungen 17 891,76 
Verrechnungen. 1048 457,8 

Vorübergehende Rechnungen 251 382,13 


Verschiedene Rechnungen 127 548,96 


15 129 842,11 
—ů— 


—m 
Bürgschaftsverpflichtungen =» » 106 901,06 
Inkasso ee CTAA . 1159 170,06 
16394 913,22 
Credit 


982 032,— 

Handlungsunkosten . ....... „ 751 333,48 

r ͤ N 136 893,25 

Abschreibungen auf Debitoren 168 348,11 
2.038 606,79 

mm m 


2 714,33 


Gewinnvortrag ee 

Vereinnahmte Zinsen und Provisicıen . . 1863 929,49 
Fr sk E EAE . 161 225,12 
Einnahmen aus dem Grundstück 1 109,03 
Eingang früher abgeschriebener Beträge. . 9 628,82 


_ 2088 606,79 
m—— —— 


Gleichzeitig teilen wir mit, daß in der Generalversammlung vom 1. Mai 1932 Herr Rittergutsbesitzer Curt 


Sondermann, Przyboröwko, in den Aufsichtsrat wiedergewählt und an Stelle des ausgeschiedenen 


errn Ritterguts- 


besitzers Max Hinsch, Lachmirowice, Herr Rittergutsbesitzer Fritz Erxleben, Skalmierowice, gewählt wurde, 
Herr Dr. Leo Wegener, Kreuth, hat sein Amt als Mitglied des Aufsichtsrats im Laufe des Jahres 1931 


niedergelegt. 


Bank für Tandel und Gewerbe Poznan 
Poznański Bank dia Handlu i Przemysłu, Spółka Akcyjna 


Pfeiffer. 


Kabisch, 


Dr. Margulies. 


Auf je 2h bis 3 Eimer Wasser kommt 
1 Paket Persil. Beachten Sie dies 
immer beim Waschen! 


Persil kalt auflösen! 


| EEE 


Das vornehmste und eleganteste Restaurant 


| ; 2 Es 
„Solonia 
im Hotel „Polonia“, ul. Grunmwaldzka 18 


empfiehlt seine vorzügliche Küche unter Leitung eines erst- 
klassigen Küchenmeister. 


Kräftiger Mittagstisch 3 Gänge 1.20, von 12—4 Uhr, 
Abendbrot bis 9 Uhr, 1.50 zt. 
Täglich abends Künstlerkonzert. 
Am 1. und 2. Feiertag Matinee von 1—3 Uhr. 

Hub- und Dereinszimmer. 


r Eu ——— 


2 
Möbel 
kauft man am besten und billigsten 


direkt beim Fabrikanten! 


Herrenzimmer, Speisezimmer, Schlafzimmer 

A und Küchen. 

Tische und Stühle ia modernster Ausführung. 
Kleinmöbel nach Bestellung 


empfiehlt 
Möbeliabrik 


Heinrich Günther 


Eisschränke 


Eismaschinen 
Gartenmöbel 
Gartenschläuche 
Wäschemangeln 
Wringmaschinen 
Wosttätische Kochherde 
Nägel und Ketten 
Schrauben u. Nieten 
Strohpressendraht 
Baubeschläge 
Wer Hufeisen 
Biserne telle 
Drahtgeflechte 
Zinkbleche 
Stabeisen und T-Träger 
empfiehlt billigst 


JAN DEIERLING 


Eisenhandlung 
Poznań, Szkolna 3 


Tel. 3618 und 3543. Tischlermeister 
ma | Geschäft Fabrik u. Wobuung 
Rynek Nr.4 Swarzedz ul.Bramkowa3 
0 
Einige Waggons 
als Gelegenheits⸗ 3 
Tan geen a: Achtung, Grundbesitzer, 
die Sågewerko der Firma: 


M. Perkiewicz 
in Ludwikowo, 


Gelegenheit! 


ps, Mosina. N Als Selbstausfährer, daher ohne Unternehmungs- 
kosten, führen wir Wirklich billig und bei 

Dekorationskissen | günstigen e e a 
f sämtliche Neu- u. Renovierungsarbeiten in allen 


Stuck- u. Bildhauerarbeiten sowie Kunstmarmor, 
auch Kunststein (Stufen) TERACO, Balustraden 
usw. Adr.: Verbandslokal der vereinigte 
Stukkateure und Bildhauer, Poznan, 
Konieczny, Masztalarska 2. 


la 
1 Kyffhäuser Technikum 
ALT, à für Ingenieure und Werkmeister 


°, 27 00 * E Frankenhausen, Kyfth. Programm anfordern. Flextroteehnll. 


Hasebinen-Landmwaselinen-Auto-n.Flugzeugbau,Ploghetrieb, Stabldau. Eisenwasserbau 
Für Kaufleute einsemestrige technische Kurse. 


Oherbotten, Unterheiten, Kissen 


Wieder ein neuer Sport 
in Bad Salzbrunn! 


Wie wir in Erfahrung gebracht haben, hielt in 
Salzbrunn der neu gegründete „Jagd- und Sport- 
Schießelub Bad Salzbrunn“ in dieſen Tagen ſein 
erſtes ſportliches Schießen auf Wurftauben ab. 
Es iſt da in aller Stille in geradezu idealer Lage 
und Umgebung, bequem auch mit dem Wagen 
erreichbar, dicht unterhalb der „Wilhelmshöhe“ 
(532 m Seehöhe) Hand in Hand mit einem an⸗ 
fänglich nur kleinen Intereſſentenkreis eine weitere 
überaus gelungene Sportanlage von der Bade⸗ 
direktion geſchaffen worden. Salzbrunn hat unter 
der neuen tatkräftigen Verwaltung im letzten Jahre 
bewieſen, daß es als altbewährtes Heilbad mit ſeinen 
berühmten Heilquellen und modernen Kureinrich⸗ 
tungen vor einem neuen Abſchnitt ſeines Aufſtieges 
ſteht und durch die Initiative und Erfahrungen fei 
ner Leiter — beſonders aber auch auf dem Gebiete 
des Sportes — den Zeitverhältniſſen Rechnung zu 
tragen weiß. Erinnert ſei hier nur an ſeinen be⸗ 
kannten Golfplatz (400—540 m Seehöhe), den 
ſchönſten und jportlich reizvollſten 18-Löcher⸗Bäder⸗ 
golfplatz Europas. Im übrigen gilt in Salzbrunn 
die Parole: Sport für Jeden, beſonders dem Kur⸗ 
gat — — — — und jeden Geldbeutel! 

Für den Schießſport ſtehen außer einem 100 m 
langen Schießſtand für Kleinkaliber⸗ und Kugel- 
ſchießen ein in Kürze nen ausgebauter Schießſtand 
für laufende Wildſcheiben und zwei Wurftauben⸗ 
Batterien für je vier Wurfmaſchinen zur Ver ügung, 
von denen die jüngſte durch ein Eröffnungs⸗ bungs⸗ 
ſchießen unter Teilnahme von 18 Schützen und einer | 


bei Katarrhen 
Hotel_Preußische Krone, Haus, An 


quberkulose, 
Abzehrung 


heilt pitamin- kalkhaltig 


ai 


-| be? Schleſiſchen Forſtvereins in 


zahlreichen Zuſchauermenge ſoeben eingeweiht 
worden ift. Es wurden je 25 Tauben in Serien zu 
5 auf 12 m, in der letzten Serie auf 16 m angge- 
ſchoſſen. Sieger waren: Herr Gartendirektor i. R. 
Kraft mit 18 und Herr Dipl.⸗Ing. Rode mit 
16 Tauben. Die Durchſchnittsergebniſſe genügten, 
auch der Patronenverbrauch war ein geringer. 
Es intereſſiert vielleicht unſere Jäger, daß am 
1. und 3. Sonnabend jeden Monats Übungsſchießen 
ſtattfinden, bei denen auch eingeführte Gäſte will⸗ 
kommen ſind. Die Vermittlung übernimmt gern 
das Sportſekretariat der Badedirektion. Club und 
Badedirektion ſind Mitglieder des „Deutſchen Kar⸗ 
tells für Jagd- und Sportſchießen“; von dieſem find 
für Salzbrunn am 9. Juni anläßlich der Tagung 
Bad lzbrunn 
„offene Wettſchießen“ und am 20. und 21 Auguſt 
„Preisſchießen auf Wurftauben um die Meiſter⸗ 
ſchaft von Oſtdeutſchland“ genehmigt worden. 


Tennis ⸗Berufsſpieler⸗Schauwettkämpfe in 
Bad Salzbrunn 

Zur Eröffnung des Meiſterſchaftsplatzes iſt es 
gelungen, erſtmalig für Bad Salzbrunn zum 
5. Mai d. Js. (Himmelfahrtstag) Schauwettkämpfe 
der beiten Tennis⸗Berufsſpieler Schleſtens zus 
ſtandezubringen. Von beſonderem Intereſſe ift 
es hierbei, daß bei dem letzten Herbſtturnier der 
Schleſiſchen Tennislehrer Hopfenheit⸗Breslau — 
Dittrich⸗Breslau überraſchend gegen Bader-Salz⸗ 
brunn — Scherzer⸗Liegnitz unterlagen. Der bor- 


st” Fremden 


geſehene Kampf am Himmelfahrtstage kann daher 
als eine Revanche angeſehen werden. Hopfenheit 
mit ſeinem Partner dürften alles daran ſetzen, 
die Scharte vom Herbſt wieder auszumerzen. 


Golfers Pfingſten in Salzbrunn 


Es iſt von beſonderem Reiz, auf dem einzigartig 
ſchönen 18⸗Löcherplatz zu ſpielen. Das ſpäte, milde 
Frühjahr und die vorzügliche Verfaſſung der Grüns 
verſetzen den Spieler in eine Hochſtimmung. Was 
der Golfer verlangt, findet er gerade jetzt in vollem 
Maße in Salzbrunn. Es iſt daher damit zu rechnen, 
daß der treue Stamm dieſer Frühlingsgäſte auch 
in dieſem Jahre nicht ausbleiben und ſich während 
der Pfingſttage die ſo notwendige Erholung und 
Lebensfreude in Salzbrunn holen wird. — Die 
nun ſchon traditionell gewordenen Pfingſtwett⸗ 
ſpiele üben überdies von Jahr zu Jahr eine immer 
größere Anziebungskraft auf die „happy few“ 


“T Frühling in Zoppot 


Das äußere Bild des fo idylliſch am Baltiſchen 
Meere gelegenen Badeortes zeigt ſich mit der 
fortſchreitenden Jahreszeit nunmehr in frühlings⸗ 
hafter Gewandung. Die Sonne wirft ihre ſchon 
ſo wärmenden Strahlen und bewirkt frohes Er⸗ 
wachen in der Natur und unter den Menſchen. 
Zahlreiche Spaziergänger durchſtreifen die herr- 
lichen, im zarteſten Grün erſtehenden Wälder, 
ergehen ſich auf der Strandpromenade oder in 
der ozonreichen Luft des weit ins Meer hinaus⸗ 
ragenden Seeſteges. Ein bereits erhöhter Fremden ⸗ 
zuſtrom zeigt ſich hier und überall. Auch in den 
Lokalen und nicht zuletzt im Kaſino, in deſſen ele- 
ganten Spielſälen ein lebhaftes Treiben herrſcht. 


Safbzerunn 


Schwimmwettkämpfe in Zoppot. 
Die ae der deutſchen Meere wird i 
dieſem Jahre wiederum in Zoppot durchgef 
und zwar wird fie anläßlich des 30 jährigen! 
ſtehens des Danziger Schwimmvereins am 16. Juli 
ausgetragen. 


Pfingſten in Herzbad Reinerz 

Nun mal über Pfingſten raus aus den Sorgen 
des Alltags und der Tretmühle des ſchweren 3 
rufes! Die Waldungen und die friſche Bergluft 
von Bad Reinerz mit feinen erguickenden Moblen- 
ſäure⸗Bädern laden zum Pfingſtbeſuche ein. Nur- 
taxe wird über Pfingſten nicht erhoben und die 
Wohnungs- und Verpflegungsſäte find ſtark hera f» 
geſezt. Die Erhaltung der Gefundheit iſt gerade 
in ſchwerer Zeit höchſte Pflicht. Darum auf nach 
Bad Reinerz, das für die Bewohner der Ebene 
wegen des ſtarken Klimawechſels auch ſchon in 
wenigen Tagen Wunder der Erholung bewirkt. 

Herzbad Reinerz. 

if auch Spezialbad für Galler, Leber⸗, Darm 
und Stoffwechſel⸗Erkrankungen. Die Natur hat 
es günſtig eingerichtet, daß auch in Notfahren, 
— eine Auslandsreiſe verhindern, in heimiſchen 
Bädern bewährter Erſatz für ausländiſche Bade ⸗ 
orte gefunden wird. So ſtellen die Quellen von 
Bad Reinerz in der Grafſchaft Glatz nach lang ⸗ 
jähriger Erfahrung, die durch zahlreiche Erfolge 
als richti 3 
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bewieſen iſt, einen vollgültigen Erſatz 
für Karlsbad dar. Gallen- und Leberleiden, Darm- 
ſtörungen, ſowie Stoffwechſelerkrankungen werden 
durch Kuren in Bad Reinerz erfahrungsgemäß 
günſtig beeinflußt, bzw. geheilt. Sehr billiger 
Aufenthalt. Prospekte verſendet die Badeverwal⸗ 
tung koſtenl os. 


Bezirk 
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Empfehlungen von 


Bädern und Rurorien 


finden im 


„Posener Tagedlatt“ 


mweiteste Verbreitung, 


Das Herzheilbad der Welt 


Gleich gute Heilerfolge bei beginn. Arterienverkalkung, Muskel- 
und Gelenkrheumatismus, Gicht, Bronchitis, Rückenmarks- 
und Neroenleiden. Kohlensäurereiche Kochsalzthermen. 
Mannigfache Bäderformen in abgestuften Stärkegraden. 
Inhalatorium. Schöner Erholungsaufenthalt. 
Unterhaltungen a. Sport aller Art. Neuer Golfplatz. Yorzägl Unterkunft bei angemessenen Preisen- 
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n nerriicher Sebirgstiage der Grafschaft: Glatz, 
598 m Seehöhe, 100000 Morgen Hochwald > Korten- 
säurereiche Quellen und Sprudel  Heilkräftiges Moorlager 
Glänzende Heilerfolge bef: Herz-, Nerven- und 
Frauenleiden, kei ceuma, Gicht, Katarrhen, 
Nieren-, Blasen- u. Steffwechsel-Erkrank 


Herzbad Reinerz Zee 
Bad-Tlauheim 


#0 Minuten von Frankfurt a. M. Auskünfte: Verkehrsamt des Hess. Staatsbades und Reisebüros. 
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Landesg 


Geſchäfts⸗Bericht über das 33. Gejhäjtsjahe 1931. 


Im Jahre 1931 dauerte die Weltwirtſchaftskriſe an 
und wurde noch ſchwerer. Abſatzmangel, Preisdruck und 
Arbeitsloſigkeit wirkten ſich in allen Ländern weiter aus. 
Die Wirtſchaftsbetriebe erlagen in zunehmender Zahl. 
Es häuften ſich die Sorgen für das Bankweſen; in zahl⸗ 
reichen Ländern der Welt fam es zu einer Vertrauens 
kriſe, in vielen auch zur Zerrüttung der Währung. Im 
Frühjahr wurde die ſpaniſche Volkswirtſchaft durch eine 
Revolution aus den Fugen gebracht. Das geſteigerte 
Mißtrauen in den internationalen Beziehungen führte 
zu einer allgemeinen Zurückziehung derjenigen Kredite, 
die von Land zu Land beſtehen. Darüber geriet das 
öſterreichiſche Bankweſen in eine ſchwere Kriſe, die ſich 
auch auf Deutſchland ausdehnte. Etwa gleichzeitig kam 
es in Südamerika und Auſtralien zu einer Stockung des 
geſamten Zahlungsweſens und zu Währungskriſen. 
Gegen Ende des Sommers ſank die engliſche Währung 
um ein Viertel ihres Wertes und zog die Währungen 
der nordiſchen Länder mit ſich. Die reichsdeutſche Wäh⸗ 
rung blieb zwar ſtehen; die Schuldenzahlungen Deutſch⸗ 
lands an das Ausland wurden aber praktiſch großen⸗ 
teils eingeſtellt und der Zahlungsverkehr mit dem Aus⸗ 
land weitgehenden Beſchränkungen unterworfen, ſo daß 
das bankmäßige Arbeiten mit Deutſchland ſchwierig ge⸗ 
worden iſt. Der Freiſtaat Danzig wurde von der deut⸗ 
ſchen Bankkriſe für kurze Zeit mit erfaßt; ſeine Währung 
konnte er behaupten, ſchränkte jedoch die Kreditgewäh⸗ 
rung nach Polen ein. 

Dieſe Schwierigkeiten führten in allen Ländern zu 
einem verſtärkten Beſtreben, den Innenmarkt der eige⸗ 
nen Erzeugung zu ſichern und die Einfuhr von Waren 
auf ein Mindeſtmaß zu beſchränken. Gleichzeitig zwang 
die Not dazu, die Ausfuhr aufrecht zu erhalten. Die 
Währungsherabſetzung Englands und der nordischen 
Staaten erſchwerte beſonders unſerem Lande den Abſatz 
und wirkte ſich bei uns in einem neuen Preisdruck, be⸗ 
ſonders auf die Erzeugniſſe des bäuerlichen Betriebes 
(Butter, Bacon ufw.) aus. 


Auch in unſerem Lande ſtieg die Arbeitslosigkeit; 
doch nahm ſie wegen des größeren Anteils der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Bevölkerung verhältnismäßig nicht den Um⸗ 
fang an wie in den Hauptinduſtrieländern. Die Zurück⸗ 
ziehung internationalen Kredits traf auch unſer Land 
empfindlich; doch blieb das Zahlungsweſen in Ordnung, 
weil die Auslandskredite Polens nicht den großen Um- 
fang haben wie in anderen Ländern. Die Ausfuhr jant 
1931 um 22,8 Prozent auf 1879 Millionen Zkoty, die 
Einfuhr um 35 Prozent auf 1462 Millionen Zkoty; die 
Außenhandelsbilanz blieb alſo aktiv. So konnte unſere 
Währung feſtbleiben; aber Staat und Kommunen kamen 
durch das Zurückgehen der Steueraufkünfte in Bedräng⸗ 
nis. Die Aufrechterhaltung der Sozialverſicherung, die 
Sorge für die Ausfuhr nötigten den Staat, der ge⸗ 
ſchwächten Wirtſchaft Steuererhöhungen aufzulegen, ſtatt 
ihr durch eine Senkung der ſtändigen Laſten zu Hilfe zu 
kommen. Es iſt ſchwer zu ſehen, wie eine Volkswirtſchaft 
im Außenhandel wettbewerbsfähig bleiben ſoll, wenn 
nicht der Weg gefunden wird, die ſtändigen Unkoſten 
entſprechend dem geſunkenen Weltmarktpreiſe der Waren 
herabzudrücken. Die fortgeſetzte Ausdehnung der Staats⸗ 
verwaltung und der Wirtſchaftsbetriebe der öffentlichen 
Hand ſeit dem großen Kriege iſt hier wie in anderen 
Ländern ein ſchweres Hindernis auf dem Wege zur Ge⸗ 
ſundung der Volkswirtſchaft. 


Der Geldmarkt blieb eingeengt; der amtlich zuge⸗ 
laſſene Höchſtzinsfuß für Bankkredite gibt darüber kein 
deutliches Bild. Die Bank Polſki berechnete während des 
Jahres 1931 7% Prozent Diskont. Die Sollzinſen un⸗ 
ſerer Bank blieben unverändert. 

Der Umſatz unſerer Bank belief ſich auf 485 Mil⸗ 
lionen Zloty gegenüber 530 Millionen Zloty im Vor: 
jahr. In dieſem Rückgang kommt lediglich der Rückgang 
der Warenpreiſe zum Ausdruck. Die Zahl der Buchun⸗ 
gen und ſomit die bankmäßige Arbeit hat ſich nicht ver⸗ 
mindert. Die Anpaſſung der Unkoſten an die Zeitver⸗ 
hältniſſe konnte daher nicht in einer Verminderung des 
Perſonals ſondern nur in einer Kürzung der Bezüge 
geſucht werden. 

Die Sparkraft der Bevölkerung verſagte. Der Be⸗ 
ſtand an Einlagen iſt bei unſerer Bank in der zweiten 
Jahreshälfte geſunken, jedoch nur in geringem Umfange. 
(Spareinlagen um ca. 2½ Prozent, Einlagen in laufen⸗ 
der Rechnung um ca. 4 Prozent.) Von der Vertrauens⸗ 
kriſe des Sommers wurde unſer Einlagenbeſtand kaum 
berührt. Bei dem Daniederliegen der Wirtſchaft war 
der Zugang an Einlagen geringer als ſonſt. Manche 
Sparer zogen Guthaben ab, um bei dem Verſagen 
anderer Kreditmöglichkeiten für Verwandte oder Nach- 
barn als Geldgeber einſpringen zu können. Die Zahl 
der Sparkonten belief ſich am Schluß des Jahres auf 
3688 gegen 3563 im Vorjahr. 
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* Poſener Tageblatt 


enossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscia 


Poznań 


Die Erſchütterung der Volkswirtſchaft traf unſere 
Bank in ihren Außenſtänden unmittelbar weniger als 
andere, da wir faſt nur mit Genoſſenſchaften arbeiten. 
Aber in den einzelnen Genoſſenſchaften ſelbſt machte ſich 
die Schwächung aller wirtſchaftlichen Betriebe immer 
mehr fühlbar. Unſere Bank mußte dem in vermehrtem 
Amfange Rechnung tragen, wenn ſie das Genoſſenſchafts⸗ 
weſen im ganzen geſundhalten wollte. Die General⸗ 
verſammlung des Frühjahrs 1931 hatte aus dem Ge⸗ 
winn von 1930 89000 Zloty für beſondere Nachläſſe 
beſtimmt für Genoſſenſchaften, deren Verhältniſſe vom 
Aufſichtsrat daraufhin geprüft waren. Dieſer Betrag ift 
zu Gunſten der Genoſſenſchaften: Ein⸗ und Verkaufs⸗ 
genoſſenſchaft Neutomiſchel, Kaufhaus Janowitz, Kon: 
jum. Znin, Spar: und Darlehnskaſſe Znin, Spar⸗ und 
Darlehnskaſſe (Molkerei) Strzyzew in voller Höhe ver⸗ 
wendet worden. In der vorliegenden Bilanz haben wir 
in vergrößertem Umfange Nachläſſe und Rückſtellungen 
vorgenommen und außerdem einen dem Vorjahr ent⸗ 
ſprechenden Betrag vorweg zu beſonderen Nachläſſen an 
Genoſſenſchaften bereitgeſtellt. Der Reingewinn erſcheint 
entſprechend niedriger. Der Gewinn wurde durch den 
Rückgang des Kurſes der Bank Polſki⸗Aktien und Rog⸗ 
genbriefe, die in unſerem Beſitz waren, weſentlich ver⸗ 
mindert. Wir haben dieſe Wertpapiere nicht höher als 
zum Börſenkurſe vom 31. Dezember 1931 in die Bilanz 
eingeſtellt. Da wir aus dem Düngergeſchäft der Genoſſen⸗ 
ſchaften Pfund⸗Wechſel rediskontiert hatten, mußten wir 
auch daran einen nicht unerheblichen Verluſt tragen, der 
im Jahre 1931 voll verrechnet worden iſt. Der ent⸗ 
ſprechende Kursgewinn iſt den Genoſſenſchaften als Ge⸗ 
winn zugute gekommen. 

Die Geſchäftsſtelle Bromberg hat im abgelaufenen 
Jahre befriedigend gearbeitet. 

An Beteiligungseinnahmen erhielten wir für das 
Jahr 1930 bei der Bank für Handel und Gewerbe in 
Poznan 5 Prozent, bei der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank 
in Polen, Lodz 3 Prozent, bei der Agrar: und Commerz⸗ 
bank, Katowice 4 Prozent. 

Der Reingewinn unſerer Bank beträgt hiernach 
341 047,05 Zkoty. ; 

Es traten unſerer Bank 22 Mitglieder bei; es 
ſchieden 29 Mitglieder aus. Die Geſamtzahl unſerer 
Mitglieder betrug am 31. Dezember 1931: 

476 mit 10 740 Anteilen 
und einer Haftſumme von 10 740 000 Zkoty 


ch 


gr 
Kaſſenbeſtannd 230 418163 
Guthaben bei der Bank Polſki 497 342183 
Guthaben bei d. Poſtſparkaſſe 721 243141 
Sorten und Deviſen 241 289,79 
Guthaben bei Banken 61 989144 
Wechſe ll! 6 057 542018 
Wertpapiere 439 670186 


Forderungen in Inufender 
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Bromberg Pe 
Beteiligungen 
Hypotheken 
Gebäude A 

Abſchreibung 
Einrichtung 
Bürgſchaften 
Giroverpflichtungen 
Einzugs wechſel 
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Handlungsunkoſten -. 
Wertpapiereverluſt 
Abſchreibungen auf Gebäude 
Rückſtellungen für Forde⸗ 
rungen in lauf. Rechnung 
Reingewinn 


. 95 


341047 


— — 


am 31. Dezember 1931. 


und ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 


231 Spar: und Darlehnskaſſen, 
32 Banken und Vorſchußvereine, 
35 Brennereigenoſſenſchaften und Geſellſchaften. 
57 Molkereigenoſſenſchaften. 
29 Cin- und Perkaufsvereine, 
7 Viehverwertungsgenoſſenſchaften. 
2 Kartoffeltrocknungsgenoſſenſchaften, 
7 Kaufhausgenoſſenſchaften, 
2 Dreſchereigenoſſenſchaften, 
1 Kornhausgenoſſenſchaft, 
2 Elektrizitätsverwertungsgenoſſenſchaften 
4 Zentralgenoſſenſchaften. 
40 verſchiedene Genoſſenſchaften, 
27 Einzelperſonen, 
476. 


Es fanden 4 Auſſichtsratsſitzungen, 4 Ausſchuß⸗ 
ſitzungen, 1 Generalverſammlung und 1 Beſtandsauf⸗ 
nahme ſtatt. 

In den Aufſichtsrat wurden neu gewählt: Herr 
Gutsbeſitzer Hauffe ⸗Sokokowo und Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Schul - Straaffowo. 

Ausgeſchieden find aus dem Auflihtsrat die Herren 
Rittergutsbeſitzer v. Ber nut h⸗Borowo und v. Loeſch⸗ 
Jabkonna. Wir bleiben ihnen für ihre langjährige 
Mitarbeit zu Dank verpflichtet. Geſtorben ſind die 
Herren Gutsbeſitzer Klinkſiek⸗Rybitwy, Gutsbeſitzer 
Oertner⸗Leſzuo und Baumeiſter Zirpel⸗Jano⸗ 
wiec; wir werden ihnen ein ehrendes Andenken be⸗ 
wahren. 

Unſer Prüfungsausſchuß hat die Bilanz und Ge⸗ 
winn⸗ und Verluſtrechnung für 1931 geprüft und ſich 
davon überzeugt, daß die nachſtehende Bilanz nebſt Ge- 
winn- und Verluſtrechnung ordnungsmäßig aufgeſtellt ift. 
Der Auſſichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung vor: 

Die Bilanz und Gewinn⸗ und Verluſtrechnung zu 
genehmigen, dem Vorſtand Entlaſtung zu erteilen, den 
Reingewinn von zl 341 047,05 wie folgt zu verteilen: 


10% Zuſchreibung zum Reſervefonds zl 35 000,— 
zur Betriebsrücklage „ 35 000,— 
5% Dividende „ 239 136,24 
ferner zur Betriebsrücklage „ 31 910,81 

ze 341 047,05 


Verbindlichkeiten. 
Geſchäftsguthaben 
a) der verbleibenden Mitgl. 
b) der ausſcheidend. Mitgl. 
Geſetzliche Rücklage 
Betriebsrücklage 
Guthaben anderer Vant- 
r 
Rediskont 
Kreditoren 
a) täglich fällig 
b) befriſtet 


185 285157 


1 973 638140 
613 000| — 
621 000) — 
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286 918115 
1 134 03651 
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14 268 169038 


23 680 758115 
2 11866389 


— — 2 


Verrechnung Geſchäfts ſtelle 
Bromb 


Ht 21 562 094/26 
Reingewinn u...200., 7 341 047005 
Bürgſchaftenn n years 364 36277 
Giroverpflichtungen 
Einzugs wechſeetet ga 


LL 
Dezember 1931. 
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21 zr 
Vortrag 1930 
Zinſen, Diskont, Beteiligun⸗ 

gen, Proviſionen 
Sorten, Deviſen 


Hauserträge 
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1 156 531033 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spötdzielezy z ograniczoną odpowledzialnoscia Poznań. 


Swart. Nollauer. 


Boehmer. Geisler. 
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Enttäuschung 


am internationalen Kartoffelmarkt 


Sehr ruhiges Frühjahrsgeschäft in ganz Europa — Die Konjunktur für Saatkartoffeln 


Die Umsätze auf den internationalen Kartofiel- 
märkten sind in fast allen Ländern wenig beiriedi- 
zend. Das Frühjahrsgeschäit ist daher fast überall 
eine Enttäuschung und nicht das gewesen, was 
man trotz der Wirtschaftskrise erwartet hatte. Immer- 
in zeigen Kartoffeln alter Ernte Interesse, und es 
St nicht ausgeschlossen, dass die Nachfrage. endlich 
Aus sich herausgeht. Das Geschäft in ersten Früh- 
artoiteln ist in den betrefienden Ländern bisher 
noch klein geblieben und vermochte der Kartoffel 
Alter Ernte noch keinen ernstlichen  Absatzschaden 
zuzufügen. In Deutschland lagen die Kartoffeln 
en ganzen April und die erste Maihälite hindurch 
ast umsatzlos. Die Preise sanken auf einen Tief- 
stand herab, der kaum noch unterschritten werden 
aun. Obgleich die Ernte kleiner war als die vorher- 
kehende, so stehen doch heute gegen 300 000 t. mehr 
Lortoktein zum Verkauf als im Vorfahre. Hinzu- 
kommt, dass grössere Mengen unverkauiter Saat- 
artofieln nunmehr als Speiseware Verwertung suchen 
* ssen, bevor sie einer Unterbringung in Brennerei 
nd Fabrik unterliegen. Auch in den Nie der- 
Anden war das Geschäit sehr 'rulig, erhielt jedoch 
zeitweise eine Unterbrechung durch eine stossweise 
gehende Ausfuhr nach England, die aus der Rotter- 
amer Stapeiware vorgenommen wurde. Malta- 
Artofieln blieben wenig gefragt. Nur gegen Mai- 
Miang bahnte sich hier ein besseres Geschäft an. 
Trgegen erfreuen sich die im Westland gezogenen 
feibhausfrühkartofieln eines lebhaften Interesses. Die 
er zur Verfügung stehenden Mengen sind jedoch 
nur klein. Ueber das mit Wirkung ab 20. April er- 
ussene Einiuhrverbot holländischer (auch deutscher 
Pi englischer sowie spanischer) Kartoffeln nach 
a, ankreich ist man in Holland sehr beunruhigt, 
a die sehr lebhaften Handelsbeziehungen Hollands 
mit Frankreich empfindlich getroffen werden. Das 
gen Frankreich erlassene holländische Einfuhrverbot 
On Kartoffeln hat wegen der ungeheueren Kolorado- 
fergeiahr, wie auch bei den anderen Ländern 
eutschland, England, Belgien usw.) durchaus Be- 
"echtigung. Nachdem Bielgien sich ebenfalls gegen 
© Einfuhr französischer Kartoffeln, Tomaten, Auber- 
non usw. gesperrt hat, erwartet man in Belgien 
legen Tag die Gegenmassnahme Frankreichs, ; die- 
doch bisher ausgeblieben ist. Frankreich scheint 
Iso doch ein Ventil offen zu lassen. Die Märkte 
en auch in Belgien ruhig. Das Ausfuhr- und vor 
stem das Durchfuhrgeschäft konnte recht lebhaft ge- 
taltet werden. Ueber die Absperrung Frankreichs 
Machen wir bereits. Saatkartoffeln sind von dieser 
vossnahme ausgenommen. Der französische Markt 
niet im allgemeinen ruhig, doch nahmen die nord- 
Manzösischen und die Pariser Märkte fortlaufende 
engen auf. Algerische Frühkartofiein fanden gute 
ulnahme. Spanfen, das übrigens mit Wirkung 
Jom April das Einfuhr verbot gegen deutsche Kar- 
Offeln auigehoben hat und nur noch ein Gesundheits- 
laune elner amtlichen Pllanzenschutzdienststelle ver- 
anet, hat die Pilege des englischen Marktes auch in 
2. sem Jahre übernommen und bereits für die Jahres- 
eit immerhin erhebliche Mengen nach England ab- 
veladen. Da selbst die Durchiuhr durch Frankreich 
Serboten ist, gehen die spanischen Sendungen zu 
Chiit nach England. Es gelangen daher mehr aus- 
Lereifte Kartoffeln zum Versand, Die Ernte hat in 
in atien recht erfreuliche Fortschritte gemacht. Die 


In ers zu erzielenden Preise sind nur niedrig. 
t 


Das Institut für Konjunktur- und Preisiorschung be- 
"chter, dass sich im I. Quartal 1932 auf dem Gebiste 
ger Preise der Ausgleichsprozess fortgesetzt habe. 
D Preise für Produkte der Landwirtschait zogen 
von Mitte Januar ab, zu welcher Zelt sie ihren Tief- 
Unkt erreicht batten, wieder an, während gleich- 
katie die für industrielle Rohstoffe und Halbiabrikate 
nicht, die für Fertigfabrikate stärker zurückgiugen. 
Sr Preisniveau der kartellierten Fabrikate liege roch 
k Mer höher als in 1928, dagegen sei das der nicht- 
zartelllerten Fertigiabrikate gegen 1928 um 24 Pro- 
dent. das der Halbiabrikate um 33 Prozent und das 
en Rohstoffe um 37 Prozent zurückgegangen. Das 
eit Ostern zu verzeichnende starke Steigen der 
gaso für Ackerbau- und Viehzuchtprodukte bei der 
sto Chzeitig unverändert niedrigen Kaufkraft der 
Hdtischen Bevölkerung und der herrschenden Ar- 
— tslosigkeit störe wieder das Gleichgewicht, da es 
in einer Steigerung der Kosten der Lebens- 
sutung und Verminderung des Realeinkommens der 

adtbevölkerung auswirke. Der minimale Stand der 
Nvestitionsbewegung lasse vermuten, dass selbst viele 
ptwendige Renovierungen und Ausbesserungen des 

Foduktionsapparates nicht vorgenommen würden. Die 
2 bewegung habe im 1. Quartal 1932 nur noch 
ra Prozent der des ersten Vierteljahres yon 1928 

tragen; die Maschinenindustrie, verglichen mit 1928, 
Ma nur noch zu 40 Prozent beschäftigt, und die 
Ihr chineneinfuhr sei nur noch halb so gross wie auf 
mem Tieipunkte der Jahre 1925/31, nämlich wie in 
med., Der Bericht hält einen weiteren Rückgang der 
de,estitionen nicht für wahrscheinlich und weist wie- 
kecholt aut die Notwendigkeit von Ausbesserung und 

"Satz zahlreicher abgenutzter Produktionsmittel hin. 


Auswirkungen der Dollarpanik 


piach den Schätzungen hiesiger Banken laufen in 
len etwa 50 Mill. Dollar in Noten um, so dass der 
ollarnotenumlauf in Polen beinahe den halben Wert 
Wal Umlauies an polnischen Ztotynoten erreicht. Der 
8 taus grösste Teil dieser Dollarnoten ist von gegen 
a Złoty misstrauischen Sparern gehamstert worden, 
nie, denen die jüngsten Beschlüsse des US.-amerika- 
nchen Repräsentantenhauses zugunsten einer Dollar- 
ation eine Panik hervorgerufen haben. Das allge- 
ĉine Angebot an Dollarnoten wurde plötzlich so 
"m, dass die Banken mehrere Tage lang nur noch 
tau. ihren ständigen Kunden Dollarnoteu zum Ein- 
a gegen andere Währung entgegennahmen und 
wal Dank Polski selbst, die noch vor kurzem Dollar- 
k ny zu Ueberpreisen verkauft hatte, ihren Ankaufs- 
Rra für kleine Dollarabschnitte auf 8,84 zł, für 
Bs Ssere auf 8,85 zt (Devisenkurs 8,90 zł) festsetzte. 
Boy urden durch das Publikum bedeutende Posten 
bi, Arnoten abgestossen (an die Bank Polski allein 
Klonen dreier Tage für über 1 Mill. Dollar), während 
Sta Chzeitg lebhafte Nachirage nach Golddollars ent- 
Uebe die von den Banken und Wechselstuben zu 
dig erpreisen his zu 9,14 zł abgegeben wurden. Auch 
Wej Nachfrage nach Zaren-Goldrubeln, die normaler- 
Oste nur von der Bevölkerung der vier polnischen 
in Provinzen bevorzugt werden, steigerte sich stark 
zieh liess den Kurs aui 4,90 z? für 1 Goldrubel an- 
See Die Papierdollarpanik wird wie gewöhnlich 
Feu geschürt durch die vielgelesene. Warschauer 
Sn ationspresse,‘ von der gewisse Fäden zu den 
Bs Kulanten der beiden Warschauer „schwarzen? 
"sen führen. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


alien ist die Ernte und die Ausfuhr weit flächen um 2 v, H. auf 1 355 700 ha. 


Die Preisschere schließt sich 


g 


Kredytowy, das polnische Tochterinstitut der Wiener 
Länderbank, legt einen ebenfalls verhältnismässig 
günstigen Abschluss für 1931 vor, In welchem Jahre 
dio Bank auf ihr A.-K. von 5 Mul. zt einen Reit- 
gewinn von 162 533,42 zł erzielt bat, wozu noch 
18 235,31 zł. Gewinnvorträge aus vorangegangenen 
Jahren kommen. Eine Dividende wird entsprechend 
der unter den sieben führenden Warschauer Privat- 


in früheren Jahren zurück- 
Neben Sizilien bat nun auch Neapel in 
die Ausiuhr mit eingegriiien. Wegen der stark ge- 
pilegien Ausfuhr eigener Frühkartofteln zogen die 
Preise für die knappen Kartoffeln alter Ernte nicht 
wenig an. Die Auslandsware, meist Kartoffeln aus 
der Tschechoslowakei, weniger aus Ungarn, herrscht 
auf den italienischen Märkten vor. Obgleich die 
Witterung ungünstig ist, hat die Ausfuhr der Früh- 
kartofieln gegen Maimitie noch kräftiger. eingesetzt. 
Die Preise sind weiter herabgesetzt worden, um den 
Absatzkreis zu erweitern. Der Preis für Frühkartoi- 
teln beliei sich im Durchschnitt auf 137 Lire (29 RM.) 
je dz gegen 144 Lire (31,50 RM.) in der Vorwoche. 
Nach einem recht grossen Inlandsangebot musste die 
Schweiz doch zur Deckung des Bedaris aui aus- 
ländische Ware zurückgreiien. Da jetzt schon 
grössere Mengen Frühkartoifeln aus dem Auslande 
zur Verfügung stehen, rechnet man mit einer baldigen 
Beendigung des Geschäftes in alten Kartoffeln. In 
Ungarn gingen die Preise bei zunehmendem Angebot 
zurück. Die Ausfuhr, die sich in der Hauptsache 
nach Jugoslawien, weniger nach Italien richtet, 
konnte eine Entlastung nicht bringen. Auch in der 
Tschechoslowakei vermochten sich die Preise 
nicht zu halten, während die ungünstige Absatzlage 
in Oesterreich eiue leichte Besserung erfuhr. Das 
Angebot nahm ab und die Nachfrage zu. so dass die |. 
Preise anziehen konnten. Ian Polen haben die be- 
sonderen Anstrengungen — staatliche Intervention zur 
Stützung des Kartofielpreises — Erfolge gehabt. Die 
Inlandspreise wurden gehalten, zogen sogar in Ost- 
polen leicht an. Die Landwirte hälten mit den Ver- 
ladungen. noch zurück. Deshalb hat auch das Saat- 
kartotielgeschäit, das erhebliche Mengen nach Frank- 
reich, Belgien und England verirachten konnte, heute 
noch Bedeutung. Der englische Markt hatte 
unter starken Zufuhren aus den Niederlanden, Deutsch- 
land und Estland zu leiden. Da der Bedarf goch 
keineswegs kleiner geworden ist, vollzog sich der 
Absatz zu unveränderten Preisen, zumal am 1. April 
die inländischen Kartoffelvorräte um gegen 200 000 t 
kleiner waren als im Vorjahre. In neuen Kartoffeln 
kamen grössere Angebote von Spanien und den 
Kanalinseln herein. Letzthin liessen. die Zufuhren von 
den Kanalinseln nach, während Spanien seinen 
Absatz in England auch aul Kosten der Preise selır 
tördert. Der Irische Freistaat hat mit Wirkung vom 
14. April einen Kartoffelzoll von 28 Schilling je 
Zentner eingeführt. Das hat eine erhebliche Aus- 
dehnung des Frühkartoffelanbaues in Nordirland zur 
Folge gehabt. Das schlechte Wetter hat das Kartofiel- 
geschäft in Estland sehr behindert. Die Ausiuhr 
nach England ist nach immerhin für Estland be- 
deutungsvollem Geschäft zum Stillstand gekommen. 
Die estländische Ware konnte auch wegen starken 
Beialls den Wettbewerb anderer Länder nicht durch- 
halten. Von den aussereuropäischen Ländern hat 
nun auch Aegypten in den Frühkartofielwettbewerb 
eingegrifien. Aegypten mangelt jedoch noch völlig 
die hierzu nötige Erfahrung, weshalb diese Herkünite 
auf den deutschen Märkten gegenüber anderen Früh- 
kartoffeln erheblich unterbewertet wurden. Die Um- 
änderung der Einfuhrbestimmungen in Portugal, 
hat zu einem reibungsloseren Geschäft mit diesem 
Lande geführt. In den Vereinigten Staaten 
rechnet man mit einer Vergrösserung der Anbau- 


hinter dem Verlauf 
geblieben, 


Vor weiteren 


Seezollpräferenzen 


Neue Maßnahmen gegen die 
Wareneinfuhr aus Deutschland 
Wie wir aus zuverlässiger Quelle eriahren, beab- 
sichtigt die Regierung, das System der Seezoll- 
präferenzen auch auf eine Reihe weiterer Waren aus- 
zudelinen, die bei der Einfuhr über Gdingen oder 
Danzig aui Grund individueller Abkommen dinn Zoll- 
vergünstigungen geniessen werden. Genannt werden 
als solche Waren: Lebertran, Schweiel. Quebracho- 


eine Reitie anderer Pflanzenstoffe. Diese Seezoll- 
präferenzen sollen angeblich in den Entwurf des 
neuen polnischen Zolltariis hineingebracht werden. 


Die Aussichten am 
polnischen Getreidemarkt 


Das Warschauer Konjunkturinstitut, das in diesem 
Jahr mit der Veröffentlichung von Quartalsberichren 
über die Wirtschaftslage Polens begonnen hät, be- 
urteilt in seinem soeben erschienenen Konjunktur- 
bericht, dem ersten in diesem Jahre, d.e Lage am 
polnischen Getreidemarkt und die Aussichten fur die 
nächste Zukunit wie folgt: 

Die in nächster Zeit zu erwartende Preisbeſestisung 
am Roggenmarkt dürfte unter Berücksichtigung der 
niedrigen Kaufkraft der Massen und der herrschenden 
Arbeitslosigkeit als Steigerung der Lebenshaltungs- 
kosten und Verminderung des Realeinkommens der 
städtischen Bevölkerung empfindlich verspürt wer- 
den. Bei unveränderten sonstigen Bedingungen kann 
die Preiserhöhung für Getreide in nächster Zeit eher 
als Gefährdung des Gleichgewichts, wie als Basis zu 
einer Besserung der Wirtschaftslage gewertet werden, 

Aufi dem ‚Gebiete der Getreideproduktion wird der 
Saatenstand von seiten des Konjunkturinstituts un- 
günstiger als im Vorjahr beurteilt. - Die Anbaufläche 
für Weizen hat sich infolge der niedrigen Preislage 
erheblich verringert. Wenn die Vorräte an Weizen 
auch eicht; übermässig sind, so scheinen sie doch his 
zur . neuen Ernte ausreichend zu sein. Dagegen 
können sich die Roggenbestände im Lande als unzu- 
reichend erweisen. Eine tatsächliche Besserung der 
Lage der Landwirtschait erscheint in der Vorerüte- 
zeit unwahrscheinlich, 


Ist mit Fortbestand oder Befestigung der 
polnischen Getreidepreise zu rechnen? 


Mit dieser aktuellen Frage befasst sich die „Gazeta 
Handlowa“ und kommt bei der Beurtellung der Aus- 
sichten für die Erhaltung bzw. Befestigung der der- 
zeitigen Getreidepreise in Polen zu folgcadem 
Resultat: 

Man müsse damit rechnen, dass die Beibehaltung 
der iesten Preistendenz für Brotgetreide dann mög- 
lich sein werde, wenn die Verringerung der Getreide- 
vorräte bei der Landwirtschaft weit fortgeschritten 
sel. Die Fachkreise stellten fest, dass die dics- 
jährigen Getreidevorräte in Polen tatsächlich ge- 
Iringer seien als in früheren Jahren. Auf dieser 


kleine Meldungen 


‚extrakt, Korkrinde und Abfälle, Kupfer, Seegras und | 


| treidepreise zur Folge haben. 


Der Eröffnungstermin der Getreide- 
und ‚Produktenbörse in Kattowitz 


Wie aus Kattowitz gemeldet wird, wird am 20. Mai 
d. Js. in Kattowitz, Wojewödzka-Strasse, das Büro 
der Getreide- und Produktenbörse eröfinet. Die Börse 
selbst beginnt allerdings erst am 1. Juli d. Js. Zum 
Direktor der neuen Börse ist Dr. Kulczycki, zum 
Börsenschiedsrichter Dr. Warmski ernannt worden. 


Danziger Hafenverkehr 
im April um 40% zurückgegangen 


Der Danziger Hafen verzeichnete im Monat April: 
d. J. einen seewärtigen Schifisverkehr von 216 000 
(März d. J. 205 000) eingehenden und 225 000 (195 000) 
ausgehenden Nettoregistertonnen. Gegenüber dem 
April v. J. liegt ein Rückgang des Seeschifisverkehrs 
um rund 40 Prozent vor. Von den eingehenden 
Schiffen führten nur 69000 t Ladung. Der Waren- 
umschlag ist infolge der neuerlichen Steigerung der 
Kohlenausiuhr von 347 000 t im März auf 422 000 t 
gestiegen, von denen 390000 t (davon 284000 t) 
Kohle, 74 00 t Holz) auf den Export und 32000 t 
(davon 21 000 t Eisenerz) auf den Import entfielen, 


Von den Aktiengesellschaften 


Privataktienbanken im I. Quartal 1932 


Die Bilanzen per 31. März d. J. der 14 grösseren 
Privataktienbanken in Polen mit einem Mindestaktien- 
kapital von 5 Mill. zi weisen im Vergleich zum Jahres- 
beginn einen Geschältsrückgang, aus, der bei den 
wichtigeren Bilanzposten zwischen 5 und 10 Prozent 
schwankt. Die Fristeinlagen bei diesen Banken ver- 
minderten sich von insgesamt 121,9 Mill. zt aui 105,6 
Mill. zł beträchtlich, die Sichteinlagen von 177,3 Mill, 
Złoty auf 175,3 Mill. zt nur unerheblich. Kreditsalden 
der Kontokorrente 78,6 Mill. zt statt 81,2 Mill. 21, 
Schulden bei Auslandsbanken 151,4 Mill, 21 statt 
149,2 Mi. zł; beträchtlich schmolz dagegen von 
164,0 Mill. zt auf 142,5 Mill. zt der bei der Bank 
Polski in Anspruch genommene Rediskont zusammen. 
Das Wechselportefeullle der 14 Banken verringerte 
in der Berichtszeit seinen Wert von 313,5 Mill. zł 
auf 287,6 Mill. zł, während ihre Kreditgewährung in 
offener Rechnung sich gleichzeitig von 321,2 Mill, zł 
aui 294,2 Mill. zł verminderte. ` Kasen- und Bauk- 
guthaben gingen von 43,2 Mill. zł auf 25,6 Mill. 21 
zurück, während die Guthaben bei Auslandsbanken 
sich von 24,8 Mill. zt aui 29,8 Mill, zu erhöhten. 

Die. Bank Angielsko - Polski (Tochterinstitut der 
British Overseas Bank Ltd.) weist in Ihrer Bilanz 
für 1931 einen Reingewinn von nur 73 363,72 zt auf 
das A.-K. von 2,5 Mill. zt aus, in dem noch Gewinn- 
vorträge aus den Vorjahren in Höhe von 67 751,90 zt 
enthalten sind. Eine Dividende wird nicht verteilt, _ 


Polnische Bankabschlüsse 


Deu bisher. güustigsten Abschluss einer polnischen 
Bank für das verilossene Geschäftsjahr 1931 legt die 
Polski Bank Komunaluy vor, das Zentralinstitut der 
polnischen Kommunalbanken. Aut das A,-K. von 
5 Mill. „ sind einschliesslich der Gewinnvorträge aus 
den Vorjahren 405.000 . verdient worden; eine Divi- 
dende wird jedoch nicht verteilt, sondern der Ge- 
i winn, teils in die Reserven überschrieben, teils auf 
neue Rechnung vorgetragen. — Die Powszechny Bauk 


Märkte 


Warschau, 13. Mal. 


Getreide, Amtlicuer 


Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 100 kg in 
Ztoty, 
Roggen 
weizen 32 32.50. Einheitshaler 26--27, Sammelhafer 
25—23.50, Gerstengrütze 24—24.25, Braugerste 25—26, 


im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
3030.25, Gutsweizen 32.5033, Sammel- 


Feldspeiseerbsen 29—32, Viktorlaerbsen 28—34, Win- 
terraps 38—40, Rotklee 150—175, bei Reinheit bis zu 
97 Prozent 190—210, Weissklee 250—350, bei Reinheit 
bis zu 97 Prozent 350—450. Welzenluxusmehl 52—57, 
Weizenmehl. 4/0 47—52, gebeutelies Roggenmehl 46 
bis 47, gesiebtes und Roggenschrotmehl 35—36, mitt- 
lere Weizenkleie 17.75—18.25, Roggenkleie 19--19.50. 
Leinkuchen 22—23, Rapskuchen 17—18, Sonnenblumen- 
kuchen 18—18.50, Seradella, zweimal gereinigt 30 bis 
32, Blaulupinen 14.50-15.50, gelbe 20.50—22.50, Pe- 
luschken 26—27, Wicken 25—26, Leinsamen. 99proz. 
38.50—40. Marktverlaui: ruhig. 


Danzig, 13. Mai. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid. rot, bunt 17.60, Roggen z. Konsum 
17.35, Futtergerste 14.50, Hafer 14, Roggenkieie 11.50, 
Weizenkleie 11.25. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 12, Gerste 1, Kleie und Oeikuchen 
2, Saaten 1. 

Produktenu bericht. Berlin, 13. Mal. Ten- 
denz; ruhig und eher schwächer. An den Grundlagen 
des Produktenmarktes hat sich an der letzten Börse 
vor den Feiertagen kaum etwas geändert. Das In- 
landsangebot ist keineswegs grösser geworden, tritt 
aber infolge der Zurückhaltung der Käufer vereinzelt 
mehr in Erscheinung; besonders. die zweite Hand 
versucht, auch unter leichten Preiskonzessionen, einen 
Teil ihrer Bestände zu realisieren. Roggen ist be- 
sonders zur Kahnverladung vermehrt angeboten und 
iindet angesichts des beachtlichen Preisunterschiedes 
gegenüber Russen-Roggen nur vorsichtig Aufnahme. 
Im allgemeinen waren am Promptmarkt gestrige Preise 
schwer durchzuholen, Im Lieferungsgeschäit war 
Mai-Weizen, anscheinend auf vereinzelte Deczungen, 
befestigt, die späteren Sichten dagegen konnten sich 
kaum behaupten. Roggen eröffnete bis I Mark nie- 
driger. Die Forderungen für Weizen- und Roggen- 
mehle lauteten unverändert, der Absatz von Roggen- 
mehl hat sich seit gestern etwas günstiger gestaltet. 
Am Hatermarkt war das Angebot für die geringe 
Nachfrage völlig ausreichend, die Preise lagen, ebenso 
wie im Lieferuhgsgeschäft etwa 1 Mark niedriger. 
Gerste bleibt vernachlässigt. 

Getreide -Termingeschäft. Berlin, 
12. Mal. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl 
für 100 kg einschliesslich Sack frei Berlin, Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Mal 286, 
Juli 283, September 225.50— 225.25. Roggen: Loko- 
Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: Mal 198.75—198.50, 
Juli 194.50-—194, September 182.50—182.25. Hafer: 
Mai 173,50, Juli 177.50, September 153.50 und Brief, 


Danziger Börse 


Danzig, 13. Mai. Scheck London 18.64%, Dollar- 
noten ‚5.08%, Auszahlung Berlin 121.60, Złoty ioten 
57:31 , 

Aui der heutigen Börse wurden im Hinblick aut die 
Feiertage keino grossen Umsätze mehr gemacht, Aus- 
zahlung Zürich sank wieder unter Pari, Dollarnoten 


Sonntag, 15. Mai 1932 


aktienbanken getroffenen Verabredung nicht verteilt.— 
Ebenfalls dividendenlos für 1931 bleiben die Bank 
Międzynarodowy w Warszawie und die Polski Bank 
Komercyiny, ebenfalls in Warschau, jedoch diese 
beiden letzten Banken nicht freiwillig. Beide Bauken 
haben in 1931 Verluste erlitten, die aus den Gewlun- 
vorträgen aus den vorangegangenen besseren Jahrer 
gerade noch abgedeckt werden konnten. 


Im Zusammenhang damit sind neue Bestrebungen 
im Gange, die Einfuhr aus Deutschland in stärkerem 
Masse als bisher durch englische Waren zu ersetzen. 
In London wird gegenwärtig die Begründung einer 
polnisch-englischen Handelskammer 
vorbereitet, deren Aufgabe in erster Linie die Förde- 
rung des gegenseitigen Warenaustausches sein wird 
Gleichzeitig veranstaltet man in Polen bereits unieı 
den Inportiirmen und in der Industrie eine Rundirage 
div ermitteln soll, hinsichtlich welcher Warengattunger 
die deutsche Einfuhr durch aus England bezogem 
Waren ersetzt werden kann. Neben den obengenann. 
ten Waren soll sich die Aktion vor allem auf Fabri. 
kate und Halbiabrikate der Metallindustrie 
beziehen, mit dem Ziel, Deutschland. das bisher trotz 
der ungeregelten Handelsbeziehungen in dieser Branche 
immer noch der Hauptlieferant Polens war, weit- 
gehend auszuschalten. 
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Vermutung könne man jedoch keine Prognosen aut- 
bauen und ebensowenig behaupten, dass in Polen bis 
zur neuen Ernte Roggenmangel eintreten werde. ir- 
zielt div polnische Landwirtschaft höhere Preise, duun 
werde sie auch zu einem erhöhten Angebot uberg>ten 
und für deu Ligenbedari billigere Produkte wie Kar 
toffeln usw, in Anspruch nehmen. 

in sich aus dieser Situation möglicherweise er- 
gebender stärkerer Umiang des Angebots könnte alier- 
dings elne Abschwächung der derzeitigen Ge 
Einer weiteren erteb 
lichen Preisbefestigung stehe auch die wachsende Ver- 
armung der breiten Konsumentenschichten entgegen, 
deren Kau krait sich im Laufe d. Js, ganz erheblich 
verringert hat. Dieser Umstand spielt bei der Frage 
der Preisgestaltung für Brotzeireide in der nächsten 
Zukunft eine ausschlaggebende Rolle, denn sowohl 
dem Handel als auch den Mühlen fehe es an einem 
Antrieb, die Preise weiter steigen zu lassen, da sie 
nicht in der Lage seien, daraus Nutzen zu ziehen. 

Die obigen Betrachtungen, die einem Bericht des 
polnischen Verbandes der Konsumgenossenschaiten 
entnommen sind, empiohlen, so meint das genannte 
Blatt, grosse Vorsicht in bezug auf Anhäufung 
grösserer Vorräte von Getreide, mit dem Zweck, kurz 


vor der Ernte vielleicht höhere Gewinne erzielen zu 


können. Dazu sei die ganze Situation noch unge 
klärt und zu sehr kompliziert. 


Rückgängige Preise am Sämereienmarkt 


In den letzten Tagen wurden je dz loco Verlade - 
station Thorn in Złoty notiert: y 

Rotklee 180—2609, Weissklee 350—475, Schwedenkiee 
170—190, Gelbkiee 180—190, dto. in Kappen 90—100, 
Inkarnaiklee 70—80, Wundklee 240—250, Raygeas 
(inl.) 50—60, Tymotkee 24—26, Seradella 30—32. 
Sommerwicken 20—27, Winterwicken 35—45, Pelusch- 
ken 22—24, Viktoriaerbsen 25—27, Feiderbsen 24—27, 
Grüne Erbsen 29—34, Pierdebohnen 24—26, Geibsent 
30—32, Raps 32—34, Sommerrübsen 35—38, Saat- 
lupinen, blaue 12—14, dto. gelbe 16—18, Leinsaat 35 
bis 40, Hant 50—60, Blaumohn 90—120, Weissmohn 
70—80, Buchweizen (Konsum) 20—22, Hirse (Kon · 
sum) 20—23. 

Im Vergleich zum Vormonat ist ein erhebliches 
Sinken der Preise für Rotklee und Weissklee zu be- 
obachten; weniger stark ist der Preisrückgang bei 
Schweden- und Gelbklee gewesen. Die übrigen Säme- 
reien sind meistens im Preise unverändert geblieben. 


wurden mit 5,0799—5,0991, Ziotynoten mit 37.26 bie 
57,37, Scheck London mit 18.62%2-—18,66% notiert 


Im Freiverkehr wurden Auszahlung Berlin mit 120.64 


bis 122,60 und Reichsmarknoten mit 121—123% ge 
handelt, 


Warschauer Börse 


Warschau, 13, Mai. Im Privatbandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.87, Tscherwonez 0.29 Dollar, Gold. 
rubel 488. 

Anıtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.70, Ber- 
lin 212,50, Bukarest 5.33, Helsingiors 15.20, Kopen- 
hagen 179.50, Oslo 167.00, Prag 26.38, Sotia 6.45, 
Stockholm 166.50, Montreal 7,89. 


Effekten. 


Es notierten: Aprozentige Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie HI) 47 (46.75), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
99 (89,50—88.75—89), 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 4$ 
bis 51.50-49.50 (48.50—51.75—48.75). 

Bank Polski 70—70.50 (70). 


Amtliche Devisenkurse 
13. 5. 13. 5. 12. 5.12. 5. 


Borlin ®) == ~= — == — 


Brüssel = u u — um 


London — — — — —— ı 32.52] 32.84] 32.67] 32.99 
Now York (Schock) —— 8.879 8.919] 8.878] 8.918 
Paris — — — — 35.05] 35.23] 35.04] 35.22 
Prag -— = m mu — — — 26.32] 26.44 
Italle——— —— | 45. 46. — — 

Stockholm u == u = — — — — 

Dansig — — = 174.27 175.13] 174.32] 175.18 


Zürich = ————— [173.87 174.73] 173.87] 174.78 


Tendenz: uneinheitlich, *) über London errechnet. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


Bukarest u 2.530 | 2,524 
—————— 1 158 | 1 15.45 | 15.43 
— e 
—— —— 21. = 
Brüssel — «= == = — | 59.14 | 59.26 | 59.14 3828 
2 ee ee MER 
a —— —— * K 
Helsingfors =- = — —— | 7133 | 7.147 | 7.138 | 7443 
— — —-- | 218 .72 | 21,69 | 21.2 
Jugoslawien =e = = == = | 7423 | 7.497 | 7.423 | 2.487 
gea (Kowno) = ==» — — | 42.01 | 42.08 | 12.61 | 42.09 
oponbagen u u — ~— 8447 84.02 83.68 
Lissabon — | 1409 | 14.11 | 14.09 | 18.11 
Oslo ~e me m — — | 77242 | 7758 | 77.82 | 7808 
Paris — . — | 16.605 | 16.645 |16,605 | 16,645 
Prag == =e = m | 12.465 | 12.485 112.465 | 285 
Schweis == == «= 62.7] 82.43 | 82.27 | 18243 
Sofia =e =e = —— | 3057 | 3.063 | 3.057 | 2063 
Spin u | 3437 | 34.43 | 34.12 | 4.185 
Stockholm «= =s == ~= | 7822 | 78.32 | 78.12 78.25 
Ad rm —————— — | 51.95 | 52.05 | 51.95 | 524 
allin — ———— — — | 109,39 | 109.61 109.39 | 109,61 
Riga u u u m nu m 79.72 | 79.88 | 78.72 | 79.88 
—— ͤ w‚f— — 
Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind obse 
Gewähr, 
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Mehr als alle schönen Worte 


Poſener Tageblatt 


N 


sprechen die Beweise, die wir Ihnen hier vorlegen, für unser seit Jahren bekanntes Blut- und Nerven-Regenerationsmittel 
„Fregalin“. Viele Tausende, die unser „Fregalin“ bereits genommen haben, sind nicht enttäuscht worden. Ausserordentlich bewährt 


sich „Fregalin“ bei Nervosität, allgemeiner Schwäche, Mattigkeit, Schwindelanfällen und rheumatischen Leiden. Fragen Sie Ihren Arzt. Um den schweren Kampf ums Dasein führen zu können, 
braucht man starke Nerven und gesundes Blut. Lesen Sie bitterecht genau, was die hier Abgebildeten von selbst über die Wirkung des „Fregalin“ schreiben, und Sie werden 
sich danach ein Urteil bilden. In unserem Archiv sind viele Tausend derartiger Dankschreiben aus dem In- und Auslande, die unaufgefordert eingegangen sind und die Sie jederzeit 
in unserem Büro einsehen können. Alle Danksagungen sind notariell beglaubigt. „Fregalin“ ist in allen Apotheken zu haben. Die Herstellung erfolgt unter wissenschaftlicher Ueberwachung. 


Mit Freude teile ich Ihnen mit, 
dass alle Anzeichen meiner Krank- 
heiten, Stuhlverstopfung, Schmerzen 
im Kreuz, Armen, Beinen und Lenden 
und allgemeine Schwäche, nach einer 
drei Monate langen, sehr gewissen- 
haftdurchgeführten Fregalin-Kur voll- 
kommen verschwunden sind. Ich kann 
keine Worte für meine Dankbarkeit 
finden. Sie gaben mir Gesundheit 
und meine Ruhe wieder, und dies 
sind unschätzbare Werte, 


Jan Bencerzewski, Rentier P. K. Pp. 


2 5 
Nowy Dwór, k. Moalina, den 30.4. 31. 
i. Fa. A, Winogradow. 

Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen 
wenigstens auf diesem Wege meinen 
aufrichtigen Dank für das wunder- 
bare Fregalin auszusprechen, weiches 
meine Nerven vollkommen beruhigt 
hat. Seitdem ich Fregalin einnehme, 
fühle ich mich bedeutend wohler, 
Vor allen Dingen sind meine nervö- 
sen Magenschmerzen, an denen ich 
jahrelang litt, verschwunden, wofür 
ich Ihnen ausserordentlich dankbar 


AI. Piotrowski. 


Herischdorf i. Rsgb., Weihrichs- 
bergatr. 10, den 29. 4. 1931. 


Ihre Fregalin-Tabletten haben mir 
sehr gut getan. Ich war herzleidend 
und hatte oft Schwindelanfälle. Nach 
Gebrauch einer Fregalin-Kur bin ich 
wieder vollkommen gesund und sage 
Ihnen meinen besten Dank für Ihre 
Hilfe. 

Fran M. Lorenz. 


Laubahn schl., Greiffenberg-Str. 27. 
den 17. 8. 1930. 


Früher waren mir meine Beine 
so schwer wie Blei und konnte ich 
gar nicht weit gehen, Jetzt nach Ge- 
brauch von Fregalin habe ich mit 
meiner Familie eine siebenstündige 
Fußtour machen können. Ich hätte 
nie geglaubt,daßichnochmals eine Ge- 
birgswanderung unternehmen könnte, 


Wilh. Reimann. 


Auf Wunsch senden wir Ihnen umsonst 
und ohne Verbindlichkeit 


1 Probepackung „Fregulin“ 


dazu das Goldene Buch des Lebens, 
Schreiben Sie bald, bevor die Proben 
vergriffen sind, an: 


Dr. med. H. Schulze G. m. b. H. 
Berlin-Charlottenburg 2/3925. 


Gegen Rücksendung dieses Scheines als Drucksache. 


~ Auslandsport 
Ich ersuche um eine Probe se N 


Łódż, Marszatkows „Fregalin“ Blut- und Nerven-Regenerationsmittel 
nebst dem Goldenen Buch des Lebens umsonst 


den 15. 5. 191. 
Bel 18 Jahren N an PA und ohne jede Verbindlichkeit. 


chen Nerven und hatte große Schmer- 
zen in der Brust. Nach Verbranch 
der ersten 3 Schachteln Fregalin sind 
meine Nerven ganz gekräftigt und die 
Schmerzen in der Brust sind ver- 
schwunden. Ich sage Ihnen hiermit 
meinen Dank für Ihr vorzügliches 


Fregalin. 
M. Zurek. 


Strasse: 


Name: 


Stand: 


Ort: 


N 


VMM WC 


Aber dank Ihrer Tüchtigkeit und 
Sparsamkeit werden Sie, verehrte 
Hausfrau, auch mit dieser unange- 
nehmen Tatsache fertig werden. 
Ihr Heim, Ihre Kinder, Ihre Wä- 
sche werden jedenfalls auch in Zu- 
kunft gepflegt und rein sein. Den- 
ken Sie an Ihren treuen Helfer, die 
echte gute „Koltontay - Seife“ mit 
dem Waschbrett, die ebenso preis- 
wert wie reell ist. Siebezahlen keine 
Packung oder Aufmachung und die 
duftende, milde und glycerinhaltige 
»Koltontay - Seife“ wird Ihnen auch 
die teure Toiletteseife voll und ganz 
ersetzen. Nur müssen Sie ausdrück- 
lich „Koltontay - Seife“ fordern — 
jedes reelle Geschäft führt diese be- 
rühmte Marke. 


Pe to 


NINA 


Goldene Medaille auf der Ausstellung Katowice 1927. Generalvertreter für 
Posen und Pommerellen: Ktaczyfiski i Ska, Poznafi, Wielkie Garbary 21. 


ELKA KÄSE 


in Qualität und 
U)ohlgeschmack 
unerreicht 


— 


Skind fabryczny: V. GASIOROWSRI Pozna, Sw, Marcin 16/17 


Telefon 35-22. 


60000 Zloty 


als erſtſtellige Hypothek für ein großes Mietsgrund⸗ 
ſtück im Zentrum größerer Stadt Weſtpolens 
Gefl. Offerten unter 3051 a. d. Geſchäftsſt. 


Geſangunterricht 
(ital. Schule) erteilt 
Konzertſängerin 

Erica Biging-Mann, 


aesar Mann. 


. Beitg. t Firma: 


Gegründet 1856 


eſucht. Poznan, Rzeczypoſpolitej 6. 


Danziger Privat-Actien-Bank 


Filiale Posen / Poznan, ul. Pocztowa 10 


Aktienkapital und Reserven Danz. Gulden 4600000 
Ausführung aller Bankgeschäfte 


Eine Probe Lebensdeutung frei 


für Leser dieses Blattes: 


Der wohlbekannte Astrologe Prof. RoxroY 
hat sich wieder entschlossen, für die Bewohnef 
dieses Landes ganz kostenfreie Probe- Horo- 
skope. ihres Lebens auszuarbeiten. 

Prof. Roxroys Ruhm ist so weit ver- 
breitet, daß er wohl kaum mehr einer Ein 
führung durch uns bedarf. Seine Fähigkeit 
das Leben anderer zu det- 
ten, einerlei wie weit ent- 
fernt sie auch von ihm 
wohnen mögen, soll an das 
Wnnderbare grenzen. 

Selbst Astrologen von ver- 
schiedenen Nationalitäten 
und Ansehen in der ganzen 
Welt sehen in ihm ihren 
Meister und folgen in seinen 
Fußtapfen. Er zählt Ihre Fähigkeiten auf, 
sagt Ihnen, wie und wo Sie Erfolge haben 
können, und erwähnt die günstigen und uf“ 
günstigen Epochen Ihres Lebens. 

Seine Beschreibung vergangener, gegen” 
wärtiger und zukünftiger Ereignisse wird Sie 
in Staunen versetzen und Ihnen helfen. 

Herr Panl Stahmann, ein erfahrene? 
Astrologe, Ober-Niewiadom, sagt: 

„Die Horoskope, die Herr Prof. Roxr0Y 
für mich aufgestellt hat, sind ganz de 
Wahrheit entsprechend. Sie sind eif 
sehr gründliches, wohlgelungenes Stück 
Arbeit. Da ich selbst Astrologe bin, hab“ 
ich seine planetarischen Berechnunge” 
und Angaben genau untersucht und g? 
funden, daß seine Arbeit in allen Einze” 
heiten perfekt, er selbst in dieser Wissen 
schaft durchaus bewandert ist.“ ¥ 
Wenn Sie von dieser Sonderofferte G° 

brauch machen und eine Leseprobe erhalte! 
wollen, senden Sie einfach Ihren vollen Name 
und genaue Adresse ein, nebst Tag, Mona” 
Jahr und Ort Ihrer Geburt (alles deutlich un 
eigenhändig geschrieben) sowie Angabe, ° 
Herr, Fran oder Fräulein, und nennen Sie de” 
Namen dieser Zeitung. Geld ist nicht not 
wendig. Sie können aber, wenn Sie wollen 
2 Złoty in Briefmarken Ihres Landes (ke 
Geldmünzen einschließen) mitsenden zur 
streitung des Portos und der Schreibgebühreg, 
Adressieren Sie Ihren Brief an Prof. RO. 
ROY, Dept. 1798 H., Emmastraat 42. De; 
Haag(Holland). Briefporto nach Holland 0,607 
PER A FT SE EN ER 


Grabdenkmäler 


in bester Ausführung und in grosser 
Auswahl sind sehr preiswert zu haben 
bei der Firma 


C. HUST - GNIEZNO 
Zementwaren- und Munststeinfabrik 
Telefon 79. Telefon 79. 


%. 


Schafwolle 


Die Entwicklung des Versicherungs- 
bestandes unserer Gesellschaft. 


Wir suchen zur 
Verdichtung unse- 
rer Organisation an 
allen klein, u. mittl. 
Plätzen noch einige 


Herren als Mitarbeiter 
Branchekenntnisse 
nicht erforderl., da 
Einarbeitung un- 
entgeltlich durch 
die Filiale Poznan 
erfolgt. 


Die Entwicklung 
des; Vers.-Bestand. 
unserer Gesellsch. 
beweist, welch gro- 
Ber Beliebtheit sich 
unserePolicen beim 
Publikum erfreuen. 
Zufolge günstiger 
Tarife ist es ein 
leichtes, für uns zu 

arbeiten. 


1748 1995 2177 
in Millionen Zloty 


Gebäudebesitz in der gan- 
zen Welt zł 126 754 008.50 


Riunione Adriatica di Sicurta in Triest. 


(Adriatische Versicherungsgesellschaft.) 
Gegründet 1838. Aktienkapital und Reserven zt 380680 086.32. 


Direktion für Polen: Filiale Poznan: 
Warszawa, Moniuszki 10. (eig. Gbd.) Aleje Marcinkowskiego 13. 


Lebens-, Feuer-, Haftpflicht-, Unfall-, Einbruch- 
diebstahl-, Transport- und Valoren- Versicherung. 


LOSE 


zur I. Klasse sind schon zu haben. 


Ziehungen am 19. und 20. Mai 1932. 


Gesamtsumme der Gewinne: 


21 21.478.000 und 211 Prämien. 


Die Hälfte der Lose gewinnt. 
EEE ET FEN AAA ²˙ .cc EINE E 


Fast in jeder Ziehung fällt die größte Zahl der Gewinn- 
lose gerade auf meine durch ihr traditionelles Glück 
bekannte Kollektur. 


Man sagt: „Wer nicht spielt, kann nicht gewinnen“. 
Das ist ein wahres Wort! 


Kollektur der Polnischen Staatlichen Klassenlotterie 


Stefan Centowski 


Poznan, Piac Wolności 3. P. N. D. Konto 203 154. 


Bestellungen von ausserhalb werden umgehend erledigt. 


Sie haben große Erfolge Strümpfe |infauf und Amtanfch gegen 51 r I G ot 
durch ein zugkräftiges Inſerat e Ney Mega Przemysł Welniany, 


im „Poſener Tageblatt“ II Poficzoch, Ratajczaka 13. Poznan, sw. Marein 56, nur J. Sto 


Centrale in Danzig Gegründet 1856 


Poſener Tageblatt 


kleidet; außerdem rekrutieren ſie ha Pi rte man em Menſchenherz, das lebhaft 
5 aus 1 von denen 1 28 pi das ferne Vaterland und Bier Wieder⸗ 
Spuren der Tätowierung auf dem Ge bei- erwecker ſchlug. In einem Heinen Umſchlag war 

uß von getrockneten hen Deis 


behalten haben. Sie be ſich ger os wie ein kleiner Stra te 
2 2 Geiſter dem an rng 1& ügt, die i I gepflückt waren 
Ferientage in Aegupt n 
M. in a ec t 
des ee führte mit i eine erde te $ Arge 
T 


iſcher Sprache. of ef 
3 i Unte ifjen, da Brief, der mit 
Reben und Treiben Te Ro iG lauſchte. Iben e ah ge — Seren ge 3 Af dem Tuts des 
5 rau 


D 


er Urlaub des Marschalls 


Der f 3 y trauter Freund des Königs, Feruchi⸗Bey, Fta-| Marſcha difi eine lange Weile 
bringi 328 „Iluſtr. r Kar Gebräude 15. von“ a Nachdenkens hervorrief.“ 
tinen 0, vom Sonnabend, ; bewahrt. Er nimmt aljo die Mahlzeiten zu dene ndigtem Mittageſſen, das u. a. aus — 
L inte anten Bericht des Hauptmanns : g Langouſte à la Varſovienne, Aſperges en 
e e abe . Neun in det f e Ae weh la Kolonaije und aus der ägyptiſchen Rational Briefwechſel 


i t ch nur wenig von dem, í Kar À 
Hian 9 an e aus worüber die u: Handel, im Wende ver⸗ſpeiſe Kunafa beſtand, begab ſich der König mit 


i laute 1 „dem Marſchall in jein Kabinett zum Tee, wäh- â ch füh 
— ge wenig Länder, wo man im Mär ein eee e e alten rn rend ich ioa ve Malinſki und dem Hofe wie- 361 en fir en u kern 
MAE als . ſich n deiner Erhalungsreſſe nuch zun, Tee genießt er dasielbe „Wepelſch“ Teer |der in das ichen maß ging, mo Keles Sufi Der Warschauer Generalfuperintendent D. Julius 
ß das er gewöhntich zu Sauje . wurde, nad) (Gutbünten 

en entiöloß. Und tatlählih wir man |Anierkhien fit porhanden: sn Werſchen des Kochs gejü 

„einem, Runbblid der z ahnen Lünder Marſchall täglich eine Reihe von Konferenzen ab, 
im Nordafritas on eg 1115 von denen er hier ganz befreit iſt. 


Burſche hat in dieſen Tagen auf einen offe⸗ 


3 3 y der betannte 
Wa ict der u em Kabinett nen B ri ef geantwortet, den ; 
mit dun l Pe unterhielt. ja eine gute bayeriſche Kirchenführer D. Freiherr v. Pech⸗ 


i i i iedenen 
em Monat, dem Marſcha 3 À halbe Stunde dane überihittete uns der Hof mann an ihn gerichtet und in verſchier 
Ihe, zugefallen ift, nicht leicht eine Orte | So verbringt aljo der Marſchall in mit einer Reihe von über Polen und D ee eg f 2 
Bein, gefunden werden kann, die zur Erholung Stille und Frieden bei uns herrſchenden Verhältniſſe. Anläßlich He" len. open di. Neben anläßlich der 
ein 5 ift, Am Adriatiſchen Meer weht jetzt inmitten von Blumen und geliebten Büchern eines anderen Geſprächs igte man uns ‚den E tejem 17 * mi £ Studentenvereini⸗ 
Sata en e de Pendel mein ester u ben 50s Situstiomepion der, Watafigemäer, fiber fn d ue Pen de n Da n FE karg 
’ es 5 8 -s ji i i ” — 
2 Schnee; in Südſpanien ſich er fg Ei e be > erg ek 3 und forberte den mn See auf, 
am „und überall werden wir gro g À i itä finden i azu einmal von evangelijher Se 
e ate engine, Wind und e in Aegypten. Bis dahin eilt er die ganze ungen, perz “a be W ent Wort zu nehmen und iderſpruch zu er- 


it 
Wie beobachte nur im Garten und auf der Veranda der Fin 
Von — ae moi. Frage tommen tonne Jola zugebracht. 


nächſten tegt in MWüfte, einige { 

} uns den Eindruck pen vom Ufer des Nil, deſſen Saber durch eine re 

weit Landes, während in Wirk- von Kanälen bewäſſert werden; auf ihnen k 
dieſes allzu weit ee iſt. man Gerſte, Br Saubohnen, _ Zwiebeln, 
War € 


Sice Warte Autors ifiezten mig lehr Fa, du Del ir Seger 
Leider, Gert Kap griff der Großkämme, der Kirchen ſei, ſei er dieſer Stellung in der 
rer, der mein Intereſſe f —— e ein, en ten a a eei: "t : 8 
etzt vo men leer...” uldig, bejonders J s 

be 1 i d lebt jähri * des Weltbundes in Cambri 

Ne ion — Raio onftanz, den | Diohrrüben ufm. gut geteerte Chaujjee nor | in mufterhaftem Sinvernejmen Sit feiner Frau, H fentliche Meinung in Polen überaus fri 

und das Mittelländiſche Meer, d. h Iuan nach Kairo führt ſtellenweiſe d ; von denen der fertig dargeſtellt habe. 
u 3 am Datteipalmen vorbei und schale | äftefte Sohn namens Faruk 20 alt it und] Generalfuperintendent D. Burſche hat darauf 
— J y der beck il ue r Sexe ie die ter den Thron n fol. geantwortet, daß er von dieſen ſtudentiſchen Hetz 
a i i t mmen habe. 
am bas Waller des ewigen Nah beendigter Unterredung rn ee Teien Diele Vorfälle 
e eee e 2. i a mrn worden. Das fei ein 

ntengie, hos, bereits i 1 zur Tür und verabſchiedete von i wie wenig Wert man Bine ratyi 
feinen mit ſchlechtem Wetter eld t den Baumwollban zurechtmachen. RB TUR nde x 
!!. GS |da gina e an Orayen pon Egetora banaai e aI ete Pan Bat a Seann eal Air 
9 — lmäßigkeit. — bekleidet find, und an Heren von Schafen. Büf⸗ ae B * 3 gpi 8 Aegypten. der Polititer in Polen denkt daran, jene Gebiete 


das 
der böſe Wüſtenw einen | feln und Kamelen, die auf dem mageren Gras — 
— — eee e eee e ponien 16 Yen ha SICH, er si 


t a Hari Telegraphenamtes Schon zwei Tage Dore 4 in 
nö . Auch diesmal hat er wieder Zentrum der größten Stadt Afrikas, in Kairo. 
e pen, e d pentier der Palaft Abdine 


Alles Auer: Ce fm alles Merk, Die de gd gn Blige der Könige are negt n 
— betreffen. Die Neſer ktüre gena in ber alie, Ca l ein geo ue ; 
t j er tzlich, au 
Aasgen ye Karten find auf niedrigen Ki Miniſterratspräſidiums nur unvergleichlich 8 wor ihre Zunge abmühten | © und in der Warſchauer 
N 1 i ; Reute — e ſie ihre ne m! $ d Deut riedlich, nicht bloß neben», 
3 — — wie A Te ken Er — he — nal 8 ne über W ‚ wie: „Upelfiej, schee wesen oder ſondern n t lebten. () Wenn 


Jun Ge ta i 
S ne ie a EEE 


A : á x auch auf politiſchem Gebiet die Dinge ſchwieriger 
| ; e e 
; z c Das Klima des Königs * Kommen Als in die Hunderte gi von ihnen den auch dieje Alu 8 het auf dieſen Brief 
Fer erklärte der Marsch erst werde pole ae e tatibo anf up der Be z Vite ie . erwibert, will ‚aber: {pi 
RR denten, etwas auße Heluans zu Ruf: —— das Gewehr!“ Der s it dem > yalert, daß er 2 tiġ dazu Stellung nehmen. 
Ten großen Tel feiner Zeit widmete er den des König Den Pascal im, Delfin von vier — Br — > „ = 
Blumen Aale des Ken Des Masha e e eee e Denen mon | Ort me „dazu ſcharf und jagt 
rarte Bewunderung Me fie ühri⸗ Front der . — ab und Br 25 Car a ee e ge „ — aen aoa idylliſ E- 
Dee o paran in bie Fönigliden 29 Geine . Namenstag einem Garten fikend, teine von den 
— i a n chall des Marſchalls „de Hflung der . n 
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Heute, Sonnabend, 14. Mai, grosse Premiere! 
Ein mächtiges Drama der Liebe und des Hasses unter dem Titel: 


„Blutige Perlen” 


Sensationelle Handlung! Blendendes Spiel! Üeraus schöne Landschaftsbilder des Südens! Exotische Sitten und Gebrauche 


Vorführungen: um 5, 7, 9 Uhr. | Tel. 11-55 Vorverkauf an Wochentagen von 12—1 Uhr, Tel. 11-55 f Vorführungen: um 5, 7, 9 Uhr. 
an Sonn- und Feiertagen von 11—1 Uhr mittags. y — 
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In der Hauptrolle: 
die geniale, entzückende Mexikanerin 


LUPE VELEZ. 


Kino „APOLLO“ : 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
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vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 
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und Deutſchfeindlichteit ebenſo gut ohne den ral Tournes jieht in dem Rücktritt Groeners eine Ritſchinitſchi“ meldet, fol ſich Japan dafür ein⸗ einem Steinregen überschüttet, durch den jämt- 
£ feen daß Schanghai in eine freie inter: liche Fenſterſcheiben in rümmer gingen. Per⸗ 
m Vertrage. Die Franzoſen jagen ſich hier Reſchswehrminiſteriums. Man dürfe aber nicht nationale Stadt umgewandelt werde und ſonen, die in den früher zum Bergwerk gehöri⸗ 
ebenſo wie bei der Anleihe: „Wozu leihen, wenn ſo kindiſch fein, zu glauben, jo 1 er, daß keim Militär halten dürfe. Das japaniſche Mini⸗ gen Gebäuden in unmittelbarer Nähe des 
ie Polen uns auch ohne Geld treu ſind,“ und ſich die wichtigen Hand- ſterium des Auswärtigen habe es indeſſen abge⸗ Tchachtes wohnen, ſind nicht zu Schaden ge⸗ 
Be een Fase et 3 lung deshalb 3 Wr = aa Bai lehnt, zu dieſer Meldung Stellung zu nehmen. kommen. 4 
„Wozu das hinderliche nis⸗Zimmermaler zum Diktator —— 
verhältnis aufrechterhalten, wenn vie Polen auch *. zu machen. gi fie und auch für die * Schwerer Unfall eines franzöſiſchen 
ohne Bündnis teine andere Politit| maligen Offigiere der alten be e Armee, Die Kreuger⸗Affäre — nuwen 
ihren werden als die, die fie gegen wärtigſſvon dene is, 14. Mai, Bei Dijon fuhr geſtern ein 
ühren.“ $ der Führer der nationalſozigliſtiſchen Partei nur Regreßklagen gegen Jvars Brüder 1 9 n, mit dem in len befördert 
Dieſe wehe Betrachtungen über das ein Inſtrument, mit deſſen Hilfe fie an der] Stockholm, 14. Mai. Der Juſtizminiſter erklärte wurden, — er einem Perſonenwagen aus⸗ 


\ m, 
wahre Geſicht der franzöſiſchen Freundschaft Wiederherſtellung der Monarhie arbeiteten. dem Blatt „Svenſta Morgenbladet“, daß weichen wollte, gegen einen Baum und ſchlug 
zu Polen fü = den ace age „Journal“ intereſſiert mehr die Frage, wie es das Kreuger⸗Moratorium ſobald wie mögli e A wurden neun Soldaten ſchwer 


wic zu intereſſanten elingen könnte, etwaigen Folgen einer für aufgehoben werden folle, nachdem der Reichstag verletzt. 
rankreich ungünſtigen Entwicklung Herr zu] die Regierungsvorlage über ein neues Konkurs⸗ A 
Schlußfolgerungen werden. Das Blatt erklärt, man könne lie nur verfa en beendet habe, was vorausſichtlich am ; Unwetterſchäden 


Anßehteng der Einſtellung Polens zu deuiſch durch einen zubioen und er Wider- 31. Mai erfolgen werde. Unmittelbar danach Das hefti 57 Unwetter, von dem der 


! i ingu: Das müſſen werde das Moratorium aufgehoben und das | füdmweftlihe Teil des Kreiſes Krzemieniec heim 
ee ATT eden e a ie nn jetzt, wo es ſich darum Konkursverfahren eingelettel — — hut — hat großen Schaden ange⸗ 
innerpolitiſchen Seite, nämlich der National handelt, über 1 ukunft g ride Eine der eriten Folgen des Konkurſes dürfte | richtet, Am meiſten betroffen ift die Gemeinde 
e mokratie zogen. In der Vergan⸗ Der ſozialiſtiſche „Populaire“ Halt den Rück. faut „Dagens Nyheter“ eine Anzahl großer Pocajow. Im Gebiet dieſer Gemeinde hat 
j De polnifche Aupenpolitit ſo] itt Groeners fir eine Niederlage der Ne Ne egen den Bruder des das aller mehrere Holzbrüden fortgeriſſen und 
llt Mackie vicz fest, viels Sünden 2 85 Republik und der Demokratie. Jetzt f e, ſo ine önigs, Generalkonſul Thorſten Kreuger, eine Steinbrücke beſchädigt. Die Trichter auf den 
gen. Der Verfailler Vertrag wurde aufge- chreibt das Blatt, Reichskanzler Brüning ſeſn. Iwiſchen den beiden Brüdern follen an- vernichteten Wegen erreichen eine Tiefe von 175 
aut in der Hoffnung, daß Europa für Emigo ich erklären. Kaa große 6 üer Monate vor ar gata Metern. Mehr als 400 Hektar luste Ir a find 
leiten in ein Lager der Sieger und eins ophe große Ge stransaktionen zuſtande ge⸗ Dutzend Hektar Wieſenland am Fluſſe Ikwa ſin 
der Beſiegten geteilt bleiben würde. Die der erſte Gnadenakt ! 


e 
tommen fein, die Thorſten Kreuger 10—15 Mil- mit Schlamm und Steinen bedeckt, die von den 
Politik Poincarés, der Ruhr⸗Einmar 0 äfidenten Lonen Kronen zugeführt haben fonen. Jedoch Bergen zu Tal getragen wurden. 

um, ein deutlicher reg us des franzöſiſchen präfide n gens 


0 ; behauptet Kreuger, fein Bruder wäre ihm noch ; 
ler Ueberzeugung. Polen hätte aber im voraus Paris, 14. Mai. Lebrun hat einen aa ilteren albis Stolp, 14 fai. i 9 verurteilte 
jägi e n milier, Dan, det. Sfo, Ber OeaGthte | maor e ah j 1 rds N ar den Weiter Miethe wegen Mordes und die 
Nic le ce dee,  hunten, Laß e aeterben it, woran vie Sinrißtung ver. Raubüberfall auf eine Gaſtwirtſchaft Wirtisatterin Pan Steg wegen ee zum 
Polen hätte der Politik Briands vorgreiſen, ſchoben wurde. Eein Gaſt tödlich verletzt Tode. 2 * Miethe überredet, den 


7 Es ) a ae 2 5 DER ONE yon 8 3 ändl ein Teſtament zugunſten 
a ee nijte A nt Der Juitig⸗ Die franzoͤſiſchen Sozialisten lehnen Mai. In ein Lokal in Mariene —— Tegen 1 zu ermorden. 


up) ein und gaben unter dem internationale Aerzte- 


N Bfingſten 
die j uſammenkunft in der Hohen Tatra 
durch die jedoch niemand verlegt wurde. 3 Een den 18, Bis 10. Mat findet in 
e zu ihrem vor dem Lokal wartenden Auto und der Hohen Tatta der 4. internationale gte 
ren davon. Ein Gaſt, der das Lokal kurz 5 „Der praktiſche Arzt 
uvor verlaſſen hatte, e auf die Schüſſe des Zipfer Aerztevereins ſtatt. Für den Kurſus, 


Locarno. Polen jelbit hätte aus dieſer regierung ab 
itiati teil We : ; 
Re 2 Polen En a Arge gemejen Paris, 14. Mai. Im Populaire” erteilt der 
e 


re, das dem geſchlagenen Deutſchla l é \ 
dand pe 4 feinen Fed in den einer Konzentrationsregierung heute erneut eine 


in die Täter. Dieſe ſchoſſen auf ihn und ver⸗ an dem Berliner, Wiener, Budapeſter, Leipziger, 
letzten ihn tödlich. Die Täter jind mit dem Kieler, Breslauer, Lemberger, Prager und Preß⸗ 
Auto, das übrigens geſtohlen war, entkommen. 


Ciſenbahunglück 
Aus dem Wilnger Grenzgebiet wird gemeldet, 
auf der Strecke . — 
daa it a Wagen ſtürzten den Ba 2 


Iasung und den Rüſtungsausgleich vorgeſchla⸗ Kongreß werde, wenn ihm die Beteiligung an 
‚jo hätte der wiſchen Den „einem radikalen Kabinett, in dem gleichzeitig N b Eee 
hole AA aS ee an auch Tardien oder Tardieus Anhänger vertreten burger Uninerfitätsprofe Paige ape ier — 

atra⸗Bädern Altſchmecks, Neuſchmecks, Weßter⸗ 
heim, Matlarenau, Tatra⸗Lomnitz und C — 
Vorträge halten, zeigt ſich ſehr großes Intereſſe. 
Aus ſechs Staaten haben ſich bereits Teilnehmer 
zu dem Kurſus e Die Vortragsſprache iſt 


und⸗[riſchen Nein antworten. Niemand möge 
in —5 nach dieſer Richtung hin Illuſionen hegen. 


wonnen und hätte Akten Bi e 
n. 
8 ⸗polniſche Dreieck hätte anders 
eſe 


deutſch. Teilnehmergebühr für Aerzte 100, für 


ſol ekiewicz, dadurch verlo⸗ 3 mm hinab. Unter den zertrümmerten Wagen Familienmitglieder 50 Tſchech. Kronen; tägliche 
im ee: Mackiewicz uch 3 Monate Gefängnis wurden drei Tote und ſechs Verletzte geborgen. nion 5 755 und Verpflegung, To 3 hie 
eie fruh aut bem — eife zu den Vortragsorten) 60 Tschech. Kronen. 


Auch heute würden noch viele Fehler ge⸗ Anhalter Bahnhof aus dem Zuge aeg jefte 
ri : s eichstagsabge⸗ 
indliche Einſtellung in Deutſchland zu durch ete Gregor Straſſer wird zurzeit im Polizei 
te Man gäbe viel Geld für polnij pee Sem eingehender Verhör un 2 
gen. Straſſer beſtreitet energiſch, an dem 


Kundgebung der Studenten 


Geſtern mittag demonſtrierten in Warjhau in 

der & $ 500 

demie ! 

verſität und des Polytechnikums vor dem Ge⸗ 

bäude des Kultusminijterrums ge 

2 Se m b hren Auf 
transparente war die Acre zu leſen „Wir 

verlangen die . der 280prozentigen Er⸗ 

i] bühren in der Akademie der 


znländiſche Teilnehmer rn 50 Prozent, aus» 

ndiſche 33 Prozent Fahrpreisermäßigung auf 
allen Linien der . akiſchen Staatsbahnen. 
Meldungen an ortbildungsbüro in Stary 
Smokovec, Hohe Tatra, Slowakei. 

Nadiovortrag Coudenhove⸗Kalergi. R. N. 
Coudenhove⸗Kalergi, der Führer der Paneuropa⸗ 
Bewegung, hält Montag, den 16. Mai in Bern 
einen 5 über das Thema „Europas 
Schickſalsſtunde“. er Vortrag findet in franzö⸗ 
iſcher Sprache von 19.30—19.45 Uhr, in deutſcher 

prache von 19.45— 20 Uhr ſtatt. Bisher haben 
folgende Stationen die Uebertragung übernom⸗ 
men: Baſel, Zürich, Genf, Lauſanne, Toulouſe, 
Wien, Graz, Salzburg, Linz, Innsbruck, Villach, 
Belgrad, Laibach, an e ferner hat ſich eine 


ballſpiele. In Deutſchland find keiner ⸗ sy b 6 
le; i > „teilgenommen zu haben. regor Straſſer wird 
ei Anzeichen einer ſolchen Felß ee Prope aller Wahrſcheinlichkeit nach noch heute nach⸗ 


a vorhanden. Und inner 


3 * — s: f} 11 a * iſtiſ 
chreibt Magkiewicz wörtlich — im Sejm feine nationalſozialiſ u dem Schnellſchöffen⸗ 
öne Zonalitätserltärung, abgab, als er fih auf gerecht in Mae enn 
e Deutſchen Sienkiewicz' berief, die in Treue fi ee 
den Angeſchuldigten iſt der Abgeordnete 
—4.— Sah ungen Aber Die rage, ob Polen peines nm © wurgericht, wegen To 
= einer Einigung mit eulen kommen zu P PONM Welsman, von denen er 134 Jahre 
astiemwicz|verbühte, der 


Geflüchtet 


Wie aus Wilna gemeldet wird, gelang es 
einem Boot mit fünf politiſchen Flüchtlingen, 


nne, fólie Abgeordneter l ; f 3 
ſch⸗ franzöſiſche d 218 (Abtreibung) ebenfalls die aus dem Sowjetgefängnis geflohen waren, große Reihe europäſſcher Stationen bereit erklärt, 
a ah Ge Monte vor eſtraft. im en Kimtiemikge er den Grenzſee auf den Vortrag vor ihren Mikrophonen zur Ver⸗ 
t 


i ieden Europas. 

5 pp erra Werhänigung bedeutet den 1e 3 5 hat das Schnellgericht bereits das 
Schug Europas. Freuen wir uns nicht über jede | Urteil gefällt. Die drei verhafteten National: 
Verſchlechte rung r deutſch⸗ franzöſiſchen Be: ſozialiſten Heines, Maitzel und Steg, 
giehungen. Laufen wir nicht immer nach Paris, mann wurden wegen tätlicher Beleidigung und 


1 es Gebiet zu kommen. Die Flücht⸗ 
inge wurden auf ihrer Fahrt über den See be⸗ 


— 45 und ſchwimmend das polniſche Land zu e 
nd das poln and zu er⸗ 
ſchen. ) en > mai 


leſung zu bringen. 


Die heutige Ausgabe hat 16 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Tell: Alexander 
Jvrsch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 


drücken, in denen fie vor der deutſchen Gefahr ängnis verurteilt. Der Abgeordnete Straf» thak. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Briet- 


e “ ; teil. Erkennen ſer wurde freigeſproche n. In der Urteils we kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redakti 
A Die tie an Hitler a Briands an, daß begründung ja 4 Richter, daß ſelbſt wenn Bott © rit „Kalinin“ in, Sowietweißrußland, | Teit: aieka Jursch, Pür den — Reklame 
eine deutſch⸗franzöſiſche Verſtändigung den Frici iwere Gegnerſchaft gegen einen n bes rencewicz. teil: Hans Schwarzkopt, Verlag „Posener Tageblatt“. 
den Europas Wa und ple r Friede i der legale Gegner nicht zu dem der 3 — — Samtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
Europa unbedingt nötig. Aber wir n a auſtgewalt greifen diirfe und ſelbſt wenn man | n lüd Bruck: Concordia Sp. Ake. 
verſtehen, dak pia deutichefrangöfildhe eitändis dieſes noch gut wollte, jo jei der Reichs: $ ugzeugung 


rſte 
ung den Frieden Europas bedentet, und dieſer tag gewiß nicht der Ort dazu, um jole Diſſe⸗ 
88. iſt Eoo unbedingt nötig. Aber wir renzen anszuiragen. s RR 


Bor 11118 Tagen waren die Unteroffiziere 
mijjen auch verſtehen, daß eine deutſch⸗polni i 
Berkändigung den Schuß Europas bedeutet. das Eiſenbahnunglüch 
Moskau, 14. Mai. In Rußland ereignete ſich 


Karlinf und Teen e vom 2 © = 
4. Fliegerregiment in Thorn als Inſtrukteure i pR 
ge . nach Lodz gone, ta: d : 
i i i tend e robef auf einem rriot“⸗ 2 
iit t eine wicht weniger wichtige Frage für unjeren Mies y A er x ibug 9555 von J Metern TABLETTEN 
ein Eiſenbahnunglück nahe der polniſchen Grenze. | eine Motorexploſion. Der Apparat ſtürzte j bei k 3 
an 


Ni ird de i des Abe ei! m h 
f Ein Perſonenzug entgleiſte, mehrere Eiſenbahn⸗ und verbrannte in wenigen rkältungsanzeichen. 
| tischen Schmerzen 


ge éti i tfennun i uten. Aus den 
V 4 wagen ſtürzten um. Hierbei kamen drei Perſonen rheuma 


für ihre Ehrlichkeit verſagen können, Eine 
brii ch ve t, die um jo höher gewertet werden ums Leben, ſechs wurden ſchwer verletzt. 


in alen Apotheken erhältlich. 


veranstaltet vom 


Pferderennen mit Totalisator ee 


finden statt auf der Rennbahn in LAWICA am 15., 16.. 22., 26. und 29. Mai 1932. 


Beginn der Rennen um 15.30 Uhr. Rückfahrt mit den Autobussen und mit dem Sonderzug. 


Verbindung mit den Autobussen von der Theaterbrücke. mit dem Eisenbahnzug vom Hauptbahnhof um 15.15 Uhr. 
Vorverkauf von Billetts, Losen u. Programmen im Zigarrengeschäft F. Zygarlowski, ul. 27 Grudnia 12 Ecke Gwarna 

und im Sekretariat der Gesellschaft ul. Mickiewicza 80, Telefon 70-53. 
———— A A A A A —— An de Ai —— — Ar A An Ann de A A A A —— — — — DA Be te 


> Pofener Tageblatt 


Í 
i 


desgenossenschaftshank | 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnością Poznan 


(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 
Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 


Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck-Nr.. Poznan 200182 
Drahtanschrift: Raiffeisen 


T Eigenes Vermögen 6.100.000,- z / Haftsumme 11.000.000,- z} 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


BEN > 


Walter Feist 


und Frau Ölfriede 
geb. Goltz. 


Dermählte 


Danzig-Sangfuhr, Mirchauermeg 65, 
den 14. Mai 1932. 


Die schönsten Handarbeiten! 
Neuheiten in Blusen, Kinderkleidern 
=== lesten, Qullooern === 


Decken und Missen 
aufgezeichnet und fertig. 


Geschwister Streich 
Gwarna 15 {frühere Victoriastr.) 


— 
Für die uns anläßlich unſerer Dia⸗ zu | 
mantenen Hochzeit erwieſenen Aufmerf- Mö bel 
ſamkeiten ſagen wir allen auf dieſem 3 ; 
Wege unferen Herren-, Speise-, Schlafzimmer 


Heute nacht verſchied nach ſchwerem, langem Leiden mein lieber 
Mann, unſer lieber Vater, Schwiegervater und Großvater, der 


Gutsbeſitzer 


Karl Teichmann 


im Alter von 74 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Anna Teichmann. 


j und Küchen 
Bierzglin, den 14. Mai 1952. herzlichſten Dank. in solid. Ausführung ＋ mor i ERNA Preisen 
Wrzesnia. i empfie t 
p oie | Friedrich Rau u. Frau. Möbeltischlerei 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. d. Mis, 4% Uhr nachm. Aldemar 57 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. Piotrłowko, im Mai 1952. Waldemar Günth er 


Swarzedz, ul. Wrzesinska 1. 


Die Keramifchen Werte der 


Firma M. Perkiewicz 


Klempnerarbeiten 
für alle Zwecke 
Reuanfertignngen u. Reparaturen 


Sie hahen großen Erfolg 


durch, ein Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. m m Ludwikowo, p. Mosina, 

Geſtern abend entſchlief ſanft nach einer ſchweren Operation zugkräftiges Inserat K. Weigert, Poznan I. liefern aus ihren in vollem Betriebe befindlichen 

mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater und Großvater im Posener T ehlatt“ Plac Sapiesynski 2, Telefon 3594. Abteilungen Baumaterial für komplette Bauten 
„ aye . oder auch einzeln, wie: 

a 7 e Ziegeln (Tonſteine), Holz fertig geſchnitten, 

ame ege | Fischreusen Dachziegeln, Dielen und Flie ſen, 
m aus Draht Stück zt 13.50 Oefen und Küchen, 

im Alter von 81 Jahren. Gr ab d e n k m A l e r Alexander Maennel alles aus erſter Hand zu Fabritpreifen. | 


Am Namen aller Hinterbliebenen 
Berta Ziegel geb. Lobſenzer. 


Poznań, den 14. Mai 1932. 


Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag 5 Uhr von der 
Halle des jüdiſchen Friedhofes aus ſtatt. 
Kondolenzbeſuche dankend verbeten. 


Nowy Tomyśl W. 5. 


— 7 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznari-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz; ulica NrzyZomwa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


2 “4 
„Moulin Rouge 


Kantaka 8— 9 Telefon 3369 
I. und II. Pfingst-Feiertag 


Five o’clock Tea 


mit vollständigem Programm. 


Preise bedeutend ermässigt. Eintritt frei. 


Kaufe jeden „Bolten 


— ———. ae nn nenn 
Werten Freunden und Qönnern steht == Rebh-Böde 

der schattige Sogengarten zum ange- 0 Es Š 

nehmen Aufenthalt frei. zum Export und zahle 


die höchſten Tagespreiſe. 


in bester Ausführung zu den ft. Hatyusztzyk, 


billigsten Preisen empfiehlt Leszno, 


A. Baranowski, Poznan e e 


Glück und Wohlstand durch ul, Podgörna Nr. 10 u. 13. 5 
LOSE zu: J. fl, d. 25. Polnischen Zaun een 


Der Logenvoirt. 
Foznafi, Qrobla 25. i 


f£ichtspieltfiieater „Slonce‘“ 


Ab Sonntag, den 15. d. Mts., die beste Komödie der Saison: 


„Buster heiratet“ 


In den Hauptrollen: Der beliebteste Filmkomiker der Welt 
Buster Heaton, Reginald Denny, Charlotte Grenwood u. a. 
Wer sich wieder einmal gesundlachen will, sollte sich diesen 

Film ansehen! 


Staatl. Riassen-Lotterle 22 mm dt 35 2 
Hauptgewinn 1000000 zł See er. 22 2 
außerdem 211 Prämien u. Gewinne zu 2 15 gr. 


Stacheldraht Hd. mtr. 15 gr. 
zł 300000, 150 000, 100000, 75000 D Alles FRANCO 
usw. 


Jedes zweite Los gewinnt, rahtueflechttahrik 
7 ios 10. I #.- | 


Nowy Tomyśl W. 5. 
Versuch auch du sofort dein Glück bei 
der glücklichsten u. bekannt. Kollektur 


Julian Langer, Poznan 


ltr. Sew. Mielżyńskiego (Hotel Monopol) 
Filiale Wielka 5 
Tel. 16-37, 31-41. P. K. O. 212475. 


Briefliche Bestellungen 
werden prompt ausgeführt. 


BE Bestellschein. MEE 

Hiermit bestelle ich für die 1. Klasse 

der 25. Poln. Staatl. Klassen-Lotterie 
m ½ Lose à 10.— Złoty 
menu If, Lose à 20.— Zlohy 


— 1/, Lose à 40.— Ztoty 
ben Betrag werde ich nach Erhalt 

der Lose mittels der durch die Kollek- 
tur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


Nach gründlicher Säuberung des 


Alder Teithes 


H ? Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
empfehlen wir dem geschätzten Publi- Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


kum Kahnfahrten sowie unseren a a 
am Teich gelegenen Restaura- Gefabrenen, uderlalfigen 


— — 7 
tionsgarten. Berkäuf et 8 Eigentum, — B auge l d 


Restauracja Parkowa $ | vange, ber benifegen und und Darlehn zur Hypothekenahlösund 


polniſchen Sprache in Wort Eigenes Kapital 10—15% vom Darlehns“ 
„Sołacz“. 60 5 perfekt mächtig, betrage erforderlich, welches in kleinen Monats“ 
für Stabeiſen⸗„Eiſenwaren⸗, raten erſpart werden kann. 


Haus- u. Küchengerätehand⸗ Keine Zinfen, nur 6—8% Amorkiſation - 


. utege Danzig, Runsupl. 20. 


Handarbeitssalon haltsanſpr. u. 3124 an die 
Auskünfte erteilt: H. Franke, | 


„MASCOTTE . 


Poznan, ul. 3 28 (vis a vis Kantaka) H b 
| mit eigenem Stickerei- u. Zeichnungsatelier 

empfiehlt fertige, angefangene und aufge- 6 amme 
zeichnete Handarbeiten sowie die hierzu | Kleinwächter 

l benötigten Materialien. erteilt Rat und. Hilfe 
Grösste Auswahl ı.Musterkollektion al, Romana Szymańskiego 2, 

zu äusserst kalkulierten, zei äs y 

OENE S OZAT CC 


y me Passende Geschenke | 1 Poznańimgentrum, 


* Ausschneiden! N in Taschentüchern für Konfirmation, | 2. Haus v. Plac Sw. trayst 
EEE Firmung und Kommunion. . Aruher Petriplat. 


am 19. u. 20. Mai 1932 
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Name ———— — . ae j 


nang“ DAN Sella x 


Poznan, uLdeweryna Mielzynskıpeo23. 


